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Einleitung. 


I.  Der  Dichter. 

Die  bf'ideii  in  diesem  Bande  vereinigten  Schiilkoniödien 
stellen  gleich  dem  'Acolastns'  des  Oua})lieus,  der  vor  sechs 
Jahren  die  vorliegende  Sammlung  eröffnete,  die  erste  Ver- 
öffentlichung eines  niederländischen  Dramatikei"S  dar  und  können 
wie  jener  als  Ty])us  einer  ganzen  Klasse  von  Schauspielen  des 
16.  Jahrhunderts  bezeichnet  werden.  Hatte  der  Haager  llektor 
(jnapheus  eine  neutestamentüche  Parabel  in  die  Sprache  des 
Terenz  gekleidet,  so  suchte  sechs  Jahre  darauf  sein  Utrechter 
Kollege  ^Macropedius  die  derbkomischen  Volksschwänke ,  mit 
deren  Darstellung  .seit  alters  junge  Bürger  die  Lustbarkeit  der 
Fa.stuaeht  eihöhten,  in  antikem  (iewande  vorzufülireu.  Als 
Xachf«jlger  Keuchlius,  dessen  Verdienst  die  Vorrede  (S.  3,  22  ff.) 
au.sdrücklich  rülimt,  stellte  er  der  Comoedia  sacra,  dem  bil)- 
lischen  Schauspiele,  eine  treffliche  Erneuerung  der  antiken 
Comoedia  i)alliata  gegenüber. 

(jreorgius  Macrojiedius^  hiefs  ursprünglich  Georg  van 
Langveldt  und  führte  diesen  Namen  nach  dem  Schlo.sse 
Langveldt-  bei  Gemeit,  wo  er  um  1475  geboren  wui'de.    Ver- 


V)  Vgl.  die  sorgfältigen  Arbeiten  von  D.  Jacoby,  ADB.  20, 
S.  19 — 28  (1884)  und  G.  Macropedius,  ein  Beitrag  zur  Litteratur- 
geschichte  des  IG.  Jahrhunderts  (Progr.  Berlin  1880),  deren 
ungedruckte  Fortsetzung  mir  durch  die  Güte  des  Verfassers 
gleichfalls  zur  Verfügimg  stand,  sowie  A.  Koensch,  Biographie 
Nationale  de  Belgic^ue  18,  10  (1894). 

-)  Es  giebt  zwei  Orte  dieses  Namens,  der  eine  3  Meilen 
südösthch  von  's  Heitogenbosch ,  der  andre  noch  V^^  Meilen 
weiter  nach  Osten  und  näher  an  Gemeii  im  Arrondissement 
Eindhoven  gelegen. 


A'  I  EINLEITUNG. 

imitlioh  hat  ev  auf  der  Universität  Löwen,  deren  ^^atriliel 
leider  nicht  mehr  vollständig  erhalten  ist ',  den  humanistischen 
Studien  ohijelegen;  dafs  er  wedt'r  die  Kölner  noch  die  Pariser 
Hochschule  ])esuchte.  erwähnt  sein  Freund  A.  van  Tricht  aus- 
drücklich. Das  beigegebene  Bildnis-  zeigt  ihn  in  einer  Mönchs- 
kutte; denn  Macropedius  gehörte  der  von  Geert(irote  gestifteten 
Genossenschaft  der  Hieronymianer  oder  der  I>rüder  vom  ge- 
meinsamen Leben  au  und  leitete  die  von  diesen  gegiiindete 
Schule  zu  Ht'rzogenbusch;  dann  wurde  er  Rektor  zu  Lüttich 
und  endlich  zu  Utrecht,  wo  er  von  L535  bis  1554  nachweisl)ar 
ist.  Zuletzt  kränklich  und  von  der  (rieht  geplagt,  kehrte  er 
nach  HerzogenbiLSch  zurück  und  starb  dort  im  Juli  1558. 

Die  von  seinem  Schüler  Cornelius  Valerius  gesetzte  Grab- 
schrift in  dt^r  Kirche  der  Brüdei"schaft  lühmt  seine  gewissen- 
hafte Schulleitimg.  seine  Kenntnisse  und  seinen  milden,  frommen 
und  liilfbereiten  Sinn.  Ein  Jahrhundert  sjjäter  pries  ihn  Anton 
Sander  als  den  Seneca  und  Terenz  seiner  Zeit: 

'Desine  iam  Latios  mirari.  Roma,  cothurnos, 
Ne.scio  quid  maius  Belgica  scaena  dabit." 

So  überschwenglich  dies  Lob  klingt,  auch  Goedeke  erteilt 
Macropedius  den  Ehrennamen  des  ausgezeichnetsten  lateinischen 
Dichters  des  Di.  Jahrhunderts.  L'nd  in  der  That  besitzt  diesei" 
unstreitig  die  Gabe  lebendiger  und  anschaulicher  Charakter- 
zeichnimg, die  seine  Dramen  weit  über  die  meisten  gleich- 
zeitigen erhebt.  'Er  hat',  sagt  Jacoby,  'einen  schai-fen  Blick 
iür  die  Gestalten  des  bürgf^lichen  und  wirklichen  Lebens.  In 
der  Darstellung  des  Hauswesens  gleicht  er  den  spätem  Malern 
der  niederländischen  Schule  hinsichts  der  lücksichtslosen 
reali.stisehen  Treue.  Seine  ursprüngliche  Begabung  für  das 
Drama  zeigt  sich  in  dem  geschickten  Scenenbau,  in  den  bühnen- 
mäfsigen  Wirkungen,  die  er  zu  erzielen  weifs.  Er  versteht  zu 
spannen,  zu  steigern,  zu  kontra.stieren,   die  Farben  abzutönen. 


')  Vgl.  LLD.  1  p.  XI  ^ 

^)  Es  ist  aus  Phil.  Gallei  Virorum  doctonim  effigies  (Ant- 
verpia^'  1572,  Bl.  B5)  entlehnt,  woraus  es  auch  Foppens 
(Bibliotheca  Wgica  1730  1,  S.  338:  2,  S.  mi)  wiederholte.  Da- 
g«^gen  giebt  der  von  Jacoby  citierte  Croeselius  (F^logia  1584 
p.  505)  kein  Porträt,  sondern  nur  Vei-se  auf  Macropedius. 


EINLEITUNG.  VII 

Die  Aktschlüsse  sind  übevlei^  und  meist  geschickt.  Der  Dialooj 
ist  natürlich  und  lehhaft,  der  Witz  meist  woitspielartig:  öfte'rs 
erreicht  er  eine  komische  Wiikung  durch  die  Parodie  der 
tragischen  Sprache.' 

Die  zwölf  Schauspiele  unsres  Dichters,  die  er  noch  im 
Alter  selber  zu  einer  (Gesamtausgabe  ('Fabulae  comicae',  1552 
])is  1550)  vereinigte,  zerfallen  in  ernste  Dramen  religiösen 
Jnhalts  und  in  possenähnliche  Spiele  aus  dem  täglichen  Leben. 
Cuter  jenen  ist  das  älteste  der  um  1510  entstandene,  aber  erst 
1537  veröffentlichte  ^\sotus'S  eine  stark  unter  plautinischem- 
Einflusse  stehende  Bearbeitung  des  Gleichnisses  vom  verloreneu 
.Sohne;  viel  später  folgten  'Lazarus'  (1541),  'loseplf  ^  (1544) 
und  'lesus  scholasticus'  (155(3).  Im  'Adamus'  (1552)  und  in 
der  'Hypoinone"  (1553)  beschränkte  sich  der  Dichter  nicht  auf 
die  Vorführung  einer  einzelnen  biblischen  Erzählung,  sondern 
vereinigte  eine  Reihe  von  zeitlich  auseinander  liegenden  Scenen 
der  heiligen  Geschichte  unter  einem  gemeinsamen  Grund- 
gedanken. Das  freie  Schalten  mit  Kaum  und  Zeit,  das  uns 
an  die  als  'Sacre  conversazioni'  bezeichneten  Gruppenbilder 
italienischer  Maler  erinnert,  weist  unverkennbar  auf  einen 
Zusammenhang  mit  den  mittelalterlichen  Dramatisiemngen 
des  Alten  und  Neuen  Testaments  am  Oster-  und  Fronleichnams- 
fest und  mit  den  allegorisierenden  Sinnspielen  der  Rederijker. 
Im  •Adamus"  beklagen  die  Stammeltern  des  Menschengeschlechts 


M  'Cbnnis  mei  hiboris  initium",  heifst  es  in  der  Vorrede. 
Vgl.  Holstein,  Das  Drama  vom  verlorenen  Sohn.  1880.  S.  6 — 0. 
Spengler,  Der  verlorene  Sohn  im  Drama.    1888.    S.  37 — 50. 

■-)  Man  erinnere  sich,  dafs  1508  an  der  Löwener  Universität 
die  'Aulularia'  von  M.  Dorpius  und  bald  darauf  von  Hadr. 
Barlandus  aufgeführt  wurde.  Dor])ius  stellte  auch  den  'Miles 
gloriosus'  dar.  Vgl.  Reiffenberg,  (^uatrieme  memoire  sur  le.s 
deux  premiei*s  siecles  de  Tunivei-site  de  Louvain  p.  G(j — 70 
(Xouveaux  memoires  de  Tacademie  loyale  de  Biuxclies  t.  7. 
JS32)  und  Xeve,  Le  College  des  trois  langues  ä  i'universite  de 
Louvain  p.  118—20;  398 — 101  (ebd.  t.  28.  lS5(5j.  Xeve,  La 
renaissanee  des  lettres  en  Belgique.  1890.  p.  179. —  In  Utrecht 
spielten  die  Schüler  von  St,  Hieronymus  am  22,  Jidi  152(J  auf 
dem  Platze  'een  sueverlic  batement"  (Ekker  1,  S.  21). 

■^)  A.  V.  "\A'eilen,  Der  ägyptische  Joseph.   1887.    S.  77 — 85. 


\]]\  EINLEITUNG. 

ihren  Fall'  und  bfjfleiten  die  Ereignisse  d»^v  fcdgeuden  Zeitalter 
bis  zurGebuit  des  Messias  ähnlich  einem  j,niechischen  Trajj^ödien- 
eliore  mit  ihren  Beti-aehtnugen ,  überall  deren  voi-bildlichen, 
typischen  Charakter  betonend.  In  der  'Hypomone'  besucht, 
die  vom  Himmel  herabgesandte  personifizierte  Geduld  mit  ihrer 
Schwester  Heiligeschrift  verschiedene  Elende  und  Verfolgte,  um 
sie  zu  triisten:  Hiob.  Lazarus,  David,  Elias,  Tobias  u.  a.  Eine 
P\»rtbildung  der  tiefsinnigen  niederländischen,  wohl  auf  fran- 
zösischem Vorbilde  beruhenden  Moralität  vom  sterbenden 
Menschen  ist  der  lö39  erschienene  'Hecastus'-. 

Von  einer  ganz  andern  Seite  lernen  wir  den  Dichter  in 
seinen  Lustspielen  'Rebelles',  'Aluta'  (L535),  'Petriscus'  (1536), 
'Andrisca'  (153.S)  und  'Bassanis'  (Lö40)  kennen.  Hier  zeigt 
sich  der  würdige  Schulherr  und  gelehrfe  Mönch,  dessen  Züge  auf 
unserm  Bildnis  von  einem  fast  trüben  Ernste  erfüllt  scheinen, 
als  ein  echtes  Kind  seines  Volkes,  als  ein  Kenner  heiterer 
Schwanke  und  derber  Schnurren,  die  er  gleich  seinem  Lands- 
}nanne  Erasmus  oder  dem  Schwaben  Bebel  und  andern  durch 
den  Florentiner  Poggio  angeregten  Humanisten  in  gefälliger 
lateinischer  Bede  einem  gutgelaunten  Kreise  gebildeter  Hörer 
vorträgt.  Groisenteils  behandelt  er  dieselben  Themata  wie  das 
gleichzeitige  deutsche,  niederländische  und  französische  Fast- 
nachtspiel:  bäurische  Plumplunt,  Einfalt  und  Trunksucht, 
(iaimei-streiche,  wie  sie  von  verschlagenen  Gesellen  auf  dem 
Markte  und  auf  der  Landstrasse  verübt  werden,  Fopperei  eines 
geizigen  Pfaffen  \  ehelichen  Unfrieden,  bei  dem  der  piahlerische 


'j  Strickei-,  De  düdesche  Schlömer,  herausg.  von  J.  Bolte. 
1S89.    S.*12. 

■}  Ebenda  S.  *22.  EIckerlijck  and  Eveiyman  ed.  by 
H.  Logeman,  Gand  1892.  —  Eine  neue  Ausgabe  habe  ich  seit 
längerer  Zeit  voibereitet. 

^)  Der  vei-schnntzte  Kü.ster  ]5assarus  stiehlt  dem  g(Mzigen 
Pfarrer  und  dem  Schulzen,  die  er  zum  Mahle  geladen,  Efs- 
warefi  und  "SVein,  um  sie  ihnen  dann  vorzusetzen  (vgl.  Erasmus, 
Colkxjuia  107<5  p.  3.")]  :  'Convivmm  fabulosutn.'  Meier,  Volks- 
märchen aus  Schwaben  Nr.  W). —  Seine  .hingen,  die  vermummt 
während  eines  Gewitters  auf  dem  Kiielihofe  die  ge.stohlenen 
Nüsse  knacken,  ei-scheinen  dem  Pfarrer,  den  der  Küster  auf 
dem  Kücken  trägt,  als  Teufel;  sie  rufen:  4i)sum  habesV   Xum 


ELXLEITÜjJfG.  IX 

PautoffiMheld  Bescliäiming  erfährt'  oder  die  lierrschsüchtigo 
Frau  im  Kampfe  um  die  Hosen-  besiegt  oder  auf  noch  ein- 
(Iriniiliehere  Weise'  «iezüchtigt  wird,  listigen  Ti"ng  der  Ehe- 
brecherin^ u.  a.    Auch  der  Narr,  der  in  den  'Kebelles"  und  der 


j.inguis  estV  (Scala  celi.  1-ISO.  KK  101b.  Oesterley  zu  Pauli 
Nr.  b'2.  AVickram,  Hollwagou  X.  ,")().  >[.  Sachs.  Schwanke  ed. 
(ioetze  2,  p.  XIV  zu  X.  lOU  und  l!lii.  Meisterlied  im  Weimarer 
Ms.  Q  574,  fol.  144a  und  Q577c,  fol.  77a.  Montaigh)n-Raynaud, 
Kecueildes  fabUaux  4,87  n.9(3  'Estula'.  Langbein,  Gedichte.  1820. 
2,S.  171.  Wolf. Deutsche Hausmärclien.  1858.  S.404.  Firmenich, 
(jermaniensYölkerstimmen  rj.  75.47(3.  Ulr.Jahn.  Schwanke  und 
Schnurren.  1890.  S.  111.  (irundtvig,  Gande  danske  minder  1, 
S.  116.  Asbjörnsen-Moe,  Norwegische  Voiksmärchen.  1847. 
2,  11  N.  32,  Wigström,  Nyare  bidrag  tili  kännedom  om  de 
svenska  landsmalen  5.  1,  90.  X'^otes  and  Qu^ries  5.  Ser.  5.^ 
S.  490  und  9,  S.  154.  Blade.  Contes  populaires  de  Gascogne  3^ 
S.  339.  Pineau,  Contes  pop.  du  Poitou.  1891.  p.  230.  Sebillot, 
Litterature  orale  de  la  Haute -Bretagne.  1881.  p.  113.  132. 
Kevue  des  trad.  pop.  9.  p.  80.)  —  Der  Schmarotzer  ruft  am 
('algen  vorübeigehend  dem  im  Winde  schauknlndt^n  Gehängten 
auf  Niederländisch  zu:  'Hein,  lefdi  nochV  und  erhält  von 
einein  in  der  Nähe  eingeschlafenen  Schmiede  die  unerwartete 
Antwort:  -Wie  .seit  my  doot  hebbenl'  (Bebcl,  Facetiae  3^ 
N.  59:  'De  quodam  suspenso.'  Gcstcrley  zu  Kirchhof  1,  N.  279. 
Tüngvr,  Facetiae  N.  9.  Meistcrlied  bei  Ayivr  3,  S.  2142  und 
imAN'eimarer  Ms.  Q  577c.  fol.  74b.  Beroalde.  Moven  de  parveuir. 
1889.    j).  298.) 

')  Im  -Petri.scus'  IIl,  4  wird  der  von  seiner  Frau  ge- 
prügelte Galenus  vom  Xachl»ar  nach  der  Ursache  seiner  Thränen 
gefragt  und  schiebt  es  auf  den  Rauch  im  Hause  (Bolte-Seelmann, 
Niederdeutsche  Schauspiele.  1895.  S.  =^41-.  Keller,  Fastnacht- 
spiele  3,  1280). 

2)  'Andrisca' Y,  9  (vgl.  Bolte-Seelmann  S.  *7-'). 

•■')  Byrsocopus  schlägt  sein  AVeib  Porna  blutig,  bestreut  sie 
mit  Saiz  und  wickelt  sie  in  eine  Pferdehaut  ('And)-isca'  V,  7.8. 
Vgl.  das  nid.  Mooikens-vel;  Bolte-Seelmaun  S.  *7  f.). 

*)  Porna  verbirgt  ihren  Galan  vor  dem  eintretenden  Gatten, 
indem  sie  mit  der  Magd  ein  Laken  ausbreitet  CAndrisca"  IL  1.  4. 
Bolte-Seelmann  S.  *7-)  wler  indem  sie  ihn  rasch  Wasser 
holen  heifst  ('Andrisca'  V,  3.  4.  Bolte-Seehnann  S.  *8^ 
Waldis,  Esopus  4,  29). 


X  KIXLKITUXG. 

'Aliita*  don  PrT>loirs|irechHr  \vie<l<'rlKilt  uiitoilnicht ',  sowie  rlio 
l>eidon  intriiraiitHii  Teufel  in  den  •HelH'lles'  lehnen  sicli  wohl 
an  heiniisf-he  VorhildHi-  an-.  Al)er  wie  hoch  stehen  seine  leicht 
Jiingewoi'fenen  und  doch  farhensatten  und  kunstvoll  komponiei'ten 
(jeniälde  über  den  besten  Leistungen  der  gleichzeitigen  nieder- 
Jändischen  Dichter,  etwa  des  Rederijkei's  Cornelis  Everaeii-'  zu 
Bniggel  Freilich  könnte  mau  den  Dichter,  wenn  man  die 
Liste  st'iner  Frauen  rollen^,  der  einfältigen,  geizigen,  tnmk- 
^üchtigen,  zänkischen  und  ungetreuen,  überltlickt.  fast  eines 
mönchischen  AVeiberhasses  beschuldigen,  wie  er  bei  späteren 
Jcsuiteudraniatikern  nicht  selten  ist;  doch  mit  freiem  Blicke 
hebt  er  auch  an  den  Vertretern  des  geistlichen  Standes  ihre 
Schwächen  henor,  wenn  er  im  'Bassarus'  einen  kargen  und 
in  der  *Andrisca*  einen  verbuhlteu  Pfaffen  zeichnet.  Übeiall 
empfindet  der  Leser  aufserdem.  dafs  Macjopedius  der  Komödie 
<Jes  klassischen  Altertums  nicht  als  unselbständiger  Nachahmei' 
gegenübei-steht.  dafs  er  Aveder  antike  Typen  wie  den  Parasiten, 
den  verliebten  Jüngling  und  das  leichtfertige  Mädchen  heiilber- 


'j  Häufig  erscheint  bei  den  gleichzeitigen  Schweizer  Dia- 
juatikern  neben  dem  Prologsprecher  ein  Narr,  z.  B.  bei  Rute 
(ir)32).  Rueff  (1540),  Funckelin  (1552),  im  Meinradspiel  (loTü). 
Vgl.  Weiiihold,  .lahrl.uch  für  Litteraturgesch.  1,  S.  32  (ISüö). 
Keuling,  Die  komische  Figur.    1890.    S.  47.  05. 

-)  Kalff,  Geschiedenis  der  nederlandsche  Letterkunde  in  de 
IG.  Eeuw  1.  S.  230  f.  (1881)).  Ein  heimisches  Sprichwort  cEerst 
lotsen,  dann  laden."  Nachgewiesen  von  (j.  Kalff)  zitiert  Aluta 
in   Vei-s  207. 

■■')  J.vanVloten,  Het  nederlandsche Kkichtsi)eF  1,  S.80~P23. 
^'illem.s.  Belgisch  MiLseum  0,  S.41 — 00  ( 18-12).  Was  inHc.zogen- 
l»u.sch  von  den  Rederijkern  geleistet  wurde,  ersieht  man  aus 
Hermans.  Ge.schiedenis  der  Rederijkei's  in  Noordbrabant  (1807). 
Kalff  1.  S.  288  f. 

■*)  Es  sind:  Philotecnium,  Megaera,  Aluta,  Andrisca,  Cac-o- 
lalia.  Misnndi*a.  Poina.  von  Aegla  (im  'loseph")  und  den  'mere- 
triculae'  im  -Asotus'  und  *Petriscus'  ganz  abgesehen.  Bezeichnende 
Aufseningen  begegnen  im  4'etriscus'  111,3:  'Quid  pestilentius 
viro  Sit  pacifico  mulien'  mala?  Non  aspides.  iion  tigrides.' 
•Aluta'.  Chor  ITI:  'Nihil  magis  improl>um  muliei*e  mala.' 
'Andiisca',  Chor  111:  'In  oriie  nil  scele;,tius  quam  muüer  est 
adultera.*     L'hor  IV:  'Vir  est  muliere  dignior." 


EINLEITUNG.  XI 

nimmt,  mxh  daIV,  ihm  di''  Handhabung  der  antikci)  ^Sprache 
bei  der  Darstell iinj;  modernen  AV)lkslt^l>en.s  irgfMidwie  lästig  wird. 
Das  einzige  augenfällige  Zugeständnis  an  das  griechisch-römische 
Kostüm  sind  die  Chijre  der  bekränzten  Bacchantinnen  in  der 
'Akita'  un<i  "Andrisca';  diese  entsprangen  offenbar  aus  der  im 
10.  Jahihundert  vei-breiteten  Gleichsetzung  der  modernen  Fast- 
nachtsfeier mit  den  antiken  Bacchanalien  oder  Dionvsien,  bei 
denen  ja  die  ausgelassen  uiidierschweifenden  Mänaden  stets  als 
eine  chaiakteristische  Erscheinung  hervorgehoben  werden  '.  Eine 
besondere  Liebhaberei,  die  aber  nicht  auf  ein  Muster  des  Alter- 
tums  zurückgeht,  veri-ät  Macropedius  für  Wortspiele  mit  den 
Pei-sonennamen -,  die  in  der  Regel  mit  deutlicher  Beziehung 
auf  das  Äui'sere  oder  den  Charakter  gewählt  sind. 


II.  Rebelies  und  Aluta. 

AVenn  wir  uns  nach  dieser  flüchtigen  Rundschau  den 
'Rebell es"  zuwenden,  so  fällt  uns  als  deren  wesentliches 
3Ierkmal  die  Schilderung  des  Schüleriebens  und  die  Yer- 
Jierrlichung  des  Schulmeisters  in  die  Augen  ^.  Freilich  lag  e.^ 
dem  dichtenden  Pädagogen  nahe,  die  alte  Regel,  dafs  die 
Komödie  ein  Spiegelbild  des  Lebens  sein  solle,  auf  seine  eigenen 

')  Die  antiken  Zeugnisse  sind  von  Preiler  in  Pauly> 
Realencyclopädie  des  klass.  Altertums  2.  S.  105f3  gesammelt. 
Auch  Gnapheus  ('Acolastus"  v.  884)  erwähnt  das  Lied,  das  die 
Thyiaden  dem  Euan  anstiminen.  —  Dafs  Macropedius  überhauj't 
L'horlieder  am  Aktschlüsse  einschob,  zeigt,  dafs  er  gleich  Reuchlin 
nicht  schlechtweg  die  plauMnische  oder  terenzische  Form  nach- 
ahmen wollte,  sondern  auf  die  von  den  antiken  Grammatikern 
geschilderte  griechische  Komödie  zurückging  (I)iomedes  in  den 
Granunatici  illustres  XII.  Paris  ITilfj,'  Bl.  XXXIa  =  Keil. 
Grammatici  latini  1.  p.  41)1,  lehrt  nach  Sueton.  De  poetis  p.  11,0 
ed.  Reifferscheid :  "Membra  comoediarum  sunt  tria,  diverbia, 
canticum ,  chorus  ....  Latinae  iuitur  comoediae  chorum  non 
habent"). 

■-)  So  in  den  -Rebelles'  IV.  2.4;  im  'Bassarus"  IV.  7:  im 
'Petriscus"  IV,  3.  4.  0.  8. 

=')  Vgl.  Si)engler.  Der  verlorene  Sohn.    1888.    S.  100—13. 
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Erk'hnisse  anzuwenden  und  damit  seinon  Züglinp'n  giite  Lehren 
auf  die  verständliehste  Weise  einzupnuren:  trotzdem  hatte  noch 
kein  Voriiiin.cer  diesen  Stoff  herausgegiiffen  und  behandelt. 

Zwei  thöriehti^  Mütter  bringen  ihre  verzogenen  Jungen  zu 
einem  neuen  Schulnioister  Aristippus.  einem  Hieronymianer, 
und  empfehlen  sie  ihm  zu  milder  Behandlung.  Aber  die  Mutter- 
söhnchen treiben  statt  zu  lernen  Allotria,  raufen  sich  l)eim 
Hazardspiele '  und  erhalten  vom  Schulmeister  'certaminis  pal- 
mam".  d.  h.  eine  Tracht  f'rügel.  Da  sie  sich  daheim  als  un- 
schuldig Gemifshandelte  iiinzustellen  wissen,  schwören  die  Mütter 
di^m  t^'rannischen  Lehrt'r  grimmige  Rache,  werden  jedoch  kräftig 
z.urüokffe'wiHsen.  Im  4.  Akte  erscheinen  die  Jungen  neu  aus- 
staffiert,  um  nach  dem  Willen  der  Mütter  ihr  Glück  in  Handels- 
geschäften zu  probieren.  Statt  dessen  verprassen  sie  ihr  Geld 
im  AVirtshaiLse;  zwei  Gauner,  die  ihnen  am  Abend  Dirnen  zu- 
führen sollen,  nehmen  ihnen  im  AVüi-felspiele  das  Übrige  ab 
und  stofsen  sie  vor  die  Thür.  Xachdem  sie  einem  schlafenden 
Bauern  sein  Bündel  geraubt,  kehren  sie  damit  zum  "Wirte  zurück, 
werden  jedoch  von  den  Geriehtsdienern  ergi'iffen  und  als  Diebe 
zum  Galgen  verui-teilt,  Sie  haben  noch  Zeit,  einen  Boten  an 
die  Mütter  abzuschicken,  die  nun  bei  niemand  Hilfe  zu  finden 
wissen  als  bei  dem  bisher  verachteten  Schulmeister.  Giofs- 
niütig  venvendet  sich  dieser  für  die  Missethäter  auf  Grund 
eines  Privilegs,  nach  dem  seine  Schüler  (wie  sonst  die  Uni- 
versitätsangehörigen) nicht  der  gewöhnlichen  Gerichtsbarkeit 
unterworfen   sind',    und  wird,    nachdejn    er    ihnen    hinter   dei' 


')  Sie  legen  einige  Pfennige  zwischen  die  Blätter  eines 
Schulbuches  und  blättern  dies  dann  von  vorn  an  durch,  indem 
.sie  dazu  1,  2,  '6  zählen.  Was  hinter  dem  1.  J>latte  liegt,  soll 
dem  DvncoIus  gehören:  was  hinter  d«*m  2.  und  ;i.  Blatt  sich 
find^-t,  beansprucht  Clopicus.  —  Vgl.  dazu  Neu- vermehrtes 
Hath- Büchlein  (um  17(H).  Berlin  Yd  :-}'J44)  Bl.  D7a:  'Jener 
Schweitzer  theilte  und  .sjjrach:  Das  ist  mein,  das  dein,  das 
wieder  mein,  gehet  gerad  aus.' 

'l  Die  Schüler  standen  'onder  de  roede  van  den  School- 
meester'.  Auch  für  Vergehen  aufserhalb  der  Schule  wuiden 
sie  von  diesem  gegeifselt.  wählend  die  nicht  mehr  schul- 
[tflir-htigen  Bui-schen  dem  Gerichtsdiener  anheimfielen.  Dirk 
Valcoogh  lühmt  in  seiner  "Kegel  der  duytsche  Schoolmeesters' 
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Bühne  eiueii  gehörigen  Denkzettel  erteilt,  von  den  dankliaren 
Müttern  zu  Gaste  gebeten'.  Am  Schlüsse  jedes  Aktes  findet 
sich  eine  'Dialüerie",  wie  wir  sie  aus  älteren  geistliehen  Dramen- 
kennen  und  wie  sie  Macroi)edius  auch  im  'Asotus"  111.  11 
verwandte:  die  beiden  Teufel  Lorcoballus  und  Marcolajutus 
kriechen  aus  ihrem  Loclie  und  jubeln  über  die  sichere  Beute; 
das  (ieheul  der  gezüchtigten  Knaben  (11,  3)  begleiten  sie  mit 
Gesang-*,  ihr  eifriges  Lauern  versinnlichen  sie  (111,  5)  durch 
ein  in  die  Augenlik'lier  ihrer  Maske  geklemmtes  Spänchen ^  und 
bereiten  sich  (V.  4),  die  Seelen  der  armen  Sünder  in  Empfang 


('Amsterdam    1591.      Neudruck    von    Schotel,    "s    Gravenhage. 

1875.    S.  9): 

'So  wanneer  de  Schoohneester  straft  den  selven  scholier. 
So  moet  afstaen  den  Heer,  Prins  en  Justicier.' 

Vgl.  J.  ter  Gouw,  Geschiedeuis  van  Amsterdam  5,  S.  443  (18Sü). 

')  Der  Hinweis  auf  das  der  Aufführung  folgende  Mahl  ist 
typisch;  er  findet  sich  auch  in  der  'Andrisca",  im  'Petriscus' 
und  sogar  im  'Hecastus'. 

-)  Weinhold,  Jahrbuch  für  Litteraturgesch.  1,  S.  17~2(.) 
(1865).  AVilken,  Gesch.  der  geistl.  Spiele  in  Deutschland.  1872. 
S.  184 — 89.  Creizenach,  Gesch.  des  neueren  Dramas.  1893. 
1,  S.  200 — 204.  Tspel  vanden  heüigen  Sacrainente  ed.Verwijs. 
1807.     S.  7. 

^)  So  singen  auch  in  der  "-Andrisca"  (IT,  4j  Ehebi'echerin 
und  Magd  ein  Si)ottlied  auf  den  betrogenen  Mann,  und  wiederum 
(V,  8)  Mann  und  Magd  auf  die  gestrafte  Frau.  —  Ueber  die 
deutsche  Sitte  der  Pritscheulieder  vgl.  Bolte,  JbDShakespeareG. 
21,  S.  191.  Hans  Sachs  ed.  Keller-Goetze  22.  S.  487.  23,  S.  Gl. 
L.  Culman,  Hochzeyt  Isaacs  vnd  Rebecca  Y,  4  (1547).  Frischhn. 
Deutsche  Dichtungen  ed.  Stiaufs.  1857.  S.  Kil.  Guarinoui, 
Grewel  der  Verwüstung.  1610.  S.  1177.  Gaedeitz,  Akademische 
Blätter.    1884.    S.  410. 

^)  Das  Stützen  der  Augenlider  ist  ein  verbreitetes  Motiv: 
San  Marte,  Beiträge  zur  bretonischen  Heldensage.  1817.  S.  18. 
Moe,  AVerke  2,  S.  150.  Beitram,  Sagen  vom  Ladogasee  S.  28. 
Palston,  Russian  Folk  Tales.  1873.  p.  72.  Nicolay  (=  Schar- 
ling],  im  Pastorat  zu  Xöddebse.  1873.  S.  230.  Ive,  Fiabe 
]X)polari  rovignesi.  18 < 8.  X.  1.  Jülg,  Siddhi-Kür  S.  41  N.  7. 
Grässe,  Mäichenwelt.    1868.    S.  103  (birmanisch). 
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ZU  nelniK'ii '.  nüissrii  jcduch  .sclilielslich  ( V.  7 )  mit  leeren  Händeu 
zui   Holle  lieimkehren. 

Maeiopedius  war  nahezu  ein  Seehzi{i:er,  als  er  die  •  Rebelies' 
und  die  'Aluta"  herausgab.  In  der  Vorrede  erwähnt  er,  dafs 
auf>er  diesen  beiden  Stücken  der  'Asotus',  der  •Petriscus",  die 
•Andrisca"  und  der  *Bassarus"  zuju  Abdrucke  bereit  lagen  und 
dafij  er  einige  dieser  'Kleinigkeiten'  schon  vor  zwanzig  Jahren, 
also  um  1515,  niedei'geschrieben  habe.  Leider  besitzen  wir 
aber  keinen  Anhalt,  um  die  Entstehungszeit  der  "Kebelles" 
genauer  festzustellen-:  nur  das  ist  sicher,  dafs  sie  später  fallen 
als  der  um  1510  entstandene  'Asotus"  und  früher  als  der 
•Petnscus'.  Aus  dem  Selbstgefühle,  mit  dem  Macropediu3  in 
der  Vorrede  nur  Keuchlin  als  sein  Vorbild  bezeichnet  und 
gegenüber  den  sich  enger  an  Terenz  und  Plautus  anschliefsenden 
Vei>uchen  späterer  Humanisten,  namentlich  gegenüber  dem 
deutlich  zitierten  *Acolastus"  des  Gnajjheus  und  den  unmittelbar 
vorher  in  Antwerpen  erschienenen  beiden  Possen  des  Domini- 
kaners PLicentius-'.  seine  Selbständigkeit  und  sein  Streben  nach 
metrischei'  Korrektheit  betont,  möchte  man  freilich  auf  ein 
fniheres  Datum  als  1529  schliefsen. 

Angeregt  wurde  er  allerdings  durch  ein  älteres  Prosadrama 
verwandten  Inhalts,  wie  er  ein  Jahr  nach  dem  Erscheinen  der 
•Kel>eiles'  im  Prologe  zum  'Petiiscus'  (v.  24  ff.)  gesteht: 


')  Dafs  die  Teufel,  welche  die  Seelen  der  hinzurichtenden 
Verbrecher  in  Empfang  nehmen  sollen,  nicht  nur  ihren  Mund 
sondern  auch  die  Ilinterpforte  ('alvi  valvulas')  observieren, 
erinnert  an  die  derbe  französische  'Farce  du  munyer',  die  auf 
'•inf^m  Fabliau  Kutebeufs  "L'äme  au  vilain'  beruht;  vgl.  Bolte, 
ZVDj.  7,  S.  4.5.S  und  11,  S.  72. 

-)  Die  -Angabe  des  Titelblattes,  der  zufolge  die  Stücke  füi-  die 
Utrecliter Schüler  bestimmt  waren,  führt  nicht  weiter,  da  wir  nicht 
wissen,  wann  Macropedius  nach  Utrecht  kam.  Vgl.  oben  S.VII' 
und  Ekker,  D»'  Hicronymus-school  te  Utivcht   1.  S.  25  (18fj::{). 

'l  Des  Placentius  kurzer,  durch  die  Stoffwahl  interessante)' 
Prosa-sr-hwank  'Clericus  e^jues'  und  sein  stillos  in  phaläcischen 
Hendecasyllaben  al>gefalster  'Lucianus  aulicus'  sind,  oltwohl 
ihre  Vont'den  schon  'tertio'  und  'quarto  Idus  Octobris  1534' 
unterzeichnet  wurden,  ei*st  am  1.  November  15H5  ausgegeben 
worden,  und  zwar  von  einem  andern  Verleger  als  die  im 
Mai  1.5;i4  erschienene  'Sasanna".  Vgl.Holstein,  ZDPii.23,  S.430. 


EINLEITUNG.  XV 

•Quod  USUS  est 

Tali  auctor  argument(j,  id  in  causa  fiüt. 

Quod.  cum  Ke^elles  priiniter  dedisset  in 

Lucein  ',  fuere,  qui  i)aruni  vel  caudidi 

Vel  eiuditi  dit/erent.  (juod  fabulam 

Tamquani  sibi  propriain  Teientius 

Edar.  quod  Andiiaiu  ex  Menandio  transferat. 

Fatetur  ingeiiue  auctor  ijtse  sibi  prius 

Visaru  sub  argumento  eotlem  fabulani 

Prosa,  liaud  nietro  seriptani  ab  Helicone  brevissinie;  et 

Adrisit  adeo  hypothesis.  ut  decerneret 

Tractare  eaudeni  bonestius  seu  xojfxi/iojg. 

Longe  tanien  alio  ordine  atque  schenuite. 

Nunc  eius  an  sit  adulterina.  candidus, 

Ybi  contulcrit  utranuiue.  lector  iudicet.' 
Auf  welches  Di'anui  Maeropedius  sich  hier  bezielit.  vermag- 
ich  nicht  zu  sagen.  Spengler  erblickt  darin  ein  seither  ver- 
sciiwundenes  Schauspiel  vom  verlorenen  Sohne,  das  auch  Burk- 
hard AValdis  und  Gnapheus  voi'gelegen  habe;  Macropedius  habe 
daraus  die  Wiilshausscenen  (IV,  1 — G)  entlehnt  und,  als  er 
deshalb  getadelt  würde,  durch  eine  neue  Bearbeitung  des 
gleiclien  Stoffes  sein  Talent  bewähren  wollen.  Bei  dieser 
immerhin  beachtenswerten  Annahme  würde  dem  Dichter  das 
vorhin  betonte  Verdienst,  zum  ersten  Male  das  Schulleben  auf 
die  Bühne  gebracht  zu  haben,  verbleiben. 

Das  Parallelstück  dw  'Kebelles',  der  'Petriscus",  zeichnet 
sich  durch  reichere  und  lebendigere  Handlung  aus.  Im  Mittel- 
punkte stehen  nicht  mehr  zwei  Helden,  sondei-n  ein  einziger, 
der  junge  Petiiscus.  Dieser  bestiehlt  seine  Eltern^  und  ver- 
dächtigt den  treuen  Knecht,  ei-scheint  aber  doch  minder  schuldig 
ah  seine  bösen  Genossen,  die  vom  Lehrer  aus  dem  Bordell 
geholt  werden  und  schliefslich  am  Galgen  enden.  Den  beiden 
Müttern  der  'Kebelles'  entspricht  Misandra,  die  wie  Philo- 
tecnium  den  Sohn  verzärtelt  und  gleich  der  energischen  Cacolalia 


')  Ich  zweifle,  ob  Macrojjedius  hier  die  ei-ste  Aufführung 
oder  die  Drucklegung'  meint.  An  sich  scheint  letzteres  natür- 
lieber:  aber  aus  dem  Vorworte  der  'Kebelles'  wissen  wii-,  dafs 
der  -Petriscus'  nicht  erst  nach  der  Veröffentlichung  jener 
entstanden  ist,  sondern  damals  schon  vollendet  war. 
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ihren  .sc-hwächlirlicii  Mann  itrügclr.  I)ii'  (icstalt  di's  Sclml- 
int*istei"s,  der  Diebstahl  und  die  Errethm«;  vom  (ialgen  sind 
i^ebheben,  foit gefallen  aber  die  Wirtshansscenen  und  die  Teufels- 
mterniezzi. 

In  der  Gesanitausgab»^  von  1553  hat  der  greise  Dichter 
l>eide  Stücke  mit  Znsätzen  versehen.  Den  *Re])elles'  fügt  er, 
wie  man  aus  unsern  Anmerkungen  ersehen  kann,  emen  Schlufs 
an.  der  die  Keue  der  Jungen  und  den  Dank  der  Mütter  breiter 
«ausmalend  die  Figur  des  Schulmeisters  noch  leuchtender  ver- 
klärt. In  den  'Petiiscus'  schaltete  er  drei  neue  Scenen 
<1V.  G.  7.  12)  ein.  in  denen  Meloclopus  und  Argyroclopus  — 
,so  heifsen  hier  die  bösen  Buben  Cabiscus  und  Stypiscus  — 
einer  Bäuiiu  Megaera  ihre  Äpfel  stehlen. 

Die  'Kebelles'  wurden  1556  und  1557,  wie  die  unten 
folgende  Bibli'igi'aphie  zeigt,  verdeutscht  ^  imd  beeinflulsten  die 
späteren  Drann'n  vom  Schülerleben'-.  AVickrams  'Knaben- 
.spiegel*  (1554),  Hayneccius'  'Almansor*  (lat.  1578,  deutsch  1582), 
Mauricius*  'Comoedia  von  dem  Schulwesen'  (160(3).  Schonaeus. 
der  auch  die  'Andrisca'  des  Macropedius  für  seine  *Cunae' 
(1505)  und  die  'Aluta'  für  seinen  'Vitulus'  (1595)  benutzte, 
legte  die  'Rebelles'  seinen  -Dyscoli'  zu  Giunde,  die  lö41  von 
Bieter  Godewyck  ins  Niederländische  übertragen  wurden^. 

Die  'AI Uta*,  die  wir  dem  Neudrucke  der  -Rebelles'  an- 
reihen, hat  Macropedius  in  vier  Tagen  niedergeschrieben.  Die 
beiden  ersten  Akte  spielen  in  Utrecht  selber.  Hieihei-  ist  die 
♦'infältige  Bäuerin  Aluta  aiLS  dem  3  —  4  Meilen  entfernten  Dorfe 


')  Eine  Schulaufführung  setzt«*  1501  Job.  Ooldhamer  zu 
Eger  ins  Werk  ((iradl.  MV(iD  Böhmen  33,  S.  316). 

■)  Spengler.  Dej-  verloreuj'  Sohn  S.  113 — 34.  —  Risleben 
♦•ntlehnt  in  seinem  deutschen  'Asotus"  (Magdeburg  1586)  die 
l>eiden  Teufelsnamen  Marcolaitpus  und  Lorcoballus;  Lorcobal 
taucht  auch  in  der  lateinischen  Tragikomödie  'Ecclesia  mili- 
tans'  des  Ingolstädter  Magisters  Michael  Hiltprandus  (1573) 
auf.  —  Über  Gascoignes  'Giasse  of  govejnment"  (1575)  vgl. 
Hei-ford,  Engl.  Studien  i>,  S.  201. 

^)  'AVittebroods-kinderen,  of  bedorve  jongelingen,  bly-<'ynde 
spei."     Neudruck  von  Schotel,  Utrecht  1867. 
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BimschoottMi '  am  Zuydersee  gewandert,  um  iliii'  Hülincr  iiii<l 
Enten  auf  dem  Markte  zu  verkaufen.  Sie  kln^it  über  das  lioch- 
mütige  und  betrügerische  Stadtvolk:  ein  liäufiges  Motiv  d<'r 
Fastnachts[»ielp ■-.       Zwei    Oauner,     die    nicht    die    Züge    der 


^)  Bunsehcjoten  ist  auch  di-r  Schauplatz  der  'Andrisca'. 
Vgl.  den  rrolog  V.  54  ff. : 

•Graeci  et  Latiui  olim  poetae  comicas 
Scripsere  Athenis  accidisse  fabulas; 
Haec  nostra  Bunschotae  accidisse  finuitur. 
Quo  plus  loci  pariat  locus  uostratibus.' 

-)  Im  'Petriscus'  IV.  3  sagt  der  Bauer:  'Sed  fraudulenti 
ut  plurimum  sunt  urbici  |  Et  rustico  impouunt,  (jueant  modo 
commode.'  —  Jacoby  erinnert  an  Dikaiopolis'  Worte  zu  Anfang 
von  Aristophanes'  Acharnern.  Doch  auch  im  deutschen  nnd 
niedeiländischen  Fastnachtspiele  tritt  der  Gegensatz  zwischen 
Städter  und  Bauer  oft  hervor.  Seelmann.  Mnd.  Fastnachtsi)iele. 
1885.  S.  21  und  XXVI.  Bolte  -  Seelmann ,  Niederdeutsche 
Schauspiele.  1895.  S.  *2.  15.    AVeinhold,  Jahrbuch  f.  Litteratur- 

Lat.  Litteraturdeiikm.  13.  B 
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tt'ivnzianischen  Paiasiten.  sondern  der  einheiniischmi  Ixaliauwen. 
Aernoutsliroc'dtM-en,  Netteboeveii  oder  verlorenen  Kinder'  tratien. 
machen  sich  an  sie;  der  eine,  Sperinologiis,  giebt  sich  für  ihren 
Neffen  Petionius  aus  und  eniitfiehlt  ihr  seinen  Genossen  llarpax 
als  Käufer.  Da  dieser  angebHcli  seine  Börse  zu  Hause  gelassen 
hat,  entfernt  er  sich  mit  den  Hühnern,  um  das  Geld  herbei- 
zuholen, indem  er  ihr  den  Hahn  /.um  Pfände  zurücldäfst -. 
Vergeblich  wartet  Aluta  im  Wirtshause  auf  ihn;  nachdem  sie 
sich  vollgetrunken,  mufs  sie  der  Wirtin  mit  dem  ]lahne  die 
Zeche  bezahlen  und  wird  hinausgewiesen.  Auf  dem  Heimwege 
sinkt  sie  bald  taumelnd  und  erschöpft  nieder.  I)arauf  haben 
die  beiden  Landstreicher  nur  gewailet;  Harpax  zieht  ihr,  da 
sie  eben  stöhnend  nach  ihrem  Manne  Heino  luft,  die  Kleider 
ab,  damit  sie  diese  nicht  l)eschniutze,  und  hängt  ihr  sein  Netz 
über.  Als  sie  wieder  zur  Besinnung  kommt,  kennt  sie  sich 
.selbst  nicht  mehr  und  wankt  ihrem  Dorfe  zu,  um  Heino  zu 
fragen,  ob  Aluta  daheim  sei:  "Si  ibi,  profecto  nulla  sum.  At 
si  ibi  non  fuerit.  alifjua  spes  mihi  fors  residua  est.'  Heino, 
dem  sein  Söiinchen  ei"schreckt  die  Ankunft  der  Mutter  meldet. 
versucht  vergeblich,    das  T.allen  der  Trunkenen   zu    enträtseln: 


geschichte  1,  S.  23.  Creizenadi,  Gesch.  des  neueren  Dramas  1 . 
S.  417.  4.Ö1.     Gaspary.  Gesch.  der  Italien.  Litt.  2,  S.  (j22  f. 

')  Schon  das  Netz,  das  Harpax  in  der  Hand  trägt  und 
nachher  der  tiunkenen  Aluta  um  den  Kopf  windet  (V.  0(i. 
o<3(i.  519),  ist,  wie  die  umstehende  Nachbildung  einer  Feder- 
zeichnung aus  der  Darmstädter  Handschrift  des  'Bubenordens' 
(JbVNiederdSpr.  18,  S.  114)  zeigt,  ein  charakteristisclies  Kenn- 
zeichen des  Iy»tterbuben,  der  hit-r  auch  das  Lotterholz  führt. 
Der  Text  .sagt  darüber:  -Den  habijt,  den  du  salt  dragen  |  Na 
des  Magotz  gesetz.  |  Dat  is  eyn  gerissen  cleit  off  eyn  netz  ! 
(.>ff  eyn  gerissen  alt  wammus,  |  Dat  dir  der  lyff  gee  dair  uyss.' 
Vgl,  (ien  im  AKDVorzeit  1H68,  S.  113  ivproduzieiten  jüngeren 
Druck  und  Kalff.  Geschiedenis  der  nederl.  Lotterkunde  in  de 
Hj.  Eeuw  1,  S.  1Ü8  f.  —  Über  'Nettcboeve',  das  in  (irimms 
DWB.  fälschlich  mit  'Nasser  Knabe'  zusammengebracht  wird, 
vgl.  Schiller -Lübben,  Mnd.  Wörterbuch  3,  S.  18()a  und  Oude- 
man.s,  Middel-  en  oudnederlandsch  Woordenboek  4,  S.  580. 

')  Ähnlich  ist  die  Prellerei  einer  Bäuiin  durch  zwei 
Burschen  von  Macropedius  in  den  oben  erwäiniten  Zusätzen 
der  zweiten  Bearbeitung  des  '  Petricus '  dargestellt. 
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tT  hält  sie  für  behext  und  schickt  zum  Priester  Mystotus. 
Feierlich  beschwört  dieser  die  Besessene,  wie  Ehrn  Matthias 
<len  Malvolio  in  Shakespeares  '"NVas  ihr  wollt '^  Da  sie  fort- 
während von  lacchus  luid  Broniins  stammelt  gebietet  er  diesen 
unsauberen  Geistern  auszufahren,  was  auch  überraschend  schnell 
und  augenfällig  vor  sich  geht.  Damit  der  poetischen  Gerechtig- 
keit (Tcnüge  geschehe,  wird  den  Zuschauern  noch  die  Ergreifung 
und  Bestrafung  der  Schelme  mitgeteilt.  Den  ausgelassenen 
Liedern  des  Bacchantinnenchorcs  tritt  ein  zweiter  Chor  von 
Baueiirauen  mit  moralischen  Betrachtungen  entgegen. 

Zwei  Yolksschwänke  sind  in  dieser  ergötzlichen,  mit  derbstem 
Humor  durchgeführten  Posse  mit  einander  verbunden  worden. 
Der  Betrag  der  Bäuerin  mit  dem  zum  Pfände  znrückgelassenen 
Hahne  ist  ein  in  Quedlinburg  spielender  Streich  Eulenspiegels-, 
<ier  somit  zu  dem  älteren  Bestände  des  Schwankbuches  gehört. 
Allerdings  liat  Goedeke^  der  Geschichte  einen  niederländischen 
Ursprung  zuschi'eiben  wollen,  indem  er  auf  eine  noch  nicht 
erklärte  Stelle  des  Reinaert  I  v.  21)5  ff.  hinwies: 

'Die  een  haue  biet  Cantaert, 

Duer  wilen  na  gheheten  waert 

Yrauwe  Aleuten  goedeu  haue.' 
Doch  scheint  mir  die  Identifizierung  dieser  Frau  Aleute  (nicht 
Aleute)  mit  unsrer  Aluta^  sehr  kühn,    da   ihr  Name  nur  noch 


')  Vgl.  Hans  Sachs,  Fastnachtspiel  vom  Kälberbrüten  (1551. 
Fastnachtspiele  ed.  Goetze  3,  S.  94).  Schonaeus,  'Vitulus'  III,  4. 

-)  Historie  3(3;  in  Lappenbe)-gs  Ulenspiegel  S.  51  und  251. 
Vgl.  dazu  den  moderneu  Schwank  bei  Prvm  und  Socin,  Der 
neu- aramäische  Dialekt  des  Tur-"Abdfn  2,"'S.  41  X.  13  (ISSl). 

•')  AVeimarisches  .lahrbuch  4,  S.  17:  "Die  36.  Historie  von 
der  Bäurin,  die  den  Hahn  zum  Pfände  nimmt,  ist  von  Ayrer 
nach  Macropedius  bearbeitet  mid  uralt  niederländisch,  da  schon 
Keinaert  297  (Aleute  =  Aluta)  darauf  anspielt." 

*)  Vermutlich  ist  der  Name  mit  einer  durchsichtigen  An- 
i^pieluug  auf  die  Trunksucht  der  Trägeiiu  von  al  ut  =  hei  ut, 
gar  aus  [trinkend]  gebildet;  so  schon  im  -Monopolium  des  Licht- 
schiffs und  der  Schsveinezunft"  (Zarncke,  Die  deutschen  L^ni- 
versitäten  im  Mittelalter.  1857.  1,  S.  59.  108.  122);  vgl.  Erk- 
Böhme.  Liederhort  3,  S.  60. 64.  Der  Oberdeutsche  Ayi-er  übersetzt 
freilich :  'Eis  Dickshäutlein'  nach  dem  lateinischen  'aluta*  =  Leder 
A.n  griech.  «Äorroc,  ungewaschen,  ist  wohl  nicht  zu  denken. 

B* 
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im  Reinaert  II  v.  325  voikomnit,  in  der  alten  lateinisdiPii 
Übei"setzunjr  aber  und  in  den  jüngeren  Piosaauflüsungen  als 
^ine  unverstandene  Ansiiielung  getilgt  ist.  Sollte  wirklich 
Maoroi)edius,  dem  doch  schwerlich  der  ungedruckte  Keinaert  I 
und  11  zu  Gebote  stand,  hier  aus  mündlicher  Überlieferung 
geschöpft  haben? 

Die  drei  mittleren  Akte  beruhen  auf  dem  Märchen  von 
der  einfältigen  Frau,  von  dem  ich  dreizehn  jüngere  Auf- 
zeichnungen' aus  Deutschland,  Skandinavien.  England  und  Itahen 
anführen  kann.  Eine  Frau-  geht  aufs  Kornfeld  oder  auf  den 
Hanfacker  und  schläft  dort  ein.  Als  ihr  Mann  sie  so  findet, 
will  er  sie  für  ihre  Faulheit  strafen  und  hängt  ihr  ein  Vogel- 
gam  mit  Schellen  um  (ab)  oder  schneidet  ihr  den  Zopf  ab  und 
nimmt  ihre  Hacke  fort  (en)  oder  schneidet  ihren  Rock'  kurz 
ab  (fghikmnj  und  beschmiert  sie  mit  Talg  und  Rufs  (ik);  in 
den  Fassungen  cd  zerschneidet  die  Frau  selber  im  Schlafe  ihie 
Kleider  mit  der  Sichel.    Als  sie  erwacht,  wird  sie  an  sich  irre: 


^)  a.  Grimm,  Kinder-  und  Hausmärcheu  X.  34  'Die  kluge 
Else'  (hessisch).  —  b.  Kehreiu,  Volkssprache  und  Volkssitte  in 
Nas.sau  2,  S.  35  (18(12).  —  e.  Grimm,  KIIM.  X.  50  "Flieder 
und  Catherlie.schen *  (hessisch).  —  d.  Firmenich,  (Jermanifus 
Völker.stimmeu  3,  S.  511  =:  'Gläbäcker  Letscher  on  Stöksker 
tön  Senge  on  A'ertälle".  Gladbach  1877.  S.  100  'Wie  Jriet 
sech  seif  net  mie  kank".  —  e.  Ila'trich.  Siebenbürgische  Volks- 
märchen*. 1885.  X.  70  (fniher  67).  —  f.  Grimm,  KIIM  3,  S.  (34 
•hessisch).  —  ^.  Bai-tsch,  Sagen,  Märchen  und  Gebiäuche  aus 
Mecklenburg  1,  S.  .507  X.  15  (1S70).  —  li.  Fninenich  3,  S.  475 
'Hans  sien  Geesch'  (holsteinischj.  —  i.  Kamp,  Danske  Folke- 
aeventyr.  1879.  X.  5.  —  k.  Asbjörnsen  og  Moe,  X'orske. 
Folkeaeventyr-.  1852.  X.  32  =  deutsch  von  Bres»'mann.  1847. 
2.  11.  —  I.  Molbe<h,  I'dvalgte  fXentyr  og  Foi-tällinger.  1843. 
X.  7  'Manden  fra  Ringerige  og  de  tre  Kiällinger'  ( norwegisch  i. 
—  ni.  Bu.sk,  Archivio  delle  tradizione  poi»olari  9,  S.  437  (eng- 
lisch). —  II.  Franco.  Archivio  0,  S.  llö  fracconto  calabrese).  — 
Mehrere  dieser  Märchen  hat  mir  der  vei*storbene  Reinhold  Köhler 
mit  gewohnter  (iüte  nachgewiesen. 

')  Sie  heifst  Else  (a),  Alloche  (b),  Cathcrlieschen  (c), 
Giiet  (d).  Trine  (f),  Geesch  (h)  oder  Gidske  (k);  der  Mann 
Hans  (abfh).  Frie^Ier  (c)  oder  Admann  (g). 

^1  Ui-sf»ninf.'lich  eine  Strafe  für  unkeusche  Frauen.  Grimm. 
Rechtsaltertümer  S.  711  f. 
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'Bin  iehs,  oder  bin  ichs  niclitV"  Sie  eilt  nach  Hause  und  fragt 
ihren  ^lann  (oder  ihre  Kinderl,  ob  seine  Frau  daheim  sei.  Auf 
<]ie  liejahende  Antwort  gtdit  sie  fort  und  kehlt  nicht  wieder'. 
Abweichend  beginnt  das  norwegische  ^Järehen  1:  Eine  Bäuriu, 
die  eine  Kuh  und  eine  Henne  in  der  Stadt  verkaufen  soll,  ver- 
wechselt die  Preise  beider  und  läfst  die  Kuh  einem  Schlächter 
für  eine  Mark  al^;  für  die  Henne  will  ihr  aber  niemand  die 
geforderten  zehn  Keichsthaler  geben.  Als  sie  den  Schlaciiter 
wieder  aufsucht,  macht  er  sie  betrunken,  taucht  sie  in  ein 
Teeiiafs  und  rollt  sie  in  einem  Haufen  Federn.  Erwacht  weifs 
sie  nicht,  ob  sie's  ist,  und  pi-obiert.  ob  die  Kälber  sie  lecken 
und  di»^  Hunde  sie  nicht  anbellen  (ähnlich  m).  Dann  hält  sie 
sich  für  einen  Vogel;  doch  als  ihr  Mann  auf  sie  schipfsen 
will.  giel)t  sie  sich  zu  erkennen.  In  einem  vlämischen  Märchen- 
dagegen erlebt  ein  einfältiger  Mann,  der  von  der  Frau  in  die 
Stadt  geschickt  wiid.  Ähnliches  wie  die  Bäurin  in  den  er- 
wähnten Erzählungen;  ein  Hund  entreifst  dem  auf  dem  Heim- 
Avege  Eingeschlafenen  den  eingekauften  Schweinefufs,  und  ein 
Topfhändler  schneidet  ihm  den  Bait  ab,  worauf  er  zu  seiner 
Frau  geht  und  fragt,  ob  er  es  noch  sei.  Macropedius  hat  die 
wesentlichen  Züge  des  Märchens  beibehalten:  nur  foppt  bei 
ilim  nicht  der  Ehemann  die  schlafende  Frau,  sondern  dieselben 
Gauner,  die  sie  schon  vorher  um  die  Hühner  betrogen  haben. 
Die  'Aluta'  wui-de  im  Laufe  des  16.  Jahrhunderts  mindestens-' 
dreimal  verdeutscht:  lööli  von  einem  Anonymus,  1.557  von  dem 
bairischen  Schulmeister  Simon  Kot  und  15Ü8  von  dem  Xürn- 


')  In  ch  schliefst  sie  sich  dann  einer  Räuberbande  an. 

-)  Joos,  Yertelsels  van  het  vlaamsche  Volk  2,  X".  13  'Van 
oenen  die  zijn  eigen  verloor'  (1890).  —  Anderwäils  wird  ein 
Thor  von  seinen  13ekannten  oder  von  seiner  ungetreuon  Fi'au 
an  seiner  Identität  irre  gemacht;  vgl.  Bolte-Seelmann,  Xieder- 
deutsche  Schauspiele.  1893.  S.  *34  f.  und  Frev,  Gartengesell- 
schaft ed.  Holte.    1890.    S.  285  (zu  V.  Schumann  X.  45). 

■')  Möglicherweise  befand  sich  eine  Übei-setzung  der  '•Aluta 
nnter  den  von  Leonhard  Päminger  (1495 — 15(j7)  verdeutschten 
Dramen  des  Maci'opedius,  die  uns  nicht  erhalten  sind  (ADB.  25. 
S.  115).  In  der  Vorrede  nämlich  von  Pämingei's  postumen 
Epitaphia.  15(jS.  Bl.  Aiija  heilst  es:  'Keliquit  elegantissimas 
tredecim  profanas  et  sacras  ex  Plauto,  Terentio,  Macropedio  et 
aliis  translatas  comoedias.* 
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berger  Ayrer.  Ayror  vei'fälirt  mit  seiner  Vorlage  freier  als 
seine  Vorgänger,  iudeni  er  verschiedene  Züge  veigröbert  oder 
fortläfst.  Er  lieginnt  mit  dem  Abschiede  der  Bäui-in  von  iiirem 
Manno:  die  Gauner  sind  zu  Nürnberger  Rotsclimiedsgesellen^ 
die  AVirtiu  zu  einem  Wirte  geworden.  Aluta  handelt  nicht 
mit  Hühnern,  sondern  mit  Eiern  und  Schmalz:  sie  wiift  selber 
in  der  Truukeniieit  Haube  und  Schurz  von  sich  und  wird  von 
einem  Gassenbuben  verspottet. 

Auch  die  lateinische  Schulkomödie 'Vitulus'  des  Haarlemers 
Cornelius  Schonaeus  1595)  ist  unter  dem  unveiki'nnbaren  Ein- 
flüsse der  'Aluta*  entstanden.  Hier  wiid  ein  Bauer,  den  sein 
zänkisches  Weil)  auf  den  Markt  gesandt  hat.  in  der  Schenke 
von  zwei  Dirnen  trunken  gemacht,  beraubt,  in  eine  Kalltshaut 
genäht  und  als  Kalb  an  einen  Schlächter  verkauft '. 

Beide  Stücke,  sowohl  den  'Vitulus'  als  die  ältere  'Aluta', 
scheint  der  reichbegabte  Constantin  Huygens  vor  sich  gehabt 
zu  haben,  als  er  l(j53  seine  leichtfeitige  Posse  "Trijutje 
Oornelis  -  niedei-schrieb.  Die  junge  Schiffei-sfrau  Trijntje  gerät 
bei  ihrer  Wanderung  durch  Antwerpen  in  der  übelberufenen 
Löffelsti-afse  mit  einer  abgefeimten  Dirne  Marie  zusammen,  die 
sie  als  Venvandte  begrüfst  und  mit  Hilfe  ihres  Zuhälters 
Fiancisco  durch  spanischen  AVein  trunken  macht  und  aus- 
plündert. Die  einfältige  Nordholländerin  findet  sich  beim  Er- 
waclien  mit  Mannskleidern  angethan  auf  der  Strafse,  zweifelt 
anfangs  an  ihrer  Pei*son,  läfst  sich  dann  aber  resolut  vom 
Nachtwächter  zum  Schiffe    ihres  Mannes   geleiten    und    nimmt 


')  Über  die  niederdeutsche,  niederländische  und  schwedische 
rb«Tsetzung  des  'Vitnlns*  vgl.  Bolte-Seelmann,  Niederdeutsche 
Schauspiele.^  1805.  S.  *23— *:J0.  —  Jn  KXJl  Tag  (übers,  von 
F.  H.  v.  d.  Hagen  5,  S.  147)  wird  der  trunkene  Xailun  in 
Zief^enfelle  gehüllt.  In  der  französischen  ^ Farce  de  Geoi'ge  le 
Veau'  wird  einem  Bauern  vom  Pfaffen,  der  es  mit  seiner 
Frau  hält,  ein  Kalbsfell  um^^diängt  und  eingei'edet,  er  sei  zur 
Strafe  s^^'iner  Sünden  in  ein  Kalb  verwandelt  worden.  Behandelte 
etwa  da-s  lööO  zu  Breda  gehaltene  Spiel  'van  't  Kalf  (Hermans, 
Gesch.  der  Kederijkers  in  Nooixlbiabant  2,  S.  334j  einen  ähn- 
lichen Stoff? 

'»  Zuei-st  ge^Ji-uckt  1657;  nach  der  Handschiift  des  Dichters 
her.  vf.r.  Worp.  De  Gedichten  van  «.'.  Huygens  ö,  S.  4b— 100  (1&95;. 
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dem  sauberen  Paare,  das  sie  am  folgenden  Moi';^en  duivli  ihren 
Kueebt  aufs  Schiff  lockt,  die  gestohlenen  Kleider  wieder  ab, 
bevor  ihr  Ehehei-r  die  Sache  erfahrt.  Mau  staunt,  mit  welchem 
Behageu  der  gelehrte  Dichter,  der  überall  Parallelsteilen  aus 
Plautus  und  Terenz  am  Pande  hinzufügt,  sich  in  die  Aus- 
malung der  schmutzigen  und  heiklen  Situationen  vertieft,  wie 
er  die  Eiitkleidungsscene  detailliert  und  die  Verhandlungen  der 
in  brabantischem  Dialekt  re<lenden  Spitzbui>en  ausführt.  — 
Trotzdem  fand  Huygens  bald  darauf  einen  Nachfolger  in 
A.  Pornieester,  der  KjO-t  die  gleiche  Fabel  unter  dem  Titel 
•"t  Nieuwsgierig  Aegje"  auf  die  Amsterdamer  Bühne  brachte. 
1679  suchte  A.  Bogaeit  in  einer  neuen  Bearbeitung  dieser 
Klucht  die  Lösung  noch  pikanter  zu  gestalten,  indem  er  den 
Schiffer  Freek  in  demselben  zweideutigen  HaiLse  einkehren  liefs, 
wo  kurz  vorher  seine  neugierige  und  unerfahrene  Frau  betäubt 
und  beraulit  worden  war.  Unvermutet  erkennt  Freek  in  der 
auf  einer  Bank  Daliegenden,  die  er  zärtlich  umarmen  will,  seine 
Aegje  und  zwingt  nun  den  schurkischen  "Wirt  zur  Wieder- 
erstattung des  Eaubes '. 

Einen  viel  harndoseren  Cliarakter  trägt  eine  lustige  Ballade- 
des  schottischen  Pjipsters  Alexander  Geddes  (1737 — 1802),  die 
man  unix'denklich  als  eine  Bearbeitung  des  oben  erwähnten 
Volksmärchens  ansehen  würde,  wenn  nicht  die  Übereinstimmung 
mit  d.'r  Handlung  der  "Aluta'  einen  engeren  Zusammenhang 
mit  Macropedius  anzunehmen  nötigte.  Wie  Aluta  kehlt  die 
schottische  Bäurin  trunken  vom  Markte  heim  und  wird,  als  sie  an 
einem  Zaune  zum  Schlafe  hinsinkt,  von  einem  vorüberziehenden 
Hausierer  ihres  Geldes,  ihrer  Habe  und  auch  ihrer  blonden 
Haarflechten  beraubt.  Erwacht  kennt  sie  sich  nicht  wieder 
und  will  nicht  in  ihr  Haus  eintreten,  obwohl  der  Hund  sie 
froh  anbellt  und  ihr  Mann  sii.-  willkommen  heifst.    Der  Pfarrer, 


')  J.  vau  Vloten,  Het  nederlandsche  Kluchtspel,  2.  druk  2, 
S.  15»j.  161.     Meijer,  Dieter  Langendyk.    1891.    S.  253. 

-)  'There  was  a  wee  bit  wifikie  was  comin'  frae  the  fair' 
beiß. Chambers. The  scottish  songs  2.S.316  (1829)  =  A.Whitelaw, 
The  book  of  scottish  song  S.  76  (1843).  Verdeutscht  von 
E.  Fiedler,  «jesehichte  der  volkstümlichen  schottischen  Lieder- 
dichtimg 1,  S.  12.5  (1846). 
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ZU  dorn  d.M-  Manu  voller  Angst  läuft,  weifs  keiueu  Rat:  ei-st 
als  sie  iiir  Kind  iu  den  Annen  hält,  findet  sie  sich  wieder 
zurecht. 


III.  IJihliou:ra|diie '. 

A.  Connearuni  fal)ularum  dua»'  (R':'beiles  et  Aluta). 

1)  Busoiducis,  G.  Hatardus  1535.  5  Bogen  8°  (Bremen. 
Brüssel.  Gent).  —  2)  Rebelles.  Buseiducis.  G.  Hatardus  1530. 
8'/,  -1-  2  Bogen.  Auf  Bl.  Ela  folgt  die  Aluta  mit  besonderem 
Titel  blatte:  vgl.  unten  C,  1.  Es  existieren  zwei  verschiedene 
Ausgaben  desselben  Jahres  ,Gent.  Löwen.  Utrecht). —  3)  Coloniae, 
J.  Gymnicus  154U.  ö'g  Bogen.  Zwei  Ausgaben  des?>elben 
.lahres  (Bremen.  Breslau,  Stadtbibl.  Emmerich.  Giefsen.  Haag. 
Königsberg.  Leipzig,  L'niv.-Bibl.  London.  München.  Univ.-Bibl. 
Paris.  Kudolstadt. Utrecht.  AVeimar.  Wien.  AVolfenbüttel.  Zwickau). 
—  4)  Coloniae.  J.  Gymnicus  o.  J.  ry/)^Bo'^en  (Lüttich.  Zittau). — 
5)  Kätisponae.  .T.  Carbo  L540.  5^',  Bogen  (München,  Kgi.  und 
Univ.-Bibl.).  —  0)  Coloniae.  P.Horst  L552.  5  Bogen  (Brüssel, 
(tent).  —  7)  Coloniae.  P.  Horst  15.58.  5  Bogen  (Bamberg. 
Berlin.  München,  Univ.-Bibl.  Prag).  —  8.9)  Nicht  gesehen 
habe  ich  die  Ausgaben:  Coloniae  1536  (Bnmet,  Manuel  3, 
h>.  1287)  und  Antverpiae  o.  J.  (Graesse.  Tresor  4,  S.  331). 

B.  Rebelles. 

] )  In  der  Gesamtausgabe:  Omnes  fabulae  comicae.  Yltiaiecti, 
Borculous  1553.  2.  Bl.  C2a— F7b  (Berlin.  Privatbesitz.  Bnissel. 
Cleveland-Ohio,  Adeibeii:  College.  <Tent.  Götting^n.  Haag. 
Kopenhagen.  lyjwen.  Mainz.  München,  Univ.-Bibl.).  Vgl..L"icoby, 
Macropedius.  1886.  S.  13  f.  —  2)  Noi'ibergae.  Chph.  Lochner 
1.594.  2''  4  Bogen  (Nürnberg.  Zwickau).  —  8)  Vorrede,  Argu- 
ment un<l  Epilog  druckt  Ekker  (De  Hieronymus-  school  te 
Utrecht  1.  S.  48  f.  1803)  ab. 

C.  Aluta. 

1)  Biisfiducis,  G.  Hatardus  1539  (Haag.  Utrecht).  Wohl 
identisch  mit  der  zweiten  Abteilung  von  A,  2.  —  2)  CJoioniae. 
.1.  GyniniciLS  1.540  (AVolf.-nbüttelj.  —  3)  Busciducis,  J.  Schöffer 
1.541  (Ujweu).  —  4)  Busciducis,  J.  Schöffer  1543.     T)<'nuo  re- 


')  Genaue  bihliographisrhe  Beschreibungen  ^'iebt  F.Vander  HaeKhen, 
BiblioUieca  Bolipca.  Livraison  o.  Artikel  Macropedius. 
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cogiiita.  2  Bogvn.  l)ezeichii('t  K  (Biiis>el).  —  5)  In  der  OesaDit- 
ausgabe:  Oiiines  fabulae.  \'ltiaiecti,  Horculous  1553.  2,  Bl.  A2a 
bis  Clb  (vgl.  oben  B,  1).  —  0)  Nicht  gesehen  liabe  ich  die 
AiLSgabe:  Coloniae,  Gvnmicus  1.557  (Brunet  3.  S.  1287.  Graesse. 
Tresor  4,  S.  831). 

iberset /.Ulliren. 

1)  Die  AVdlfenbütteler  Ilandsohrift  Extravng.  2S3  enthält 
auf  13(J  Uktav blättern:  a)  Bl.  la — 54b:  'Heelrigell.  Ein  ser 
Mirzweylig  vnnd  lustig  Spil,  Georgij  Macropedij  von  bofs- 
hafft  der  Weyber  zu  Latein  Andrifca  genant,  Inn  deutsch 
Keynien  gestelt.  Anno  Salutis  155(3."  —  h)  Bl.  55a — 100b: 
'Kebelles.  Mutter  Sönlin.  Georgij  Macropedij  in  deutsch 
reynien  gestelt,  darinn  angezeygt  vnnd  fein  aligenialt  würd. 
wie  mau  die  kinnd  bevde  zu  der  zucht  vnnd  lehre  aufziehen 
soll.  Anno  Salutis  155t).'  —  c)  Bl.  107a — 13Gb:  'Goefentzin. 
Ein  kurzweilig  vnd  lecherlieh  fasnacht  s])il.  Zu  Latein  Alutha 
genant,  von  dem  hochgelerten  herrn  Georgio  Macropedio  Inn 
lateinischer  sprach  beschril)en,  niui  aber  In  reimen  gestelt. 
Anno  155(5.  durch  M.  M."  —  In  Reimpaaren,  von  einer  Hand 
des  16.  Jh.  geschrieben. 

2a)  Rebelies.  |  Ein  lustig  vnd  [  uit  minder  nutzes  Spil.  | 
von  zwaien  hallstäri-igen  vnnd  j  vnzognen  kindern.  die  von  jrn 
mfitem  |  zärtlich  verwent,  kein  schulzucht  mehr  j  haben  wollen 
leiden  vn  annemen,  des  |  halben  sie  in  ein  arges  leben  vnnd 
dem  j  züchtiger  in  seine  strick  geraten,  |  doch  durch  jhren  ver- 
achten I  schuelmaister  wider  |  erledigt  worden  |  seind.  |  Durch 
(Tcorgium  Macropedium  im  latein  beschribeu.  nun  |  aber  zu 
nutz  der  jugent  in  schlecht  teutsche  reim  vertolmetscht  j  durch 
8imon  Roten.  [  Anno  1557.  |  o.  (J.  5%  Bogen  8"  (Innsbruck. 
Ferdinandeum).  — ■  Der  Übersetzer  Sim.  Rot  war  lateinische)" 
Schulmeister  zu  Xeuötting  am  Inn;  vgl.  Bolte,  ADß.  2'.l,  S.  340  f. 
—  b)  Aluta  I  (.)der  frau  Vnlustica.  \  Ein  hübsche  |  vnd  vast 
kurtzweilige  Co-  |  medi  von  einer  truncknen  einfei-  |  tigv 
Beurin,  im  Latein  durch  |  Georgium  Macropedium  |  be- 
schribeu, veiteutscht  1  durch  Simon  |  Roth.  |1  M.  D.  LN'II.  ' 
S'Vg  Bogen  8"  (an  2a  angel)unden). 

3)  .1.  Ayrer,  Ein  Possenspil  von  einer  vei*soffenen  Bäurin. 
wie  sie  vnib  jhren  kram  vnnd  kleider  betrogen  vnd  jhrem 
mann  fast  nacket  heimgeschickt  ward,  in  der  Dresdenei"  Hand- 
schrift M  4.  Bl.  529—41  mit  dem  Datum:  2S.  Marcii  [15]08. 
Im  gedruckten  'Opus  thaeatricum"  Ayrers.  Nürnberg  1(318. 
F.  Bl.  5Sa— ü2d:   in  A.  Kelleis  Xeudmck  (18(35)  4,  S.  2(327—50. 
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IV.  TcxllicliMiidlmiir. 

Unser  Neudruck  giebt  die  ei-ste  Ausgabe  (A)  von  1535 
wieder;  nur  einige  Druckfehler  sind  aus  der  von  Macropedius 
selbst  besorgten  Utrechter  Gesamtausgabe  von  1553  (B)  ver- 
bessert: 

1)  Rebelies  v.  8*2  Tani  09  vicibusque  238  Sclomonis 
"282  Meretrine  330  Tuani  404  "NescisV  Xescis  419  dignissime 
434  amara  437  Xon  lanianduin  453  (»»uani  mihi  505  eum  (so 
auch  B)  520  populo  509  disco  fehlt  004  fi'lilt  (JTO  inipigri 
»)S4  CluHUte  710  Lerna  (so  au'-h  B)  703  ijestitutus  7(Jü  U  dolor 
782  moriarier  90S  Acceptum.  —  2)  Aluta  v.  27  gratuita 
34  at  foedum  38  nident  144  Eapsa  205  Minutiluni  (so  auch  B) 
257  Scun-arium  2(37  Piiidentius  271  Pultal)o  330  hunc 
351  bcachidem     394  absolutus     441  i'iculuiu     494  Dixisse. 

Die  AbweicliiiHL'-i'n  der  zweiten  IJearbeitung-  (1553). 

A.  Kr  bell  es. 

Die  Vorrede  steht  in  der  Utrechter  Gesamtausgahe,  welche 
die  Aluta  vor  die  Kebelles  stellt,  iiinter  dem  Titel  der  Aluta, 
(Bl.  A2a — A3bj:  3,  28  eum  hoc  posteriori  saeculo  alii  — 
4,  24  Alutam  et  Rebelles.  Dem  Titel  der  Kebelles  folgt  auf 
Bl.  C2a  eine  zweite  Vorrede: 

■Kebelles.  Macropedii  fabula  longe  iucundissima  ludibus 
adhuc  et  tenellis  Traiectinae  scholae  auditoribus  nuncupata. 

Ad  Traiectinam  iuventuteiu  Macropedius. 

Accipite,  «luotquot  virtutis  et  bonaruiu  litterarum  studiosi 
<'Stis,  pueri  niei,  accipite.  intjuam,  Rebelles,  fabulam  nostram 
olim  vobis  dicatam  et  iam  denuo  vobis  recognitam  plusculis(iue 
in  locis  emendatam  et,  ut  absolutior  esset,  duoentis  forme 
versibus  auctam!  Legite,  si  placet,  nostra  et  in  re  ludicra  non 
tani  aurium  voluptatein  et  animi  oblectationem  quam  morum 
probitatem  et  bonarum  litterarum  eruditionem  venaminil 

Prologus.     .59  Stribligo    09  Cavendum    71  ne  stei-tite. 

Actus  I.  80  ingens  liberum  135  huc  veni.  Cacolalia: 
At  viri  130  muiieri  inesse  passim  dictitant  137  agiuit,  dum 
159  f.  Habitare  in  aedibus  Hieronymo  sacris  |  Doctum  ferunt 
dida.scalam.  Xovisti  eumy  192  eos.  Aristii»pus:  Videlicet. 
195  ac  curabo  190  At  197  Docebo  eos  uon  alitnr  atqur 
decuerit     204    magister.    curani    habe    hoium    pignorum      214 
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Kogas?  habes,  222  Si  utaimir  astii  callido  224  delitueiinuis 
225  videiinius  cxitUDi     280  Quo  a;Aunda     2r{l   Keste. 

Actus  II.  245  annuni  254  iutuentes  283  istiic  288  Non 
desinenti  caedere     voi*  305  Ytri(|ue. 

Actus  ITI.  321  am  Ivand»':  S<-azoii  351  f.  qut'ain  et  [ 
De  bis  Omnibus  382  ])rolibus  415  f.  Peiire  iitrunquo  ])er 
liceutiam  et  cruci  j  Tandem  exsecrandae  428  saxeum  caput 
430  Jiuilievcula     43'J  Heu     454  accidit. 

Actus  IV,  505  eum  510  auseram  520  (|ui  saliat  e 
eyatho  suo  52ü  Cuiet  —  lui^abimur.  Darauf  folgtm  l(j  neue 
Verse,  die  offenbar  dem  Wiite  Zeit  geben  sollen,  inzwischen 
dem  Labrax  seinen  Auftrag  zu  erteilen : 

D  y  s  c  0 1  u  s. 

Quemnam  putemus  hospes  liic  habeat  domi, 
Qui  Veneris  at^ue  nostra  agat  negotiaV 

Clopicus. 

Greges  ahmt  j)arasitiens  huiusmodi 
Lenasque  cum  lenonibus.  per  quos  suam 
5    Rem  stabiliunt,  occasio  dum  postulat. 

Nullam  aequitatis  aut  prol>i  lationem  habent, 
Dummodo  suis  lueris  abunde  consulant. 

Dyscolus. 

Quid  interest  mea  tuave,  qualis  hie 
Vel  quispiam  sit,  Clopice.  cauponantiumV 
10    ^^it  hie  probus.  sit  improbus  domi  suae, 
Xostrae  voluptati  probe  modo  commodet. 

Clopicus. 

Vemm  profecto,  Dyscole.     At  claudendus  est 
Sermo;  fores  crepuere.     Nonne,  ut  dixeram, 
Rufum  vides  lenoneu).  ab  aedibus  foras 
15    ProcedereV 


Video. 


Amoribus. 


Dyscolus. 

Clopicus. 
Is  tuis  medebitur 


D  V  s  c  0 1  u  s. 
Faxit  Venus!    Sequere! 
Clopicus. 


Sequor. 
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r)2S  liaud  mihi  integrum  est  547  Pevmisero  —  lesponderit 
")74  si)ectat  584  Indigneao  590  expetissimus  594  LmltMiuis 
interera  0"J4  imhocillcs  H:»S  Lassus  sali  alno  sari-iiia  aliierta 
iaret  sopitus  050  llfu  Miblata  tela  est  (J7G  iin[)ign  702 
addicti. 

Actus  V.  740  darom  sine  remora  7G2  obviusf  705  vult 
707  improperiose  773  sultdiixei-iot  800  auceps  884  spectacula 
S44  (|uerelatum  859  (^»uisnam  es.  inicjup  809  iuvenculi 
N70  ut]  et  873  sequimini,  uf  seholastieo.  Auf  920  folgen  vier 
weitere  Vei^se: 

Quemque  obsecrabitis,  ut  sua  i)ro  summa 
Velit  modestia  adesse  vespertino  et 

Pythagorico  convivio  nobiscum.     Xe  amabo  negb'gatis  haec 

correcti  I 
Captivi. 

(Jui  neglegamus  iiaee?    Valete,  inatresl 
Hinter  944  sind  fünf  weitere  Seeneu  eingeschoben: 
[FSbl  ACTVS  V.     SCAEXA  X. 

Trimotri  acataiccti. 

Didascalus.     Dyscolus.     Clopicus. 

Didascalus. 

Caesos  flagellis.  filii  mei,  acribus, 
Vt  dignum  erat,  poenae  necis,  cui  obnoxii 
Fueratis.  ambos  eximo.    Vei'um  amodo 
Cavebitis.  ne  quid  simiit.'  jiatretis,  hoc 
ö    Ceito  scientes,  quod  tametsi  verbulo 
Xutuve  iiotueio,  amodo  non  eruam. 
Xeque  enim  dfceret  nostri  honorem  nomini> 
Ludumve  nostnim,  pestih'utes  quoslibet 
Foveie  praetextuque  virgae  adiiiittr'ii'. 

Dyscolus. 

10    Hos  fpiamdiu  gubernat  artus  Spiritus. 

(F4a|   Nil  contra  honestatem,  quod  ad  me  pertinet. 

C<jnti-ave  leges  public  as  commisero. 

Xec  contumacem  senties,  dum  sub  tuis 

L'a>ti'is,  magistMr  care,  militaveio. 
lö    Modo  hanc  mihi  caeso  remitte  noxiam  I 
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Clopicus. 

Dum  luee  in  liac  morabor  et  ociilis  iiieis 
Caeluin  intuar,  prorsiis  nihil  pati-avero, 
Oculos  (luod  offeiidat  tuos,  didasealo, 
Si  modo  mihi  caeso  hanc  remittas  noxiam. 
20    Iiigratitudinis  amodo  liaud  iios  argues, 

Didascalus. 

Remitto,  (juae  comniissa  diidum  plangitis. 
Nee  i»roi»ter  iiaoe  delieta  me  exi)eriemiiii 
Amaiiorem,  (juam  fuissein  iniioxiis. 
Date  operam,  ut  id,  quod  filii  promittitis, 
2ö    Praestetis  opere  sedulo! 

Dyscolus. 
Praestabimus. 

Didascalus. 

Huue  atiimum  et  has  promissiones  suppliees 
Mox  paiiter  exhibebitis  parentibus, 
Vt  quas  dolore  adfeeit  ante  lieentia 
Nunc  recreet  coudigna  paeniteutia, 

Ol  0  p  i  c  11  s. 

30    Praeceptor,  oxliil)el)imus.     Sed  obsecro,  ut 
Xobiscum  eas  ad  vesj)erum  convivium,  id 
Quod  utriusque  te  parens  efflagitat 
Ubnoxius. 

Didascalus. 

Xon  est  necesse,  filii. 

Dyscolus. 
Et  nos,  magister,  obsecramus  adsies. 

Didascalus. 

85    Adero;  praeite  et  niatribus  ])i-ocul  obviis 
lF4b]   Piocidite  si)onte  suppliees! 

Dyscolus. 

Facessiinus. 
Sed  obsecro,  sequare  nos. 

Didascalus. 

Ite;  adsequar. 


XXX  Ei>'Li:iTrxG. 


ACTVS  V.     SCAEXA  XI. 
Trimetri  ut  praecodontes. 

P  h  i  1 0 1  e  o  n  i  II 111 .     C  a  c  o  1  a  1  i  a . 

riiilütecniuin. 

Nunc  singiilis  rec-te  paratis  tonipus  est 
Vt  statuimus,  didascaluin  i)iiinuin  oiniiimn 
4«)    Aicei-sere  atque  liberos,  ne  forte  sint 
Xiiiiio  i)udMie  pavidi,  in  aedcs  proprias 
Kedueere  et  reliquae  familiae  lungere. 

Cacolalia. 

Quin  ipsa  id  Optimum  fore  arbitrata  suni. 
Verum  cave,  eognata,  ne  quid  seutiat 
45   R(Mnissius  praeceptor  erga  liberos 
X<'S  exhibeiv  denuo,  ne  per  nifam 
Vel  per  tuam  indultrentiam  tantis  viri 
Beneficiis  videamur  ingrati-ssimae! 

Philotecuium. 

Huiusmodi  nil  suspicare,  Cacolalia! 
öO    Xam  inoUis  ille  quondam  animus  adeo  mihi 
Iiiduruit  post  liberorum  facinoi'a  et 
Hoirida  necis  pericula,  ut  iam  malim  eos 
Ter  acribus  virgis  videre  saucios, 
Vbi  meruerint,  (juani  admittere  seinel  ad  osculum. 

Cacolalia. 

-V,    Iam  sapis:  et  utinam  laeva  non  mens  antea 
(Fin]   Fui.sset  utriasque  nostnim,  et  in  hoc  probrum 

Non  incidissemusl    8ed  eccos  liberos 

Se  i>ost  flagella  vestientes  denuo. 

Philotecnium. 

Miseret  nie  eomm,  fateor:  at  praestat  flagri^ 
CO    Livere  caesos  acribiLS  quam  pensiles 
8ese  et  suos  adficere  probio  iugiter. 

Cacolalia. 
Praestat  profecto  niaxime.     Sistamus  hie! 
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ACTVS  Y.     SCAEXA  XII. 
Trimetri  nt  praeoedeiites. 

Clopieus.     Dysfolus.     Pliilotecuium.     Cacolalia. 

Clopicus. 

Quam  piulet  niatri  meae,  mi  Dyscolo. 
Sic  conspicari  saueium. 

D  vscolus. 

Me  f|Uoqiie  jdidet. 
6")    At  }iucleat  eins  crimiiiis  multo  ma^is. 

Qucxl  reddidisset  utnini(|iie  longain  litterain. 
Si  uon  gulae  lat|neii!n  ahstulisset  vir  pius. 
lam  a  iiiatril»iis  veuiain  inipetremus  supplicesl 

Clopicus. 

Et  boc  et  illud  admoiies  iuiv  o})tiino. 
Tu    Preceiiiui'  I 

Dyscolus. 

Obsocro,  mater,  haue  mihi  uoxiam 
Furti  remitte  et  insolentiae,  <iuiVius 
Dolore  te  adfeci  et  pudore  maximr» ! 

Ph  ilotecn  ium. 

Condono,  quidquid  haeteuus  deliqueris, 
Si  moribus  posthac  jn-ol^is  te  videro. 

[F5b]  Dyscolus. 

Tö    Me  spondeo  j)robis  futurum  moribus 
Xec.  quod  tibi  displiceat,  acturuui  an\odo. 

Clopicus. 

Simili(|ue.  mater.  ipse  j)aenitudine 
Ductus  tibi  probitatem  in  aevum  spondeo. 
Obsecro,  remitte  uoxiam! 

Cacolalia. 

Remisero, 
80    Yerbis  tuis  si  facta  correspondei'iut. 

Surgite,  uam  ade.st  dida.scalus,  qui  et  uuicus 
Yestrae  salutis  auctoi'  et  salvator  est. 
Hunc  supplices  veniam.  ut  decet,  rogabitis. 
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Philotecuinm. 
(Juidiii  rogent  gravissinie  offensunr:' 

Dvscolus. 

Id  quidem 
so    laiii  suppliccs  peiiecinuis.  virmn  qaofjiie 
Vi\-  adiiuentem  ad  vesperuin  conviviuin, 
Vt  utiique  iusseratis,  invitavinuis. 

Pliiloteenium. 
Fecistis  istuc  optime.     Secedite! 

Clopicus. 

Hern. 

ACTVS  V.     SCAEXA  XIII. 

Tiirnetri  iit  supeiiores. 

Philotecniuni.     Cacolalia.     Didascalus.     Liberi. 

Pliiloteenium. 
Salve,  magister;  exspectatus  advenis. 

Cacolalia. 
iHj    Salve,  magister ! 

"  Didascalus. 

Identidem  salvete  vos! 
Vt  exhibent  se  libeiiV 

P  h  i  1 0 1  e  c  ü  i  u  m. 

Pi'obe  ac  pie. 
Et.  uti  videbas,  supplices  ignoscier 
[FGal  Sibi  postulant. 

Didascalus. 

Ignoscite,  ipse  comprocor. 
Xeque  fas  enim  post  flagra  amaritudinem 
'j'j  Irae  aut  jn-oteiviae  inesse  vestro  pectoiü. 
IgDoscite  itaquel 

Cacolalia. 

IgüOScimiLs,  quamquam  aegrius. 

Pliiloteenium. 

IgnoscimiLS  magister;  at  scio,  scio,  scio, 
Quantum  doloris  et  pudoris  intulit 
Mens  mihi. 
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Didascalus. 

Silo;  amodo  sibi  caveriiit. 
100  Kcddout  t'iiiiu  illus  cautiures  [)ioxiina  haec 
Discriiniiia. 

Cacolalia. 

Cavebuiit  <]uidein,  si  sapuei'int. 
Didascalus. 


Heus  vos,  adeste! 


Liberi, 
ileivi. 


Didascalus. 

Quidnani  ad  haec  promittitis"? 

Dyscolus. 

Pioniisiinusque  et  deuuo  proinittimus 
Nos  t'ore  probos  et  iutegros. 

Clopicus. 

Proinittimus. 

Didascalus. 
105  Remitte,  oro. 

Pliilotecniuin. 

Keniittinms. 

Cacolalia. 

Reinittinius. 
Tiupio,  obsccro,  nobis  remitte,  quod  improbe 
Cuinmisimus ! 

Philotecnium. 

Te  idem,  magister,  obsecro. 
Et  liactenus  desideratus  sobriae, 
Te  quaeso,  adesse  non  graveris  cenulae,  ut 
110  Hodie  viris  foras  profectis  vesperi 
Nobis  sies  et  liberis  solacio. 

Didascalus. 

Remitto  facile,  et  alterum  est  gratissimum,  id 
Quod  et  hl  rogaiuut  me  ambo  vestro  uomine. 

Cacolalia. 

Id  iusseramus  integris  adfectibus. 
115  Praecede  uos! 

Lat.  Litteraturdenkm.  13.  C 
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Didascalus. 

l^aeite  vos,  ego  subsoquar. 
[FGi.)   Tiruiiculi,  in  landein  ])o\  ora  sidvite, 
Dein  setjuiminil 

Dy  SCO  Ins. 

Ilaud  giavatini  solvinms. 


ACTVS  V.     SCAEXA  XIV. 

Hymnus  Sappbicus. 

Yteique:    Dyscolus.     Clopicus. 

Laudibus  laigani  celebrenius  eiga 
Xos  Dei  nostri  bonitateni,  ab  omni 
120  Qiii  reluetautes  rapuit  periclo 

Moi-tis  acerbae. 

Dyscoliis. 

Laude  te  patrem  evehimus  benignuni, 

Qui  per  ardores  erepitantis  ignis 
[FTa]   Perque  aquae  i'ajitos  gelida»'  i)avores 
125  Vitro  redueis. 

Clopicus. 

I^ude  te  celsuni  niedicuni  levanms, 
Qui  incutis  plagani  et  subito  niederis. 
iJucis  aidtMiteni  ad  Phlcgetontis  undani 

Atque  redueis. 

D  y  s  c  0 1  u  s. 

IS")  T^iude  te  .suniiiiuni  evfhimus  patronuin, 
Qui  leonina  labie  repressa 
Eruis  nientein  e  baiatro  ferino 

Daenionis  atri. 

Clopicus. 

I^ude  te  i)atreni  veueramur  oibis, 
135  Qui  tu  um  gnatimi  nece  terminari 
Iu.sseras,  quo  nos  lepararet  almo 

Pneumate  vitae. 

941)  erudita  cauta  sit. 
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V>.   AI  Uta. 

|I')I.  A"_'a|  Aluta  M;i»  roiifdii  falmla  aWiiKMUmi  iiK-iuMla  et 
li*|»i(la,  (li'iiiio  rrc(t;;iiita  t't  Trait'ctiiKU'  iuvnituti  ikMuiM  miii<ii|iata. 

A  i'gii!in.'utiim.     iS  suimn). 

Prolog  US.     41)  aniujadvoitito. 

Actus  I.  S4  ciit  |iust  iiauluhmi  lO.')  Vcnti  mihi  fit'ut 
1S'_*  Ti'  coiuukmJ«'  pauln  prius  subduxti  11)1  oinisso  '_!nj  Data 
pevunia':' 

Actu.s  11.  '-'05  trigidas  li72  lieic  289  iieic  315  niise- 
lam  ut. 

Actus  V.     r)44  male  sit     oOU  uerbe     oGl  istoc. 


V.   AniiicrkiiiiuTii. 

I)ii'  Spiaclu'  des  Aiai-rojiedius  viTdiuMte  «'im'  bt'SomlL'ic 
Untei'suchuug,  die  auch  seine  gianimatischen  und  lexikalischen 
Schlitten  berücksichtigen  miilste.  Drei  verschiedene  Elemente 
scheinen  sich  in  ihr  zu  mischen:  das  Vorbild  der  alten  Komödien- 
dichter  l'lautus  und  (in  geringerem  Mal'se)  Teren/,,  die  spätei'en 
Autoren  des  christlichen  Mittelalters  und  endlich  eigene  Neu- 
bildungen. 

Aus  riautus'  stammen  nicht  blofs  die  grammatischen 
Archaismen  wie  aveis,  foreis,  dice,  dixis,  curassis,  secjuiminor, 
pi'obai'ier.  ad<luci(M\  duant,  fuas,  adsiem  her,  sondern  auch 
Ausdrücke  wie:  amalx^  ani})liter,  a(iualiculus,  artiia,  bardus, 
cerritus,  commodum,  congerro,  ductale,  edorniiscere,  histricus, 
intuor,  ipsus,  laridum,  mage,  mussitare,  nugigerulus,  occipere, 
penifa  domus,  primulum,  (juid  facto  0})ust",  restitare,  sup[)ilare, 
tiiermopoliuni.  tricae,  ulmeus. 

Auf  spätlateinische  Autoren  sind  zurückzuführen: 
ancha,  excoriare,  exorcizare,  implanare,  iugiter,  peri»etim, 
quantociu.s,  soi)histria,  .sorbitiuncula,  temr-bricare. 

Junge  Bildung  oder  Dedeutungswandlung  zeigt  sich  u.a. 
in:  asoticus  L'eb.  544,  caveatus  (=  einen  Hühnerkorb  tragend) 


1)  Nach  plautiniscliem  und  terenziaiiischeiu  Vorbilde  sind  auch  die 
priechischen  Personennamen  i^ewählt:  Aristippus ,  Bromius,  Cacolaiia, 
Clopicus ,  Dyscolixs,  Gaulns,  Harpax  (auch  bei  Plantu.s.  Pseud.),  Labrax, 
Paedinui ,  Philotecnium ,  Ponipns,  Spermoloirus ,  Tolmesia;  auch  die  nicht 
ganz  roj^-elrocht  ürebiideten  Droniella,  DionieJlus ,  Melancia,  Myslutus.  — 
Ueber  die  Vorliebe  unsres  Dichters  für  Plautus  vgl.  Spengler,  Der  ver- 
lorene Sohn.     1888.     S.  38. 
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AI.  53,  convicaneus  A  00,  ciustulimi  {^=  Hrotrind«')  A  Ol,  cuia 
(=  curatio,  Tlfiluiii;)  A  f)!)."),  fortniiulac  A  !)"),  iin)»i(»|M'riosus 
K  7(57,  iuvt'iuli  I\  SOO,  )>e<lt'pi-(<ssiin  i>  042,  pciiuarius  lv4Sl, 
jiiaevium  niitt<'re  A  500,  piilpusulus  11  8S0,  (|Ui'iu]an'  K  S14, 
(jucrulatio  R  746,  ivprolms  (=  iniprolnis)  A  .S44,  silvcscerM 
(=:  wild  wachsen)  K  703,  simila^iju'us  R  555,  tiivcilxMo  R  <il'.). 
B« 'absieht iiit  ist.  der  f;l<'i<liklaii^  in  dfii  'Rchcjlcs'  041  vidt-or 
vidt-re,  824  tuha  terribilis  (nach  Ennuis),  S31  nuii<|nani  nnne, 
830  parete  paifiitibus,  'Aluta'  1)8  niiserrinuis  iii;;viiinia. 

Diese  Buntschecki^^keit  der  Sprache  waid  sichfilich  durch 
das  Bestreben  veranlafst,  den  Ausdiiick  nach  den  Vorschriften 
des  Erasnuis  und  des  Tjaui'cntius  Valla  niityliclist  abwcchslunj^s- 
reich  zu  gestalten.  Macropedius  war  kein  einseitiger  l'lau- 
tiner  oder  gar  Terenzianer,  sondern  l)ediente  sich  des  von 
neueren  Lexikographen  wie  Brugnolus,  Calepinus,  Cingulai"ius' 
zusammengebrachten  Sprachmati'rials  unbedenkli(;h  zur  Be- 
rtMcherung  seiner  kräftigen,  gedrängten  und  liezeichnenden 
Ausdrucksweise.  Direkte  Nachabniungen  älterer  Schiiftsteller 
lassen  sich  bei  ihm  nur  selten  nachweisen,  obwohl  ihm  z.  B. 
der  Prolog  des  plautinischen  'Poenulus'  bei  beiden  Stücken 
zweifellos  als  Vorbild  gedient  hat. 

Rebelies, 

Vorrede  S.  3.  9  f.  Tuiapheus,  Acolastus  p.  I.  14  ed.  Bolte 
(LLD.  1):  Habet  haec  aetas  nostra  suos  Tullios  et  T^ivios  .  .  . 
Meiiandios  et  Terentios  nullos  habet.  3,  12  ilorat.  Sat.  1,4,  1: 
Eupolis  abjue  Cratinus  Aristophanescjue  poetae  .  .  .  Ilinc  omnis 
pendet  Lucilius,  hosce  seciitus  Mutatis  tantum  pedibus  nunn;- 
risque.  3,  18  Donati  Comm.  dr-  comoedia  p.  8,  7  ed.  Reiffcr- 
scheid:  Comocdiam  esse  Cicero  ait  imitationem  vitae,  specuium 
consuetudinis,  imaginem  veritatis.  Donatus,  De  comoedia  und 
Diomedes,  Orammatici  lat.  rec.  Keil  1,  8.488,  3:  Comoedia  est 
privatae  civilisque  foi^tunae  sine  periculo  vitae  comprehensio, 
apud  Oraecos  ita  definita.  yonofilc  yorlv  nSidnixotv  fxfd 
no'/.iTixöjv)  7iQ(r/fi('f.H))V  c.y.n^Svvnq  nnjio/J]  (nach  Sneton,  De 
po«;tis  p.  7,  0  ed.  Reifferscheid).  4,  17  Priscian,  De  metris 
fabularum  Terentii  (Gramm,  lat.  rec.  Keil  3,  S.  421,  0):  Omnes 
quidem   crebiis  synaliphis   et  episynaliphis   et  collisionibus   et 


*)  Bened.  Bru^rnolus ,  Cornucopio  nupor  emondaturn  (Venet.  1501). 
Ambr.  Calepinus,  liictionarium  (Parisiis  1510).  llioron.  Cin^ularius,  Tor- 
si.-Mma  latini  r-lf^juii  syiionynionun  collectanea  (Lyptzk  151*;).  —  Einzelne 
der  oben  verzeichneten  jüngeren  Eormen,  wie  pedepressim,  reprobus,  finden 
eich  schon  bei  Calepinus. 
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abiortioniliu.s  >  litti'i\at'  sunt  nsi  scaiuji'ndo  snns  vim'sus,  Ti'fcntius 
autcin  plus  unuiihus.  G.  1+  Aluta  l.j.  I'lautus,  J'opn.  pro!.  ;}: 
kSilcteqliü  et  tacotc  atipii"  auiniuin  ailvoititi',  Audirc  iubi't  vos 
impcrator  histricus.  (>0  lloratius,  de  arte  poct.  y.'.j'A):  (^)uan- 
do(|UP  houus  doruiitat  lloinfius.  14S  Kiasinus,  Acjjii^nofuiii 
rhiliadi's  \'m  p.öO'J:  lacta  est  alca.  2;}S  Prov.SaNmK.iiisLM),  l.")-. 
Virua  at(jut'  convctio  tribuit  sapii'utiam;  purr  autciu,  (pii  di- 
niittitur  vuluntati  suan,  coufundit  luatiTiu  suam.  IJ07  E<;(,-losi- 
astes  1,  1"):  IVrviTsi  difficilc  t-orri^untur,  et  stultoium  iiifiiiitus 
est  nuni^'i-us.  4()U  vgl.  oben  JS.  XIII'.  r>:jO  Plautus,  Irin.  L 
2,7:  C'uia  vox  jtropi'  nie  sonatV  U'li)  Paasimis.  Adagia  1 .")!)'.) 
p.  1()24:  Sero  sa^tiunt  Phryges.  i\Ia<;iop(Hlius,  Petiiscus  5,  5: 
Sero  sapio,  mi  vir,  sero  sa[»io  uiuiis. 

Aluta. 
30 — 41  Tekrlidt's,  Ampliictyones  bei  Athriiaeus  (i,  Oö 
1».  2()8e:  Onici  ^i-  xi/hci  tihx  aiinxlrtxwv  hlc.  rhv  tfr.Qvy 
tuitru'iovjo,  Tö)V  dl  :x).(:/<o imor  ojOTi'Coit^i'ior  -t.*-(>'  Ttjf 
yväfi^oy  //>•  f<).f(?.tjT(K.  ]U>c\\  auch  das  nii'dt'rliüidiscbc  Gcditiit 
van  dat  eddt'  laut  van  Cofkacngheii  erzählt  (ileiches;  Pöschel, 
Beitr.  zur  Gesch.  der  d.  Sprach«»  5,  S.  392.  413  (1S78).  Pricbsrh, 
Tijdschrift  v.  iiederl.  Taalkund.'  13,  S.  185.  SS.  114.  IVM  l'l.nifus, 
Capt.  4,  2,  97:  Tta  nie  anuibit  sancta  Saturitas.  107  vgl.  Ma- 
cropedius,  Asotus  1,  3:  Ego  faeiain  liodie,  ut  tynniani  instar 
turgeat  Venter  tuus,  Colax.  109  Plautus,  Capt.* 3,  1,9:  llic«'t 
parasiticae  arti  in  niaxiniani  malani  cruceni.  1(»7  Plautus, 
l'ai)t.  4,  2,  120:  Pen.'  anibula  et  redambuln.  194  Plautus, 
Pseud.  1,  I,  80:  Sed  quid  d«'  diaejuna  visV  Iv'stim  volo  mihi 
(MiiiMf.  197  Krasinus,  Adagia  1099  p.  ir)()l:  Intellcgenti  pauca. 
"Hu  vgl.  oben  S.  X-.  529 — J53  Der  Exorcisnnis  des  röniiscli''ii 
Kituals  schliefst  ebenso:  Ille  te  exdudit,  »pii  tilii  et  aiigelis 
tuis  i»ra''paravit  aeternani  g<diennain,  de  cuius  ore  exibit 
gladius  acutus,  «jui  venturus  est  iudicare  vivos  et  mortuos 
[nach  2.  Tim.  4,  1]  et  saeculum  per  ignem.  Vgl.  V.  i'robst, 
Sakramente  und  Sakramentalien  iii  d<'n  drei  ersten  .lahr- 
hund.M-ten.     1872.     S.  52  f. 


XXXVUI 


EINLEITUNG. 


VI.  ('horli<'<Jor. 

l>ie  Gesamtausgabe  vom  Jahre  lööB  füi2^t  zum  ersten 
Male  den  Chorixesäiii^-en  einstimiiii^re  ^lelodien  bei.  Das  Titel- 
blatt des  ersten  Hände?;  bemerkt  darüber:  'Adiectac  sunt 
choris  post  sinj^ulos  actus  notulac  (|uaedani  musicae,  quo 
simplici  tenore  <|uisque  yiossit  citra  laborcm  versiculos  mo- 
dulari:  d.  h.  ^Yie  Iv.  von  Lilieiicroni  erläutert,  jeder  kann  nun 
na«di  diesen  einstimmi;^en  Melodien  die  Chorverse  ohne  Mühe 
richtiiT  skandierend  sinken.  Die  Melodien  sind  also  metrisch 
jj^estaitet,  zui,'-leich  aber  ist  der  metrische  und  musikalische 
Khythmus  auf  geschickte  Weise  ausgeglichen. 

1.  Kebelles,  Chor  I.   Bl.  C  8a:  v.  234fr    =   Asotus, 

Chor  1.   ttl.  1!  -la  . 
Dorisch  transponiert. 


to  -  mm  et  inso-len  -  ti  -  am   Furta  at  -  quc     par  -  ri- 


-^- 


±tlzt 


i?^ 


ia 


ci  -  di  -  a  Per-sae-pe     con  -  sc  -  qui     so-lent. 


2.  Rebclles,  Chor  II.   B!.  D  2b:   v.  307 ff  (=  Asotus, 

Chor  IV.   Bl.  E  3a. 
Dorisch  transponiert. 

•^  1.  Sa-pi  -  en-tis    est  sen- ten-ti- a     Dif-fi-ci-le 


t 


__^- 


-ß- 


"I — 


lü: 


■A— V 


-/j. — # — m- 


^^^^ 


per-ver-sos   su  -  is    Fo-re    cor-ri- gen-dos    mo  -   ri- 


bus,      Stul  -  tos    quo  -  qae  innu-  me  -  ra  -  bl  -  Ics, 


*)  Die  CTiorgfsäntre  des  lat«inis>h-d<'ntschen  Schuldnimas:  V.Mus;ikw.  fi, 
8.  320 f.  3C2f.  —  Über  diese  3Ielodien  des  Macropedius  vergl.  noch  Van 
Eiemsdijk,  Het  SUds-mnziek  Collegie  te  Utrecht  lS8i,  S.  5Jf. 
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3.  Rebelies,  Chor  III.  Bl.  D  Ob:  v.  472 ff  (=  Asotus, 
Chor  III.    IJI.  I)    3a    =    Hecastus,    Chor  II   und  111. 
Bl.  c  3a  und  d  7b). 
Dorisch. 


fc 


=t=l 


:1= 


--i- 


-^ — 1^--^ 


:z\-: 


z± 


--t 


--ri- 


=:1: 


"JSL 


i 


1.  Nihil  est  pro-fec-to    sao  -  vi  -  us,  Nihil  im  -  pu- 

:il^=itiii==:ifc:z^ 


V- 


--[= 


i^F:=Pi 


rdiis^^izec:  ~b^ — i 


den  -  ti  -  US,      ni  -  hil  Ma^is    im  -  pro  -  buni  niu  -  li- 


-A- 


{^—ä 0 #-t-^-- 


-:z1: 


++:- 


e  -  re    ma-la,     Si  oc  -  ca  -  si  -  o  -  nem  nac-ta    sit. 


m^^ 


4.  ßebelles,  Chor  IV.   Bl.  E  5b:  v.  708 ff. 
Dorisch  transponiert. 


;^^ 


-— «5-  -• <5' #-  - 


^ 


1.  Vt    om-ni  -  bus  sie    raa  -  xi  -  me   lu  -  ve-  ni-bus 


i 


"    Ezztiz 


-#^ 


..i="»^ 


-(— ' 


:q-^-»: 


:t3: 


-•- 


:p: 


ß—0- 


aurumest  om 


^^^S^ti 


-p 


ni-um  Lernae  ma-lo-runi,  quo    se- 


-I — 


mel 


In       vi  -  ti 


prac-ci  -  pi-  tes    ru-unt. 


5.  Ilebelles,  Chor  V.  Bl.  F  Ob:  p.  XXXIV,  v.  1 18 ff 

(=  Hecastus.  Chor  I.  LI.  b  6a). 


Dorisch,  Anfang-  äolisch. 


W 


-C^^-Jj- 


fe 


1.  Laudi-bus    largam  ce-lc-brenius  er  -  ga        Nos   De- 


-ö-J 


il^- 


1      no-stri   bo -ni-ta-tem,  ab  om-ni 


^E^-:t^l^^^iSE^3 


Qui    re-luctan- 
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tes     ra-pu-it   pc-ri-clo  mor-tis     a  -  cer-bac. 

0.  AI  Uta,  Chor  I.  Bl.B  Ib:  v.  238  fr  ,=  Audrisca,CliorI. 
131.  M  Gb  =  Asotus,  Chor  IL  131.  C  la). 
Dorisch. 

:=r-T- 


dzi^^^i 


1.  I-    ac-chcBacchco -he,     o-he,    OBacchel- 


H+- 


3:y=Eb=3= 


ac-che  o-he,     o-he,      Or-na-te     Bac-cha-na  -  li- 


ttzH: 


~^- 


::?^ 


:|r::i1: 


bus    Bacchum  CO  -  ro  -  na,  Bac-chi-des!      I-  ac-che  etc. 

7.  Derselbe   Chor   aus   dem  Kölner  Nachdrnck   der 

Andrisea  (15:ii)),  Bl.  A  7a;  vgl.  D  7b. 
Dorisch  transponiert.     Anfang  ionisch. 


Discantus 
Altus 


Tenor 
Bassas 


t^ 


r-*^f  g- 


'  3^  r 


I  -  ac-che  Bac-che  ohe,     o  -  he,    0 


.      1^      '        I 


I        I 


r-^ 


j- 


•7    '       # 


— :t-:V 


-~A-- 


P   I        ■#- 


^-•-? 


r^rnt 


-L^- 


1^     -•- 


-t 


Si^zrffrr: 


Bacche    I- ac-che,  ohe,       o-he,    Or  -  na- te  Bac- cha- 

I      1    *i        I    J        '        ' 


I.       ^       J 


-# 


-  <> •-  'S» 


li^is: 


:^ 


r— t 
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^     - 


.^±._ 


i     I.   I       I  ' 

na-li-bus  Bacchiim  co  -  ro -na.Bac-chi-dcs! 


^     -^     -Ä».     -^     ^   •*     ^ 


-Xf=, 


— ^- 


r— ■ 


"jj^ 


9^ 


?- 


8.  Aluta,  Chor  II.   Bl.  B  2a:   v.  255ff. 

Aolisch. 


^--■^-^ T-^ 


t::=t=t: 


<s>— #- 


1.  Faex  generis     hu  -  ma-ni  est  ge  -  nus  Para  -  si  -  ti- 


-— 1 r -r-j- ^- 


g — » 


rhzzpzfiEzzz 


cum,lur  -  CO  -  nicum,    Scurrarum  et    id     ge-nus  om-ni- 


— ^ 


-i m 


\\m  Qui  in      o   -    ti    -    o       ven  -  tri      stu  -  dent. 


f 


9.  Aluta,  Chor  III.  Bl.  B  4a :  v.  339 ff   =  oben  Nr.  2). 
Dorisch  transponiert. 


)^ 


it 


:t: 


-0- 

it: 


1.  Ho-ne-sta    cau-po  -  na- ri  -  a     Cen-se-tur 


i 


-7-2=»-'- 


ly 


i 


V >- 


TTP" 


^_i.xj:_^_.  .. 


-üi •_; :_« « m 


in  -  ter    di  -  vi     -     tes;       At  mihi  \i  -  de  -  tur   im- 


,„fi-. 


::-f2^- 


-—^. 


:pi± 


zzzrn: 


-  -ij.— 


pro 


ba  Quaestus-  que    sor-di  -  dis  -  si-mus. 
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10.  Aluta.  Chor  IV.  El.  B  5b:  v.  404 ff  =  oben  Nr.  3). 
Dorisch. 


±=^. 


-H- 


-ay- 


t---^-^t 


di:-t 


:1i:-± 


-C^-^-^ri 


1.  Foeda  cstquideme-brie-tas    vi  -  ro,      At     mu- 


ü 


d: 


i4-q--k-i 


— <s?—  »- 


li   -    e  -   ri    foe-dis  -  si-ma;     Na  -  tara  enimliaoc  in- 


pI^=ä^E^ 


-^ — ^T^ #- 


sli^ 


fir  -  mi  -  or,    Quod  hau-se-rit,     foe-de  e-ge-rit. 


i 


11.  Aluta,  Chor  V.  El.  B6b:  v.486flf  =  oben  Nr.  4\ 
Dorisch  transponiert. 


,z^_=^-_zz: 


• — #--#- 


-^- 


iniizii- 


^ — •- 
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LAU)i    Ad  pueros  bonarum  litterarum 

Studiosos. 

Yolebam  iamdudum,  Studiosi  adiüescentes,  nugas 
nieas,    qiiarum    nonnullas   ante   aniios   viginti   teneris 

ü  meis  aiiditoribus  scribere  coepi,  prorsus  supprimere. 
Verum  exstimulantibus  amicorum  noiinullis  et  ehalco- 
grai)ho  importunius  sollicitante ,  vestris  quoque  me 
studiis  praecipue  impellentibus  edere  tandem  coactus 
sum.     3riratur  quidam  (et  ipse  j^rofecto  doleo)    inter 

10  tot  saeculi  nostri  viros  doctissimos  nullos  Menandros, 
iiullos  Terentios  reperiri,  sed  hoc  scribendi  genus 
paene  ab  ipsis  Terentii  aut  certe  Lucilii  temporibus 
oblitteratuni  esse  et  anti({uatuni,  quod  tarnen  prae 
ceteris  scriptorum  generibus  pluiis  merito  foret  aesti- 

15  mandum.  (^>uid  enini  plus  pueris  ad  eniditionem,  plus 
adulescentibus  ad  honesta  studia,  plus  provectioribus, 
immo  Omnibus  in  commune  ad  virtutem  conducat 
(juani  docta  comoedia,  quae  recte  ab  aliis  cottidianae 
vitae    speculum,    ab    aliis    imitatio    vitae,    speculum 

20  consuetudinis,  imago  veritatis,  ab  aliis  iöuotixojv  y.al 
:x(}XLTLyxöv  ütQay^idriOv  ccxiröwo:;  :reQioyj)  definitur! 
Consideravit  hoc  saeculi  nostri  et  Germaniae  decus 
Joannes  Kaitviov  de  omnibus  litterarum  studiis  bene 
meritus,   (pii   praeter   hoc,   quod  linguam  Hebraicam 

-5  primus  Germaniae  invexit,  etiam  conlajisum  prorsus 
artificium  comicum  primus  instauravit.  Is  mihi  primus, 
ut  verum  fatear,  ansam  scribendi  dedit,  is  me  primus 
excitavit.     Si   praeter  eum   alii   ante   me   scripserint, 

1* 


nescio:  hoc  sein,  quod  alios  non  viderim.  Scriiiserunt 
interca  nonnulli,  r|uiV)iis  non  infeliciter  res  cessit,  alii 
carminis  iambici  legibus  observatis,  alii  inininio. 
Maluerunt  siquidem  hi  Terentiinn  et  Plautum  iniitari 

5  metri  etiam  exacta  ratione   neglecta,   singiüos   forme 

[A2ai  aequaliuni  tem])orum  cum  ianibo  et  spon-  |  daeo 
in  singulis  indifferenter  pedes  admittentes,  quam 
proxime  jjossent,  ad  prosam  accedere  quam  libertatem 
comicam  meti'O  stringere.     Id  quod  et  mihi  primum 

10  faciendum  arl»itrabar,  ut  plerique  versiculonnn  meorum 
propter  rasuram  durius  cohaerentium  testabuntur. 
Verum  ut  Carmen  responderet  praeceptis  scholasticis 
et  iuventus,  sicubi  res  postularet,  syllabarum  ex  eo 
quantitates  aucuparetur,  lyricorum  carminum  legibus 

15  obtemperare  studui  admissis  tamen  Interim  more 
comico  Omnibus,  quae  ad  hanc  rem  conducere  pote- 
rant.  nempe  synaloei)liis,  episynaloephis,  hellenismo, 
ecthlipsi.  etiam  interdum  litterae  s,  atque  hoc  genus 
aliis  adinventis.   Ad  quod  me  quoque  veteris  comoediae 

20  artificium  induxit,  in  qua  IjTici  carminis  leges  exactius 
multo  observatas  quam  in  nova  deprehendimus,  licet 
interdum  anajiaestns  in  regione  pari  admissus  sit. 
Accipite  igitur,  adulescentes,  duas  has  (ne  dicam 
comoedias)   fabulas  nostras  Reljelles  et  Alutam  et  in 

25  eis  non  tam  aurium  voluptatem  quam  eruditionem 
quantiilamcumque  venaminil  Quod  si  eas  vobis  pla- 
cuisse  videro,  mox  alias  quattuor  Asotum,  Petriscum. 
Andriscam,  Bassarum  et  fortasse  plures  paulo  cultius 
elaboratas  videl)itis.    Valete  et  ^lacropedium  vestrum 

30  non  secus  atque  soletis  observate  aut,  si  id  insolentius 
videtur.  amate! 


MACROPEDIVS,    REBELLES.       rERIOCHE. 


EEBELLES. 

[AJb]  Pei'ioclie  seu  argumentum. 

Didascalnm  matrum  per  indulgentiam 
Spernimt  rebellantes  scholastici  diio. 
Hinc  lusibus,  luxu  ac  dolo  re  perdita  in 
Fui-to  prehensus  iiterque  morti  addicitnr. 
5  Verum  liorula  necis  imminente  novissima 
Didascalus  virga  receptos  liberat. 
Praeda  Satannm  faucibiis  subito  eruta 
Fit  matribus  guatisque  magnum  gaudium. 


DRAMATIS  PERSONAE. 


Prologus  cum  Morione. 
Philotecnium,  mater. 
Cacolalia,  mater. 
Dyscolus,   scholasticus. 
Clopicus,  scholasticus. 
A  r i  s  t  i  p  p  u  s ,  didascalus 

cum  discii)ulo. 
Bromius,  caupo. 
^lelancia,  ancilla. 
Dromella,  ancilla. 


Gaul  US,  leno. 
Labrax,  leno. 
Yillanus. 
Iudex. 

Pompus,  nuntius. 
Lorarii  duo. 
Lorcaball  US,  diabolus. 
Marcolappus,  diabolus. 
Chorus   ex  Aristippicae 
scholae  auditoribus. 


PROLOGVS  cum  Morione. 

lambici  trimetri. 

Vos  liui  tiüistis  huc  pedein  adulescentuli 

Sc'holaribusqiie  disciiilinis  hactenus 

Silentium  didicistis,  animadvertite! 
[A3ai  Videbitis  prodire  sc<iena  tertia 
5  Huc  in  proscaenium  scholasticos  duos. 

Adhibe  animum,  quicumrjue  dyscolus  es  tuis 

Quo<pie  obstrepens  didascalis,  fpiia  admodum 

Xunc  in  tuam  rem  proloquar!    Scholasticos, 

In^uam.  duos.  quos  prodituros  dixeram, 
10  Cernetis  in  rem  pessimam  producier, 

Quod  sit  rebellis  uterrpie  praeceptoribus.  ' 

Haec  pauca  de  argumento  eodem  prolorpii  ' 

Me  iussit,  huc  qui  misit,  auctor  fabulae 

Quasi  prologum.     Ast  ego  ut  Imperator  histricus 
lö  Dictator  actus  et  choragus  comici, 

Flures  (piod  huc  confluere  quam  speraveram  i 

Aspicio.  paucis  vos  volo  monerier. 

Pro  singulis  cuinsipie  et  ordine  et  gradu 

Edicta  et  interdictiones  histricas  • 

20  Moderabimur.     Scio  namque,  quam  sit  futtile  ; 

lussum,  quod  indiscretius  mandaveris.  j 

Primum  omnium  divitibus  im})ero,  suo  .^ 

Qui  iure  jjrae  aliis  occupant  subsellia,  ^ 

Ne  ceteris  i>etulantiores  sint  et  iis  -! 

25  Agant  licentius,  qui  humi  abiecti  sedent. 

Nam  comico  choragio  ne  obolum  quidem 
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Snpererogant.     Quin  et  inonendos  censeo 
Ipsos  eosdein  paiiperes,  (pü  etsi  domi 
jASbj  Gibario  vix  pane  vietitent  — 

Morio. 

Elio  I 

Prolog  US. 

3(.)  Tace!  —  et  oleribus,   blitis  quorpie  insipidis,  tarnen, 

Si  occasio  fuat,  vel  in  spectacMÜis 

Aes  prodigunt  vel  improbe  abliguriunt. 

Ehern,  a  scopo  paulo  minus  aberravero, 

Impendiis  si  derogavero  paui)erum; 
:3ö  Nam  ludios  pauper  beat  plus  divite. 

Tenacitas  nam  divitem  nihil  sinit 

Impendere:  itaque  adeste  cum  silentio, 

Pauper,  lacer,  miser,  piger,  scaber,  glaber! 
Qui  nobiles  estis  et  ab  alto  ignobilem 
4<i  Despicitis  hunc  vulgum:  duplum  si  impenditis, 

Dignam  quidem  ordine  vestro  agetis  rem,  sed  et 

Faxo,  altius  sedeatis  olim  et  honestius. 
Audite  tarnen,  ignobiles.  nobilibus  bis 

Praestare  si  volueritis  gradu  et  orcline: 
45  Crumena  nostra  tiu'geat,  faxo  probe. 

Plus  Omnibus  laudemini  et  honoremini. 

Nihil  histrio  hie  discriminis  nisi  nummi  habet. 
Hine  rudibus  impero  imperator  comicus: 

Indueite  animum,  ut  conligere  valeatis  hoc 
¥)  Ex  mytho  epimythion!    Alio<pii  aderitis  hie 

Sine  fruge,  iiuitili  et  ego  fungar  munere 

Yobis  quidem,  haud  mihi,  aere  si  infarcibitis 

Loculos  meös.  —  Et  eruditioribus 
i-Ua]  Dico:  tumultuantibus  si  actoribus 
-55  Obrepserit  aliquid,  quod  inlepide  siet 

Prolatum  et  imprudenter  exhil»it\un,  palam 

Ne  inrideant,  indulgeant  aurem,  boni 
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Quoqne  consulant,  gratis  (juod  ipsis  i)racstitum. 
Stribiligo  eniin  tumnltuantibus  at-cidit 

GO  Nonnunijuam,  Ilomerus  et  interim  doriniturit. 

Vos  quoqiie,  seiies,  moneo:  vigilate  alacriterT 
Nescitis  enim,  tj[nantiiiu  ohsiet  lethargus  aut 
Veternus  hie  rebus  Student il)us  arduis. 

Tandem  (pioque  iuventani  adnionendam  censui 

65  Et  niaxime  omnium  puellos  sordidos, 
Matrum  suaruni  delicatos  pusios: 
Vos,  inquani,  adeste  garruli  non  garruli 
Lorpiaculique  non  kxpiaculi  I    Agite   — 

Morio. 

Eliem ! 

Prologus. 


Tacesne,  Morio?    Caveduni,  adest  choragus. 

Morio. 


Hau  l 


Prologus. 
70  Adeste  vos,  inquam,  «juieti  atque  vigiles! 
Ne  fabulaniini  neque  stertite  ante  vel 
Retro  nerpie  immoderatius  ridete  nee 
Diseurrite  et,  dicam  ut  semeJ,  iam  advertite, 
Ne  huius  choragi  in  vos  erepent  mox  cottalji ! 

Morio. 

St! 

Prologus. 

75  Non  ero  alius,  nee  me  aniodo  hie  videbitis. 


Ego  abeo. 


Morio. 
Ego  maneo. 

Prologus. 
Mane ! 

Morio. 

Manebo.  abi. 


I 
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ACTVS  I.     SCAEXA  I. 

lambici  trimetri  acatalectici. 

Philotecnium  sola. 

[A4b]  Cum  aetatis  huins  et  2:)eracti  temporis 
Rationen!  liabeo,  considero  liaud  me  paucnla 
Paschalia  edisse  ova;  nani  nigosa  fit 

80  Cutis  genaeijue  flaccidae,  canis  quoque 
Respersa  tempora.     Quin  et  ipse  filius 
lam  natus  annos  (piindecim  puellulam 
Me  pernegat.     Sed  neque  parum  accelerant  milii 
Graveni  lianc  senectutem  graves  curae  omniuni 

85  Rerum  domesticarum  et  immitis  iugum 
Mariti  et  ingens  prolium  curatio, 
Quibus  locupletandis  lionestandisque  diu 
Noctuque  i^ervigilo.     Xam  ob  istuc  Dyscolum, 
Gnatum  meum,  rpü  grandior  natu  est,  scliolis 

90  Pridem  docenduni  tradidi ;  et  inirum  in  moduni 
Proficeret,  id  si  liceat  heu  per  improbani 
Didascalorum  amentiam,  (pia  tenerior 
Pueri  cutis  diverberatur :  et  eadem 
Est  Omnibus  crudelitas  doctoribus, 

öö  Quasi  sit  rigore  docendus,  haud  dementia. 
Id  usque  sensi  a  primo  ad  octavum  ultimum, 
Quibus  Omnibus  mores  iidem  et  par  rigor. 
Liventibus  nam  clunibus  semper  domum  a 
Scliolis  puer  revertitur  vibicibusrpie 

100  Ostendit  heu  magistri  amaritudinem, 

Tentabo  tamen  et  liunc  Aristippum,  vii'um, 

[Aöa|  Quem  ab  omnibus  doctum  audio  probarier 

Et  philosophum  et  rhetora,  pientis  quoque  animi,  ut 
Sine  verbere  dialecticum  atque  rhetorem 

105  Euni  faciat;  is  namque  casus,  tempora 
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Et  alia  Donati  nidimenta,  iit  ferunt, 
lamdudiim  ad  niigiiem  callet,  ut,  si  fata   nie  e 
Medio  ferant.  liabeat  pner,  vitani  snani 
Qui  suave,  nioUiter  et  honeste  transigat. 
110  Verum  absque  consilio  Cacolaliae  nihil. 

Sed  commodnm.  eccam,  obambnlat  mihi  eniinus. 
Morabor  iisque,  dum  appropinquet,  et  adlcxpiar. 

ACTVS  I.     SCAENA  II. 

Triiiietri  ut  superiores. 

Philotecnium.     Cacolalia. 

Plülotecnium. 

Estne  haec  Cacolaha  mea,  quae  mihi  obvia  est? 
Cara  admodum  cognata,  salve!    Te  volo, 
115  Te  quaero.  ades  mihi  tempori. 

Cacolalia. 

Quid,  amabo,  id  est, 
Quod  tantopere  me  (piaeritas?    Si  parvulum  ad 
Me  nuntium,  cognata,  mitteres,  ego  ad 
Te  nitro  advolarem.     Sed  quid  est? 

Philotecnium. 

Necessitas 
Me  huc  appulit. 

Cacolalia. 
Pol  magna  ea  est  necessitas, 
120  Quae  te  labori  itineris  adigit  tarn  gravi. 

Philotecnium. 
Profecto  magna;  haud  te  fefellit  dictio. 

Cacolalia. 
Ego,  quae  sit,  auguror. 
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Pliilotecnium. 

Deo  soll  agnita 
Arcana  cordis  tu  augurari  possies? 

Cacolalia. 
Scio.  iiKjuio. 

Pliilotecnium. 

Vis  de  marito  dicere, 
[Aöb]  Qui  vespere  hesterno  virenti  verbere 
Coxas  mihi  scapulasr^ue  lividas  dedit? 

Cacolalia. 

Istuc  volebam  eoque  propero  ad  te  modo, 
Cognata,  solatura  te  in  casu  tuo 
Sinistro  et,  ut  pexi  caput  viro  meo  \ 
130  Tripode,  indicatura. 

Philotecnium. 

Ah  Cacolalia,  si  foret 
Tantum  mihi  animil    At  ista  omitte,  quia  aliud 
lam  te  volo. 

Cacolalia. 

Quid?    Dice! 

Philotecnium. 

Narrabo  triljus 
Tibi  vei'bulis.     Cum  te  vafro  ingenio  sciam, 
In  re  ardua  ut  te  consulam  et  prudentia 
135  Ytar  tua,  liuc  concessi. 

Cacolalia. 

Enim  prudentiam 
NuUam  mulieri  ascribier  volunt  viii. 

Philotecnium. 

Nugas  agunt,  qui  effutiunt  huiusmodi. 
Heu  cogimur,  quae  debili  sexu  sumus, 
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Coni})lura  probra  ab  improbis  ])ati  viris. 

140  0  utinam  ut  orbis  sit  perinde  mobilis 

Et  sexiisl    Hnnc,  quem  conspicis,  gnatum  iiieum 
Dialecticum  fieri  ac  disertuiu  rlietorein 
Perciipio,  ne,  si  ego  moriar,  ipsum  perpeti 
Contingat  inopiam  aut  mori  iiifeliciter. 

14-5  Tarnen  absque  consilio  tno  nihil  volo. 

Cacolalia. 

Percupio  et  ego  iamduduni  in  lioc  ipsum  quidem 
Gnatum  meum  horas  conlocare  pauculas, 
Sed  iacta  nondum  est  alea.     Opportuna  ades. 

Philotecnium. 

Bene  est;  sed  heus,  cognata,  ubi  doctorem  eis 
[ACaj  ]kßtem,  suavem  et  amabilem  nanciscimur, 
Qui  lenibus  verbis,  flagris  non  acril)us 
Doceat  eos?    Flens  memoro,  Cacolalia,  totiens 
Molliculam  ad  usque  sanguinem  gnati  cutem 
Diverberatam.     Pereo,  si  rursum  accidat. 

Cacolalia. 

155  Interminaljimur  viro.  ne  eiusmodi 

Praesumat:  aliopii  abstulerimus  liberos. 

Philotecnium. 

Recte,  nee  ego  (piidem  aliter  arbitrata  sum. 
Sed  ubinam  eum  valebimus  nanciscier? 

Cacolalia. 

Sat  doctum  ad  aedem  Hieronymo  sacram  ferunt 
iGo  Mitem«|ue  gymnasiarcham  haVtere.     Nosti  eum? 

Philotecnium. 
Quid?    Illum  Aristippum  senem  fronte  taetrica? 

Cacolalia, 
Etiam. 
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IMiilotecninm. 
Satis  lionestiim  ac  peritiiin  istunc  ferunt. 

Cacolalia. 

Adeamns  hunc  sistamiis  et  ei  liberosl 
E  fronte  sphaeristerii  gnatum  meuni 
165  Yocavero.     Heus  tu.  Clopice,  adesdum,  sequere  me! 

ACTVS  I.     SCAENA  111. 

Trimotn  ut  superiores. 

Clopiciis.  Dyscolus. 

Clopicus. 
Congerro,  salve! 

Dyscolus. 

Salvns  esto,  Clopice  I    Num 
Eavit  tibi  fortiina  laeta  in  compito? 

Clopicus. 

Fortuna?    Pereat  ipsa  et  eins  complices! 
Loculos  enim,  cultros  stilos(pie  perdidi. 
170  Sed,  obsecro,  quid  me  avocat  mea  genitrix? 

Dvscolus. 

Quid?    Ad  scholas  reducimur  pliilosopliia. 
Si  diis  placet,  simul  instruendi. 

Clopicus. 

Apage  scholal 
[A6b]  Yt  carcerem  hunc  ludum  horreo.   Sed  tum  quid  est? 
Si  nummulis  crumena  turgeat.  quid  est? 

Dvscolus. 

175  Aut  verba  aberunt  aut  fugam  capessero. 
Ybi  talionem  reddidero.     Scio  namque.  quid 
Ytriusque  decrevit  parens. 
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Clopicii  S. 

Quid,  obsecro? 

Dvscolus. 
Vt  absqiie  verbere  doceamiir,  expetunt. 

Clopicus. 
Sine  verbere? 

Dyscoliis. 
Ita. 

C 1 0  p  i  c  u  s. 

Sine  verbere? 

Dyscolus. 

Absque  verbere. 
Clopicus. 

180  Che  Deum  immortalem,  iit  est  stiütissima 
Materna  mens,  nobis  tarnen  \\t  accommoda! 
Sed  iam  gradnm  sistunt.     Seqnamiir  nitro,  ne 
Xos  argnant  coram  niagistro  ignaviae! 
Pulsare  tentant  ostium:  properandum  erit. 

ACTVS  I.     SCAENA  IV. 

Trimetri  ut  superiores. 

Cacolalia.     Philotecnium.     Aristippus.     Codrus. 

Cacolalia. 
185  Heus,  Ileus,  ubi  estis  vos?    Magister  est  domi? 

Aristippus. 
Quid  hoc  mali?    (^uis  tarn  improba  pulsat  manu 
Nostras  fores? 

Philotecnium. 
Salve,  magister! 
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Aristippiis. 

Identidem 
Salvete  vos,  matronae  lionestae!  Quaeritis 
Me? 

Philotecnium. 
Quaeiimus. 

Aristipi)iis. 

Quid  indicaturaeV 

Philotecnium. 

Yides, 
lou  Praeceptor.  lias  i)roles? 

Aristippus. 
Video. 

Philotecnium. 

Has  adducimus 
Tuaeipie  sollieitudini  committimus, 
\t  philosoplios  facias  eos  milii. 

Aristippus. 

Scilicet. 

Philotecnium. 
Et  rhetoras.     Capis? 

Aristippus. 
Cajiio. 

Philotecnium. 

Sine  verbere. 

[ATaj  Aristix^pus. 

Tirunculos,  fidei  meae  rpios  sistitis, 
löö  Tuebor  ac  docebo  tanrpiam  proprios 
Et  (juaeso:  sinite  me  regere  iuvenculosl 
Doctrinam  adhibeam  et  disciplinam,  ut  decuerit. 
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Plülotecnium. 

At  fiat  hoc  suaviter,  verlds  piis 

Et  blandulis.  minime  flagellis  asperisl 

Aristippus. 

200  luvenibus  ego  novi  (juid  oiunibus  expedit. 

Stimulo  haiid  oj)nst  cnrrentibns.     Rem  ipsaiii   mihi 
Committitel    Ingrediantr.r  ad  gregem.     Codre! 

Codrus. 
Hern. 

Ari.stip]»ns. 

Diic  eos  ad  classem  iitrum'pie  siiam  I 

Codrus. 

Licet. 

Philotecnium. 

Yale,  magister.  longnm:  lial^eto  cnram  ad  hos 
205  Dignum  receptiinis  labore  j)raemium  I 

Cacolalia. 
Sed  aiidin'? 

Aristippus. 
Auscnlto. 

Cacolalia. 

Cave  membra  tenera 
DiverberesI    Alias  male  audies.     Yale! 

Aristippus. 
Valete!    Daemonium  sua  mater  filio  est. 

ACTVS  I.     SCAEXA  V. 

lambici  dimetri  acatalectici. 

Lorcoballus.     Marco  lappus. 

Lorcoballus. 
Heus  Marcolapi)e,  adesdum  olie! 
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Marcolappus. 
210  Quid.  Lorcoballe,  nactus  es? 

Lorcoballus. 
Audi  novam,  rogo,  fabiilam, 
Vnde  liaud  panim  nobis  lucri! 

]\Iarcolappns. 
Ah,  die,  quid  est?    Ah,  dice  sis! 

Lorcoballus. 

Rogas?    Hebes,  brüte,  stolide! 
215  Neil  cernis,  ut  Philotecnium 
[A7b|  Et  Cacolalia  guatos  suos 

Contradidere  litteris 

Mox  imbuendos  optimis 

Sine  ferula,  sine  mastige? 
220  Stultissimae  mulierculae 

Et  se  et  suos  in  retia 

Nostra  implicabunt  filios, 

Si  industria  assueta  utimur. 

Ytemur  autem.     In  latibulis 
22Ö  Si  delitescimus,  rei 

Quorpie  exitum  animadvertimus. 

Marcolappus. 
Non  mussitandum  latius. 
Quid  facto  opust',  modo  suggere! 

Lorcoballus. 
Surrepere  in  caveniulam  hanc! 
23C  Agunda  agamus  clanculum!  » 

Marcolappus. 
Recte  mones.     I  prae,  sequar. 

Lorcoballus. 
Tu  mage  praei,  quo  ego  cautius 
Seriem  rei  intuear! 

Lat.  Litteraturdenkm.  13.  2 
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Marcolappus. 
Licet. 

CHORYS. 

lambici  dimetri  acatalecti. 

Matrum  per  indulgeiitiam 
235  Gnatorum  et  insolentiam 
Fiirta  atque  parricidia 
Persaepe  conseqiii  solent. 

Solomonis  est  proverbium: 
Si  quis  tener  dimittitur 
[A8a]  Suae  volimtati  piier, 

Confundet  is  matrem  siiam. 


ACTYS  IL     SCAENA  I. 

lambici  tetxametri  seu  octonarii. 

Dyscolus.     Clopiciis. 

Dyscolus. 

0  Hercules,   o   Clopice   mi,    o   quam   Industrie   iam 

evasimus 
Didascali  minas!     Atat  ut  in  nos  creparent  cottabi, 
Si  exactius  praeceptor  inquireret  ad  unguein  singulal 
245  Nam  praeter  anuum  fabulas  nihil  egimus  seu  didicimus; 
Dictata  namque  quae  fuere,  amissa  sunt  vel  rupta  sunt. 

Clopicus. 

Pol  ulmei  iamdudum  uterque  essemus  et  instar  sca- 

brae  o\'is 

Perlividi.     Ast  hoc   tempore   has    nates   semel   sulj- 

duximus : 

Si  liceat  id  crebro,  quid  optabilius  aut  iucundius! 
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250  Non  pnto,  quod  is  nos  audeat  veritus  parentes  caedere. 
Sedeamus  hie  panimper  et  linquamus  has  ciirantünis 
Curas  graves! 

D  y  s  c  0 1  u  s. 

Linqiiamus!  At  qiüd  interini  tractabimns? 
Nam  quidqiiid  id  fiierit,  sine  strepitu  oportet  iit  fiat. 

Clopicus. 

Probe. 

Fallamus  oculos  intuentis  nos:  pari  numero  obolos 

255  Libro    inseramus ,    sortiamnr   deinde ,    cuins    nostrum 

erunt, 

Yt  nos  didascalus  piitet  discenda  discere! 

Dj'scolus. 

Non  placet 
Condicio,  nam  sortiri  ego  ignoro. 

Clopicus. 

Docebo  te.    Tu  eris 
Primus,  sequensque  ego  tertius. 

Dyscolus. 

Licet. 
Clopicus. 

Ista  concedentis  est. 
Dyscolus. 

Est,  at  cave,  ne  subdolus  fuas! 

Clopicus. 

Tua  igitur  prima  sors, 
260  Mea  residuast'. 

Dyscolus. 

Licet.    Inserui  obolos;  revolve  paginas! 

[ASb]  Clopicus. 

Primus,  secundus,  tertius.     Primus,  secundus,  tertius. 
Primus,  secundus,  tertius.    Primus,  secundus,  tertius. 

9* 
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Dvscolus. 
Sors  nulla  adlnic. 

Clopicus. 

PrimiiR. 

Dyscolus. 

Mea  est,  feliciorem  me  fore  haec- 
Probat. 

Clopicus. 

Seciindus,  teitius.    Sed  haec  mea  est. 

Dvscolus. 

Pares  siimus^ 
Clopicus. 

26Ö  Primus,  secundus.  tertius.     Mea  haec  r^uoque. 

Dvscolus. 

Hui ! 
Clopicus. 

Primus. 
Dyscolus. 

Nihü. 
Clopicus. 

Secundus:  haec  mea.     Tertius.     Primus,  secundus, 

tertius. 

Dvscolus. 
Eheu ! 

Clopicus. 

Mea  est.  Primus,  secundus:  i'ursus  haec  mea  est. 

Dyscolus. 

Tua  est? 
Clopicus. 
Mihi  vindico. 

Dyscolus. 

Tibi  vindicas? 
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Clopicus. 

Sic  inquio. 

Dyscoliis. 

Qiii  dum,  nepos? 
Clopicus. 

Huiusmodi  convenimus  pacto,  ut  tua  esset  prima  sors, 
-270  Sequens  mea  atrpie  tertia. 

Dyscolus. 

Factum  nego. 

Clopicus. 

Ast  ego  adsero. 
Dyscolus. 

3Ientire,  Clopice.     An  tu  putas  mihi  nuUum    inesse 

cerebrum,  ut  hanc 

Sortem   tibi   duplicem,    milii    autem   simplicem   per- 

mitterem? 

Clopicus. 

Sibi  (piisque  seraper  pro  virili  nititur. 

Dyscolus. 

Vis  reddere  an 
Non,  te  rogo,  quos  furatusV 

Clopicus. 

Heni,  furatus,  o  trifurcifer? 

Dyscolus. 
275  Furatus  es. 

Clopicus. 

Furatus,  o  nefande? 

Dvscolus. 

Ita  est. 

Clopicus. 

Pol  non  dabo. 
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Dyscolus. 
Dabis;  alioqui  extorsero  pugno,  unguibus  vel  dentibus, 

[Bia]  Clopicus. 

Extorseris?    Gera  maniis  compaginatae  sint  mihi! 

Dj'scolus. 
Ell  hoc  Tolebas? 

Clopicus. 

Caederes?  Pol  ego,  secundo  si  aiideas. 

D  V  s  c  0 1  u  s. 

Sceleste,  furcifer,  meum  non  redderes?    Sic  discito^ 
2S0  Sic  discito,  sie  discito,  sie  discito,  sie  discito 
Per  dolum  aliena  rapere. 

Clopicus. 

Do;  dimitte  me! 

Dvscolus. 

Cedo  statimT 
Clopicus. 

Meretrieie,  scelerate,  pei-fide,  aeeipe  tuam  rem  atque  abi  i 
ACTVS  IL     SCAENA  II. 

Octonarii  quadrati  ut  saperiores. 

Aristixjpus.     Clopicus.     Dyscolus. 

Aristippus. 

Quid    istiid    est?     Hocine    opus    est    scholastieorum^ 

ludere 
Per  sortem  et  hinc  certare  pugnis  et  capillos  vellere? 

Clojjicus. 
285  Cecidit  hie.  praeceptor  optime,  me  prior. 
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Dyscoliis. 

Mentiris  hoc, 
Scelus;  rapueras  mihi  tenincios  clolo,  qiios  reddere 
Procax  negabas. 

Clopicus. 

Im*e  hidi  acceperam;  sed  reddidi, 
Cum  caedere  haud  desineret. 

D3'scolus. 

Haud  te  equidem  cecidissem,  dolo 
Ni  sustulisses  mmimulos  meos. 

Aristippus. 

Sat  est  verborum.    Eos 
290  Prehendite,  introducite,  ut  certairdnis  palmam  ferant! 

ACTYS  n.     SCAENA  III. 

lambici  dimetri  acatalecti. 

Lorcoballus.     Marcolappus. 

Lorcoballus. 

Vidistin',  heus  tu,  Marcolap, 
Haec  gesta  perduellium? 

LBibj  Marcolappus. 

Ita  filii  nostri  solent 
Praesente  nobis  ludere. 

Lorcoballus. 
295  Adhuc  moremur  pauluhun ; 
Miüto  his  ^idebis  pluria. 
Sed  audin'? 

Marcolappus. 
Hern,  quid  audiam? 
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Lorcoballus. 

Per  Cerberum  tu  obtusus  es. 
Audisne,  qui  cantillitant? 

Marcolap23us. 

300  Haec  nostra  plane  cantio  est: 
Caeduntur  acribus  flagris. 
Age  concinamus  filiis! 

Lorcoballus. 

Placet.     Canamus  altius: 
Diapente  iiostriim  exaudiant. 

Yterque. 

305  0  vae,  0  vae,  o  vae,  o  vae, 
0  bone  magister,  o  vae,  o  vae. 

CHORVS. 

lainbici  diuiotri. 

Sapientis  est  sententia 
Difficile  jjerversos  suis 
Fore  corrigendos  moribus, 
310  Stultos  quoque  innumerabiles. 

Nihilo  minus  didascalum 
Decet  suo,  si  postulet 
Res,  fungi  honesto  munere, 
Malos  subinde  caedere. 


ACTYS  III.     SCAENA  I. 

lambici  dimetri  acatalecti. 

[B2a]  Dyscolus.     Clopicus. 

Dyscolus. 
315  Te  propter  haec  sum,  Clojjice,  passus  innocens. 
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Clopicus. 

Scilicet,  adhuc  plagis  tiüs  ego  lividus 
Te  propter  excoriabar  nitro;  et  es  innocensV 
Te  luppiter  male  perimat,  si  pergis  hoc 
Modo  loqui! 

Dyscolus. 

]\ßttamiis  haec,  nepos!    Satis 
;J20  Vtertpie  vapiüavimus.     Nunc  matribns 
Nostris  qneramur  voce  flebili  et  piagas 
Monstremns  illis,  qnas  didascalns  ferox 
Nostrae  intnlit  carni  tenerrimael    Bonast' 
Occasio,  qua  liberi  hoc  ergastulo 
325  Agamus  amodo  liomuncnlos  bellos. 

Clopicus. 

Placet, 

Pereatque  carnificina  nostra  haec  fnlmine, 

Vbi  nil  sonat  nisi  flagra,  caedes,  lacriniae. 

Yaleat  Aristijipus  senex,  trux,  carnifex. 

Dyscolus. 
Eamus  hinc! 

ACTVS  III.     SCAEXA  II. 

Trimetri  ut  superioros. 

Cacolalia.     Clopicus.     Dyscolus. 

Cacolalia. 

Quos  eiulatus  audio 
330  ForisV    Tuan'  vox,  Clopice,  resonat,  gnate  mi? 

Clopicus. 
Ehen! 

Cacolalia. 

Quid  est,  fili  Tinice,  ecquid  einlas? 
Die  matri! 
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Clopicus. 

An  ego  non  eiiüem?    An  ego  non  fleam, 
Mater,  repetitis  qui  tot  ictibus  miser 
Diverberatiis  sum?    En  quibiis  vibicibiis 
[B2b]  Nates  tiimesciint  lividae! 

Cacolalia. 

Qiiod  hoc,  malum, 
Crudelitatis  est  genus?    Papae  Deiim, 
Deiun  inquio  immortalem,  ut  hie  laceratus  est 
Flagrisque  dilaniatus  est!    Die,  Dyscole, 
Et  tu  quid  einlas?    Tun'  et  percussns  es? 

Dyscolus. 

340  En  acrius  multo  niiser,  miserrimus. 
Perinde  in  innocuos  ut  in  foedos  canes 
Grassatus  est  latro. 

Cacolalia. 

Quid  ergo  criminis 
Obiecit  innocentibus? 

Dyscolus. 

Xostros  libros 
Dum  evolvimus,  didascalus  supervenit 
34Ö  Dicitque  contendisse  nos  et  percitos 
Ira  invicem  pugnasse. 

Cacolalia. 
Yos? 

Dyscolus. 

Quod  ne  quidem 
Nos  cogitavimus. 

Cacolalia. 

0  diabolicum  caput! 
0  taetricam  fronteral    Invicem  pugnasse  vos? 
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Dvscolus. 
Pugnasse. 

Cacolalia. 

Coniiinctissimos  ? 

Dvscolus. 

Nil  artius. 

Cacolalia. 

350  Silete  chnn  atqiie  ingTedimini  tantisper  liuc, 
Dum  currere  ad  Pliilotecniuni  neptem  queam 
Et  Omnibus  de  liis  certiorem  redderel 

ACTVS  III.     SCAENA  III. 

Trimetri  ut  praecedentes. 

Philotecnium.     Cacolalia. 

Philotecnium. 

[nsomnia  hac  sub  nocte  \ddi,  quae  die 

Toto  haesitabundam  dedere  me.     Haud  scio, 
355  Quid  ipsa  portendant:  meo  male  suspicor 

Gnato.     Sed  eccam  Cacolalia  venit  obdam 
[B8ai  Et  concito  properat  gradu  iactans  manus 

Secumque  cüsputans;  vereor,  oraine  malo  huc 

Veniat.    Quid  est,  cognata,  quod  celeras  gradum?   Et 
3G0  Quo  tendis  iter?    Au  indicatiu-a  advolas 

Mihi  dira  et  infelicia?    Yt  pueri  valent? 

Sanine  sunt? 

Cacolalia. 

Philotecnium,  o  Philotecnium, 
Prae  lassitudine  mea  et  iracundia 
Vix  liiscere  queo,  ut  ad  rogata  spondeam. 

Philotecnium. 
365  Amica  cara.  istuc  quid  est? 
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Cacolalia. 

Dolor,  heu  dolor 
Vtriqiie  nostriim  I 

Philotecnium. 

Heu   me  miserrimam !    Est  male 
Gnatis,  ut  ominor.     Absque  causa  haucl  tristior 
Per  somnium  mihi  gnati  imago  apparuit. 

Cacolalia. 

Non  est  viro  illi  humana  mens,  sed  beluae, 
370  Cui  liberos  commisimus. 

Philotecnium. 

Quid  audiam? 

Cacolalia. 

Rogas?    Adusque  effusionem  sanguinis 
Lacerata  cuticula  est. 

Philotecnium. 

Peru,  cognata,  iam 
Paene  occidi.     Factum  bene  est,  (j[Uod  filium 
Meum  domi  tuae  esse  iusseris,  ne  eum 
375  Cogar  videre  ita  visceratum  innoxium. 

Cacolalia. 

Longa  est  mora  omnis;  tota  namque  excandeo. 

Per  deos  deasque  iuro  et  omnia 

Terrae  polique  et  inferorum  numina, 

Quod  vindicabo  me  hoc  die  hac  de  iniuria. 
380  Ita  unguibus  taetricam  viri  notavero 

Frontem,  ut  minus  nihilo  exarata  appareat 
jB3b]  Quam  prolium  clunes. 

Philotecnium. 

Ita  decet,  ita  expedit. 
Ostendam  et  ego  conviciis  et  caedibus, 
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Qnae,  qualis  aiit  qnanta  adsicm  sopliistria. 
385  Ridebo  lacrimas,  si  licebit  caedere. 

Eamiis!    At  quid  cernimns?    Papae,  ohe,  Inii, 
Cognata,  prodit  obviiis  seholastieis 
Cinctus  sophiste  perfidus,  flagris  qnoque 
Instnietiis  acribus.     Timeo  milii  quoque. 

Cacolalia. 
3U0  Vt  tu  tremis!    Duae  sumus. 

Pliilotecnium. 

Sed  mulieres.   • 
Redeamus,  obsecro,  proles  tuerier! 

Cacolalia. 
Nescis  sacramento  obligatas  nos? 

Philotecnium. 

Scio,  at 

Valeat  sacramentum,  pavore  contremo. 

Comminxero,  cognata,  me,  nisi  redeas. 

395  Vultum  horreo  intuerier,  iam  heu  proximust'. 

Cacolalia. 
^[aledicta  sola  si  ingero,  nihil  liinc  mali. 

ACTYS  m.     SCAEXA  IV. 

Trimetri  ut  praecedentes. 

Cacolalia.     Aristippus.     Philotecnium. 

Cacolalia. 
Prodi,  nefande  sophista!    Prodi,  sordide 
Philosophe,  Aristippe  impudens,  monstrum  ferum! 
His  unguibus  malas  tuas  convulsero. 
400  Prodi ! 

Aristippus. 

Quid  est,  mulier?    Quid  adeo  sae\iter? 
Quidnam  mali  commerui? 
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Cacolalia, 

An  etiam  tu  id  rogas? 
An  non  piuUiit  in  filios  nostros  te  ita 
Baccharier? 

Aristippus. 

Quid  factum  in  illos?    Die  miliil 

Cacolalia. 
Nescis,  sceleste,  trifurcifer,  fera  helua? 

(Bia]  Aristippus. 

405  Demiror,  unde  te  furor  tantus  liabeat. 

Die  age,  quid  actum  prolibus!  Kationem  ego 
Reddam  omnium. 

Cacolalia. 

Rationen!  ad  Iiaec  reddas  mihi? 
Reddas  diabolum,  latro,  qui  gnatum  meum 
Tam  immaniter  cecideris  sine  erimine. 

Aristippus. 
410  Sine  erimine? 

Cacolalia. 

Etiam  dico  prorsum  innoxium. 

Aristippus. 

Quam  innoxius,  novere  condiseipuli  et  haec 
Cohors  scholastiea.     Sed  sine,  oro,  me  eloqui 
Praesagium  infallibilel    Yestra  amentia 
Vestraque  solarum  fit  indulgentia 
415  Vtrumque  perire  per  licentiam,  cruci 
Tandemque  dirae  destinatum  tradier. 

Cacolalia. 

Non  me  capio  nunc  prae  furore.     Spiritus 
Demens  cerebnim  hoc  suggerit  tibi  fulmine. 
Tibi  furiis,  tibi  tartaro  dignissimo. 
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420  Philotecnium  cognata,  nostros  liberos 
Siispendio  praedestinarier ! 

Aristippus. 

Te  contine, 
Muliercula,  ne  quid  temerei    Al)i,  ne  plus  mali 
Tibi  concias,  abito  dum! 

Philotecnium. 

Hem  Cacolalia, 
Ne  caede  neve  vellica!    Res  res  monet 
425  Plorare  mage  quam  caedere.     Atque  utinam  mihi 
Licuisset  in  cute  propria  ipsas  perpeti 
Piagas  et  unicum  redimere  filium! 
0  saxeum  pectus,  teneris  quod  artubus 
Tot  inrogare  valuerat  piagas  I 

Aristippus. 

Cave, 
(B4bi  Gnato  et  tibi,  muliercla,  ne  brevi  accidat 

Plus  calamitatis,  cui  absque  me  haud  medeamini! 
Siste  lacrimas,  misella,  siste  lacrimas! 

Philotecnium. 

Quam  barbara,  impia,  dira  mens,  quae  lacrimas 
Mihi  invidet!    Profecto  amata  pignora 
435  Nondum  suis  pro  natibus  osculatus  es. 
Tibi  docendum  tradidi  gnatum  meum. 
Non  lancinandum. 

Aristippus. 

Ego  corrigendum  acceperam, 
Non  enecandum,  at  patibulo  abstrahendum. 

Cacolalia. 

Vt  hie 
Sceiestus  usque  patibiüuml 
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Aristippup. 

Hui,  (jiiid  hoc,  maliim, 
440  Dementiae  est?    Caedat  virum  me  femina? 
Prehendite  lias  et  introducite.  nt  acriter 
Diverberentnr,  quo  temere  niliil  agere 

üiscant ! 

Philoteenium. 

Bone  magisterl 

Cacolalia. 

Bone  magister! 

Aristippus. 

Bonus 

lani  factus  est,  qui  sorduit  modo?    Sternite! 

Philoteenium. 
440  Nostro  pudori  consule,  magister  bone ! 

Cacolalia. 

Abire,  bone  praeceptor,  obsecro,  nos  sine! 
Caverimus  amodo. 

Aristippus. 

Valeant  merae  tricae! 

Philoteenium. 

Heu 
Me,  ut  turpiter  pudefacta  sum! 

Cacolalia. 

Vah,  philosophe, 

Imus.  reducturae  haud  tamen  tibi  filios. 

Philoteenium. 
45(1  Eamus  et  dato  utrique  mox  peculio 
Mercatui  applicemus,  et  valeant  scholae. 

Cacolalia. 
Fiat;  nam  id  Optimum  arbitrata  sum,  prius 
Quam  tu  mihi  suggesseris:  valeant  scholae. 
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ACTVS  III.     SCAEXA  Y. 

[Höal  Itunbici  diiuetri  acatalectici, 

Loreoballus.     Marcolappus. 

Lorcoballus. 

Praedixerainne.  iit  accidat 
4.-.r.  Tum  Riatribiis  stiiltissiniis 
Tum  filiis  neqiiissimis? 

Marcolapinis. 

Profecto,  Lorcobal,  probe 
Novisti  ubiqiie  f allere. 

Lorcoballus. 

Tace,  tace!    lacebiiiius 
4f.(i  In  hoc  latibiüo  callidi. 

Laqueos  raeos  mox  incitlent, 

Dum  acceperint  crumenulam 

Et  bibere  et  esse  et  ludere 

Lenonibus  cum  perditis 
4<.ö  Et  improbis  occeperint. 

Tantisper  esto  pervigil, 

Dum  in  hisce  castris  excubas! 

^larcolappus. 

Noli  timere,  Lorcobal! 
Oppandi  ocellos  stipite: 
470  Ne  mus  (pudern  hinc  evaserit 
Aut  passer  avolaverit. 

CHORVS. 

lainbici  iliuietri  ut  superioies. 

Nihil  est  profecto  saevius, 
Nihil  impudentius,  nihil 
Magis  improbmu  muHere  mala, 
IB-ji)]  Si  occasionem  nacta  sit. 

I>at.  Litteraturdenliui.  13.  'A 
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Ignis,  inare,  fera  belua 
Tria  mala  sunt,  at  peior  lüs 
Mulier,  sed  et  nocentior, 
Si  conferas,  cacodaemone. 


ACTYS  IV.     SCAEXA  I. 

lambici  triinetri  acatalecti. 

Dyscolus.     Clopicus. 

Dvscoliis. 

480  Vt  nunc  tibi,  Clopice,  placeo  ensiculo  hoc  novo 
Penuario? 

Clopicus. 

Egi'egie  ense,  tunica,  pileo 
Phaleratus  es,  mi  Dyscole:  at  crumenula 
Yt  sese  habet?    Num  turgida  est? 

Dyscolus. 

Plena  adinodum.    En, 
Centura  aureis  refarsit  hano  matereula. 

Clojticus. 

485  Id  Optimum.     luxta  tuam  sonat  et  mea. 
Valeat  philosophia,  valeant  scliolastici 
Ludi,  antron  hoc  valeat,  ubi  non  nisi  verbera 
Et  eiulatus  perpetim  intens  j)ersonantI 

Dyscolus. 
Yaleat  Aristippus  boni  omnis  aemulusl 
490  Olim  meminero,  quod  intulit  matri  et  mihi. 

C 1 0  p  i  c  u  s. 

Haec  curiosa  sunt.     Eant  curae  graves, 
Indulgeamus  et  gulae  et  genio  et  iocis! 
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Mercatnm  abisse  nos  putent  mulierculae, 
Nos  contra  in  hanc  tabernam  eamiis,  cuticulam 
4;»ö  Cnremiis  Cerere,  Baccho  et  epulis  splendidis. 
Properemus!    En  caupo  fores  tenet 

Dyscolus. 

Adseqnor. 
l[B«;a]  Sed  audin"? 

Clo]>ieus. 

Hern. 

Dvscoliis. 

t, 

Absque  Yenere  semper  frigidum  est 
Solaciiini.     Yeneres  oportet  adsient 
Formosulae  at<pie  oomptulae. 

Clopicus. 

Recte  id  rpiidem 
"öCM)  Tu.    Eamus!    Hoc  ex  ordine  parasitico 
lam  quispiam  mittendus  est,  qTÜ  accersiat. 

ACTYS  lY.     SCAE^A  IL 

Senarii  iainbici  ut  superiores. 

Clopicus.     Dyscolus.     Bromius. 

Clopicus. 
Salve,  Bromil 

Dvscolus. 
Te  perduat  Bromius! 

Clopicus. 

Necet 

Te  luppiter!    Quid  commerui  scelus? 

Dyscolus. 

Rogas? 

Ostentu  haberi  se  putabit  hospita, 
Ö05  Quod  eam  hoc  salutas  nomine. 

3* 
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('l(t])i('iiR. 

Kern,  conviciiim 
Non  est.  (jund  liosjntam   vocaris,  iiui   liospes  est? 

Dvscoliis. 

Xon   sexiiis  i'ationeni   habebain   maxima 
Prae  animi  mei  aegritiidine. 

Clopiciis. 

Ego  «jiiitl  ilixeram? 

Dvscolus. 
Broiniuni   vocaveras. 

Clo2)icns. 
Hroniium? 

Dyseolus. 

Bromiuiii. 

Clopiciis. 

Equideui  haiuT 
öio  Kationein   habebani   Hominis  i)i'ae  niaximo 
Hromii  aiij>ctitu.     Ceternni   hie  mihi  dicier 
Bromius  videtur,  quod  vocahuhim  lioc  explicet 
Vultns  hilai'ior, 

Brom  ins. 

Ha  lia  lie,  hene  est;  i-e  et  nomine 
Brom  ins  vocor. 

iJyscolns. 

Qnis  tihi  satannm  pessimns 
öir>  Id   suggeritV 

('lopicns. 

Non   vei-hnlo  nno  id   exjdicom. 
Salve.  Bromil 

I^i'omiiis. 

Salvete,  adeste!    Quid  übet? 
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IB6bi  Cloj)icn«^. 

lentarier.     Num  obsoiiii  e^^t  ali^juantulum? 

Bromins. 

Sat  est.     Lavate.  sedete,  abunde  apposiiero : 
Pingiieiii  anserein,  periias.  toiiiacula  et  satis 
Ö20  Bromii  optimi,  qiii  e  i)ociiIo  saliat  siio. 

Dyscolus. 
Sed,  caupo.  — 

Bromius. 

Quidnani  facto  opust"? 

Dyscolus. 

Curaiiduin  erit  — 
Brom  ins. 
Ciirarier  quid  vult? 

D.vscolns. 

Duae  Veneres  iiti 
Accersiantur. 

Bromhis. 
Quo  ? 

Dvscohis. 

Huc. 

Brom  ins. 

Elio,  vos  fominas? 

Dyscolus. 
Bacchus  quid  est  sine  VenereV 

Bromins. 

Nihil  per  lovem! 
525  Domi  meae  est,  qui  rem  probe  curaverit.    • 

Dj^scolns. 
Fiat  probe.     Xos  interim  spatiabimur. 
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ACTVS  IV.     SCAENA  111. 

lambici  trimetri  ut  superiores. 

Lalji'ax.     Gaiilus. 

Labrax. 

Venusta  duo  me  caujjo  ])(jscit  scorta,  sed 
Magno  meo  infortunio:  haud  est  integrum 
Ea  exhibere  hoc  tempore,  ad  alium  mihi 
ö;^.«)  Migrandnm  erit.     Stat  ecce  porro  Ganlus,  is 
Mihi  ultro  conveniendus  est.     Aliquantulum, 
Si  fors  volet,  liicri  ex  eo  corrasero. 
Libet  obiter  auscultare,  rpüd  loqiii  occipit. 

Gau  Ins. 

Ob  crapulam  hesternam  levare  vix  caput 
ö3ö  Queo;  ita  obrutus,  itii  mersus,  ita  sepultus.     Haud 

Mirum  tarnen,  qui  aes  omne  meum  et  edi  et  bibi. 

ReH<|Uum  est  nihil;  discrucior  hei  miser  leno: 
[B7a    Tarn  (juaestus  hie  muliercuhirum  exiguus  est. 

Labrax. 
Heus  tu! 

Gaul  u  s. 
Hern,  quid  est?  Et  cuia  vox  prope  me  sonat? 

Labrax. 
Ö40  Salve,  sceleste! 

Ganlus. 

Salveam,  impurissime'? 
TiAum  aes  voravi,  quaestus  est  nuUus,  dolet 
Mihi  occiput,  labrax,  et  adversa  omnia. 

Labrax. 
l^raesidium  adest  in  proximo. 

Gaulus. 

..   ,  ,  Nondum  liquet; 

Se«l  ]>erge! 


MACROPEDIVS,    REBELLES.       IV,    3 ;    4.  39 

Labrax. 

Asotici  duo  adulescentuli 
Ö45  Scorta  expetiint  veniista  duo,  sed  coinmodum 
Tel  integrum  uon  est  mihi :  locanda  ea  tibi 
Permitterem,  si  usura  milii  respondeat. 

Gaul  US. 
Kesponderit.     Stipulare  honesta,  quid  dabo? 

Labrax. 

Sex  aureos. 

Gaulus. 

Sex  per  loveni  et  Venerem  dabo. 
550  Sed  ubi  exhibebo? 

Labrax. 

In  proximo  oenoi)olio. 

Gaul  US. 
Curabo.     Tu  opperire! 

Labrax. 

Sint  formosula. 

Gaul  US. 
Erunt.     At  ubi  te  repperero? 

Labrax. 

Hoc  loco. 

Gaul  US. 

rlacet. 

ACTVS  IV.     SCAENA  IV. 

lauibici  trimetri  quailrati. 

Melancia.     Dromella.     Clopicus.     Dyscolus. 

Melancia. 

Sedete  dum,  iuvenes;  adest  obsonium.     Curre  ocius, 
Puella,  profer  e  penario  cito  sex  integros 
555  Similagineos  i^anes  eosr^ue  candidos!    Audin'? 
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Dromolla. 

Licet. 
Clopicus. 

Heus  tu  nigella,  etiamnum  et  id  curet,  magis  te  candicent  I 
Melancia  appellarier  videre  tu;  nam  praedita  es 
Fuscedine  admoduin  venusta. 

Dyscolus. 

Iterum  auguraris,  improbeV 

[B7b)  Dromella. 

Mecastor  illa  nomine  et  re  fuscula  est;  Melancia 
560  Nam  dicitur.    Xivis  instar  ecce  candidi  panes.    Modo  o 
Cellario  depromitur  Bacchus.    A^'alete,  vivite! 

Dyscolus. 
Die,  Clopice,  et  istius  puellae  nomen!  An  Lacaena  sit? 

Clopicus. 
Si  et  hie  mihi  liceat  augurarier,  Dromellula  dicitur. 

Dromella. 
Tetigisti  acu  mecastor.     En  vinum.     Valete,  vivite I 

Clopicus. 
50Ö  Semel,  Dromella,  hibas  oportet. 

Dromella. 

Sei  licet. 

Clopicus. 

Quin  ebibis? 

Dromella. 

Licet.     Propino  tibi,  adulescens,  angui-i  primario, 
Qiiia  brevitate  gaudeo. 

Dyscolus. 
Gratimi  est. 
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Droinella. 

Valete,  vivitel 
Dvscolus. 

Si  luiiusmodi  forent  puellae,  tjuas  inodo  duetarier 
Poiwscinius,  pol  respncndae  non  forent, 

Clopicus. 

Pol  non  forent. 

ACTVS  IV.     SCAENA  Y. 

Octonarii  (juadrati  ut  snperiores. 

Labrax.     Gaulus.     Bromins. 

Labrax. 
öTO  Paratan'  omnia,  cpiae  ad  Venerem  opus  sunt? 

Gaulus. 

Parata. 

Labrax. 

Eamus  hinc 

Introl    Hand  parum  est  nobis  lueri  accessuruni  ab 

aduleseentulis 

Doli  insciis,  qui  vix  adhuc  ferulae  manus  sul)duxerint. 

Gaulus. 

0   utinani   id   ahna  Venus   faveati    Hoc   pacto   enini 

mea  vulnora 
Sanare  possiet.     Sed  ecce  spectitat  caupo  foras. 

IBsa]  Labrax. 

Ö75  Salve,  Bronii!  Kum  adliuc  vales? 

Bromius. 
Adhuc.  Sed  ubinam  scorta  sunt? 

Labrax. 

Yesperi  aderunt  tarn  comptulae  puellae,  ut  ipsam 

Putes.  ^^'^'"'^"" 
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Brom  ins. 
Ita  volnerani.    Ingrediinini  et  adsidete,  si  placet! 

Labrax. 
Nobis  übet,  jilacet  modo  adnlescentibus. 

Brom  ins. 

Cimctamini ! 

ACTYS  IV.     SCAEXA  VI. 

Triuietri  ut  snperiores. 

Labrax.    Gaulus.   Dyscolus.    Cloi)iciis.   Melancia. 

Labrax. 
lubet  alma  Venus  salvere  vos,  venusti  adulescentiili ! 

Dyscolus. 

Ö80  Praestantius  niliil  est  saliite.  Identidem  salvere  eos 
Voliimus,  sahitem  qui  imprecantur  combibonibus  probis. 
Accumbite,  modo  placet,  pari  s^iiiposio  et  argento  pari! 

Labrax. 

Pol  ae(pia  propositio,  perplacet.  Sedemus.  At  unde  vos 
Venistisy 

Dyscolus. 

Indigenae  sumus  quidem,  et  animi  causa  egredi 
t**ö  Libitum  est  et  experiri  avemus  })luria;  aeris  divites 
Sumus  animi  nee  impotes. 

Gaulus. 

Mage  vos  trahat  t'ortuna  quam 
Xegotiatio,  videre  licet.     Societas  sit  eadem 
Vtrisque   nostrum  I     Edamus   et   l>ibamus   atque   ho- 

munculos 
Bellissimos  agamusi    Haud  erit  voluptas,  cuius  hie 
500  Non  plus  satis  sit  coiüa. 
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Clox^iciis. 

Che,  uterque  id  expetessiinus. 
Gratissima  est  vesti-uin  ntriusque  societas  nobis.    Sed 

est  — 
Gaul  11  s. 
Quin  dicis? 

Clo])icus. 

Ybi  sunt,  quas  poposcimus,  puellae  venereae? 

Gaulus. 
laniiani  hie  erunt  sub  vesperem. 

Clopicus. 

Mea  quidem  ex  sententia 
Ludanius  interea  moventes  taedia! 

Gaulus. 

Hercle  pei'})lacet. 
[B8bj  Profer,  puella,  vina,  profer  tesseras!    Audistin'? 

Melancia. 

Hern. 

Clopicus. 

Heus  tu  Melancia,  tesseras  fer  ocius! 

Melancia. 

Concipite  eas! 
Keferte,  dum  satist'. 

Dyscülus. 

Satis?  Nunquani  satist'  aniantibus. 

Xelancia. 

Haud<_[ua( juani  eideni  fercla  et  aleae  (piadrant  buccae ; 

auferam 
Bellaria  haec. 

Clopicus. 
Tolle,  ut  frui  disco  queamus  libere! 
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Gaul  US. 

Vt 
♦3(10  Perfundier  queamus  aetliero.  discoii  liuiic  sistain  ftris. 
Deponite  id,  pro  cpio  velitis  ludere! 

D^^scolus. 

Deceni  aureis. 
Gaul  US. 

Deponite,  in<|uam.    En  hie  decem  nostri! 

Dvscolus. 

En  deceni  nostri  quotpie. 

Gaul  US. 

luppiter  adesto  et  alnia  VenusI    Haec  nosti-a  sors  est: 

senio. 
[Clopicus. 

Haec   nostra    erit:    (piaternio.     Luduni    liunc.    nei)OS, 

ego  tiniam.] 
Dvscolus. 
W5  Placet. 

Gaul  US. 

Venus  luvet  I    Ecce  senio,  Tnea  est  pocunia. 

Clopicus. 
Secundo  idem  fiat.     Dujiluni  deponimus. 

Gaulus. 

Fiat.    Vt  et  hie 
lactus  beatus  sit,  luvet  VenusI    Ecce  denuo  senio. 

Cloi)icus. 
Mea  denuo  est  quaternio. 

Gaulus. 

Si  fors  volet,  nos  vincimus. 
Bis  unio. 
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Clo])icus. 
Bis  liinio. 

Gau  Ins. 

Bis  ternio,  eece  senio. 
eio  Nos  vincinms,  nostniin  est  peciilium. 

Clopicus. 

Tripluin   ilepoiiinnis. 
(faul  US. 

Esto,     3Iea  sors  »piateniio. 

CIo])icus. 

Mea  senio.     Feliciter. 

Gaul  US. 

Feliciter  seniper  eadunt  tali  lovis:  (piateriiio  est 
Mea  sors.     Mea  est  pecunia. 

Dvscolus. 

Tua  pestileutia,  iniprobe  et 
Iiupure  leno.     Age  decuplum  deponimus. 

Gaulus. 

Deponite ! 

Dyscolus. 

cif)  Vestes  et  addimus.    Ego  lusero.    luvet  Merciu'ius  aut 
Maledictus  ille,  cuius  auspicio  sinistra  singula. 
Sors  nostra  senio. 

G  a  u  1  u  s. 
En! 

Dvscolus. 

Tua,  impudice,  ternio  est. 

Gaulus. 

Ita  est. 

ICla]  Dvscolus. 

Feliciter,  cecidere  prospere.     Mea  est. 


4G  MACROPEPIVS,    REBELLFS,        TV.     G. 

Gau  Ins. 

Mcntirc  tu 
Quidem.  triverbero,  ut  dii  te  omnes  superne  concrenient. 
C20  Num  ternio  et  quaternio  senariiim  til)i  collocantV 

Dvscoliis. 

« 

Hanc    vindicavero    mihi    aiit    putridis    tiiis    tiiis    ex 

carnibus 

Concidero    frustratim    et   avibus    i\artiar.      Ad   arina, 

Clopice ! 
Labrax. 

Si    c<aede   agendum,    nos  viri    sumiis    etiam.     Gaule, 

age  viruni ! 
Ignavi  et  imbecilli,  adeste,  State;  turpis  est  fuga. 

Clopicus. 

625  Yestram   fideml     Perimus.     0   dii,   nudi   foras   pro- 

pellimur. 

Heu  Dyscole,  infelicitati  extremae  adacti  iam  sumus. 

Decus   i)eriit,    aes    perditum,    spoliata    vestis.      €e(l 

quid  est? 

Praeter  rapinam   nil   relictum.     Si   placet,   furto   aut 

necem 

Celerem  aut  beatitudineni  nobis  paremus  j)lusc'ulam  I 

Dvscolus. 

630  Placet  utique.    Eamus,  quo  rapit  fortunal  Nam  quilms 

in  bonis 
Idem  fuit,   par  est  quoque  fore  idem   in   malis  con- 

sortium. 
Gaul  US. 

Iam  nos  adepti  sat  hicri.    Litemus  almae  Cypridi  et 
Rhamnusiae,    quae  pessimum    mihi  vertit   in    statum 

Optimum. 
Labrax. 

Litemus.     Illi  si  velint,  studento  furtis  i)essimis. 
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ACTVS  IV.     SCAENA  VII. 

lainbici  tetrametri  catalecti[ci)  aiit  septenarii. 

Villanus.      Clopicns.     Dyscolus. 

Villanus. 

635  Num  tempus  est  surgencli  et  ad  forum?    Ast  adhuc 

paulisper. 

Clopicus. 

Villanus  ille,  Dyscole,  est  ignobilis  vecorsque, 
[Cibj  Cui  ratio  parva  inerit  ini(juitatis  inrogatae. 
Lassus  quiescit  sarcina  abiecta  sub  arbore  illa. 
Quid  facto  opust"? 

Dyscolus. 

Spoliandus  est  liac  sarcina  aut  paratum 
640  Sibi  sentiet  malum. 

Clopicus. 
Viden'? 

Dyscolus. 

Quid  vult  \'ideri?    Dice! 

Clopicus. 
Dormire  rusticum  viden"? 

Dyscolus. 

Cr' 

Videor  videre;  stertit 
Profecto. 

Clopicus. 

Nostra  est  sarcina,  pedepressim  at  accedendum. 
Adesto  Fors  Fortuna,  adesto  Mercuri,  omnis 
Furti  et  latrocinii  23ater!  Circumspicito,  ne  quisquani 
645  Nos  obruat,  circumspice  I 
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Dj'scolus. 

Nullnst\    Adi  silenter! 
I'utasne,  tollet  inscio  viroV    Pol  abstulit  iiec 
Vir  ipsus  experrectus  est. 

Clopicus. 

Sors  optima  est,  beabit 

Xos  usque.    Nam  centuiii  aureos  telain  lianc  valere 

arbitror. 
Abeamus  liinc  tpiantociusl 

Villanus. 

Profundius  <|uam  tutiun  est 
6ü0  Hie  stertui.     Heu,  tela  band  adest.     Heus  ohe,  quo 

vos  tandeni 
Proripitis  aut  <|U0   eurritis?    State  ilieo,  vos  rpiaero. 

Dyseolus. 
Tavesis  reclamites! 

Yillanus. 

Reelamitemne  vos,  nebulones 
Fures«]ue,  <pii  totain  mihi  abstulistis  istam  telam? 

Dvscolus. 
Xos  telam,  inejite,  uos  telam  tuam? 

Villanus. 

Meam  vos  telam. 

D  V  s  c  0 1  u  s. 

f-öö  Xe  dixis,  iiKjuam. 

Villanus. 

Reddite! 

Dvscolus. 

Ita  «piaerentiljus  telam  — 

Villanus. 

Heu  me! 
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Dyscolus. 

Reddimus.      Abi!     Alioqui    ensibus    concidimus    te. 

Obmuti, 
Revertere  in  viam  tnam !  —  Al)iit  ille.    Nos  petamus 
ßrominm  qiiidem  nostrum!  Erimus  accepti  aclferentes 

praedam. 
Yillaniis. 

Quid  agam  miser,   nisi   praeses   hanc  restituat  invo- 

catus ! 
660  Hiinc  Optimum  est  accedere  et  rei  ordinem  explicare. 

[C2a]  ACTYS  IV.     SCAEXA  VÜL 

lambici  trimetri  acatalecti. 

Dyscolus.     Clopicus.     Bromius. 

Dyscolus. 
Salveto,  caupo! 

B  r  0  m  i  u  s. 

Gratus  est  vester  mihi 
Reditus.     Onusti  adestis. 

Clopicus. 

Fors  Fortuna  adest. 
Bene  cessit  hie  mercatus  et  feliciter. 

Bromius. 

Liquido  videtur.     Ingredimini,  iam  opipare  et 
665  Suave  cenaturi! 

Clopicus. 

Ita  vohimus. 

Bromius. 

Sequor.  — 
Per  Herculem  hanc  telam  alicui  imbelli  viro 
Nunc  abstiüere  vi  dolove  pessimo. 

Lat.  Litteratnrdenkm.  13.  4 
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Tandem  per  hos,  si  praeses  id  resciverit, 
Tradncar  in  malam  cruceni.     Seqnar  tarnen, 
670  Clausisque  foribus  libere  bacchabimur. 
Qiiod  si  resciscat  praeses,  ipsi  viderint. 
In  me,  puto,  nil  deprendet  noxiae. 

ACTYS  rV.     SCAEXA  IX. 

Senarii  ut  superiores. 

Lorarii   duo.     Bromius.     Dyscolus. 
Clopicus.     Yillanus. 

Lorarius. 

Nee  ipse  caupo  innoxius,  qiiia  conscium 
Se  criminis  testatur  ultro,  nt  auribus 
675  Audivimiis  nostris,  et  obdit  se  ostio. 

Seqiiamur  et  piilsemiis  impigre  et  acriter! 
Caupo  Bromi,  caupo! 

Bromius. 

Hern,  quid  importunus  esV 
Quis  es? 

Lorarius. 

Aperi  ostium! 

Bromius. 
Licet. 

Lorarius. 

Quos  hospites 
lC2b]  Habes? 

Bromius. 

Duos  iuvenes. 

Lorarius. 

Probos  an  improbos, 

680  RogO. 
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Bromiiis. 
Improbos  haiid  comperi. 

Lorarius. 

Sistite  gradum, 
IsTeqiüssimi  I  Nobiscum  eunduni  ad  praesidem. 

Dyscoliis. 
Quamobrem? 

Lorarius. 

Hand  modo  fandi  locus. 

Dyscolns. 

Non  ibimus, 
Gladio  magis  decerniinus. 

Lorarius. 

Simus  viril 

Cloi^icus. 
Cruente  lictor,  me  enecas.     Nos  dedimus. 

Lorarius. 
€85  Huc,  huc  manus  post  terga  in  has  manicasi 

Clopicus. 

Eheu ! 

Lorarius. 

Concedite  huc!    Causam  tuam  vide,  Bromi, 

Exactius  iam  examinandam  iudicil 

Tu  rem  tuam,  ^'illane,  capel 

Yillanus. 

Habeo  2:ratiam. 


ö' 


ACTYS  lY.     SCAEXA  X. 

lambici  dimetri  acatalecti. 

Lorcoballus.     Marcolappus. 

Lorcoballus. 
^STimi  argutule  liaec  instruxeram? 
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Marcolappus. 
C.90  Doctissime  (|uidem  acta  res. 

Lorcoballus. 

Consilio  et  aitibiis  meis 
Abiere  laevo  tminite 
Per  compita  atque  devia; 
Post  tesseras  et  aleas 
f.95  Sublato  et  aere  et  vestibiis 
Fiires  modo  deprensi  eunt. 
Segniter  an  exsecutus  est 
Id  Lorcoballus,  Marcolap? 

lC3aj  Marcolappus. 

Hand  segniter  cpiidem;  proin 
:c<j  Res  nostra  Diti  accepta  erit. 

Lorcoballus. 

Spectemus  hinc  sagaciter. 
Cum  adducti  enmt  suspendio, 
Ne  Spiritus  sursum  evolent! 

Marcolappus. 
Pro  natibus  id  curandiim  erit. 

Lorcoballus. 

7<»ö  Bnitissimus  tu  daemonum  es. 
Te  alio  docebo  tempore, 
Quod  res  modo  alia  postulet. 

CHORYS. 

lamVjici  dimetri  ut  saperiores. 

Vt  Omnibus  sie  maxime 
luvenibus  aunim  est  omnium 
710  I^rnae  malorum,  quo  semel 
In  vitia  praecipites  ruunt. 
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Ynde  lacrimae,  caedes,  furor, 
Adulteria,  scoilatio, 
Furtum,  dolus,  periurium 
"15  Nisi  abusibus  pecuniae? 


ACTYS  V.     SCAENA  L 

lambici  trimetri  aoatalecti. 

Philotecnium.     Cacolalia.     Pompus. 

Philotecnium. 

Cordis  mei  aestus  me  movent  invisere 
Cacolaliam,  ut  congratulari  liberis 
Nostris  queamus  libere,  qui,  cum  in  scholis 
Pueri  forent,  repente  facti  sunt  viri.  — 
[C3b]  Heus  Cacolalia,  veni  forasi 

Cacolalia. 

Yeiiiam  llljens. 
Pompus. 

Move,  move  celeres  pedes,  o  Pom2:)eI    Nam 
Res  ipsa  monet.     Has  litteras  binas  mihi 
lussere  duo  iuvenculi  ob  sua  scelera 
lam  internecandi  mox  suis  dare  matribus. 
725  Nam  si  fuat  dilatio,  actum  est  de  gula 
lUorum  et  anima. 

Cacolalia. 

Quid  nam  habes,  quod  indices? 

Philotecnium. 
Consuluimus  pulchre  utraque  nostris  liberis. 

Cacolalia. 
Pulcherrime ;  sed  praetereat  liic  nunti\is. 
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Philotecniiim. 
Xil  oberit  hie  serinonibus  nostris;  eat. 

Cacolalia. 
73»:»  Ne  forte  nos  petat,  sinamiis  paululiim. 

Pompus. 

Quas  liic  diias  miüierciilas  prope  intuor 
Confabnlantes?    Sunt  eae,  quas  fpiaerito. 
Nam  garnunt  stultae  suis  de  liberis 
Stultissime:  sane  cucurri  prospere. 
730  Has  adloquar. 

Philoteenium. 
Cog-nata,  nos  petit. 

Cacolalia. 

Sile! 

Pompus. 

Salvere  plus,  quam  iam  potestis,  vos  velim, 
Matronae  honestae. 

Philoteenium. 

Atat  heu,  quid  ominis  hoc  feret? 

Cacolalia. 
Nihil  hie  mali  impreeatur.     Heus  cave  trepides! 

Pompus. 

Has  littems  duo  filii  vestri  mihi 
74'i  Dedere,  vobis  ut  darem  quantoeius. 
Ne,  quaeso,  consternaniini! 

Philoteenium. 

Heu  Cacolalia, 
Heu  fihus  eap»tust'  meus. 
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Cacolalia. 

Quin  et  mens 
Clopicus  nefandae  destinatus  est  neci. 

Philotecniiim. 

^le  siistine,  Cacolalia!    Interii,  occidi. 
[C4ai   Supreme  Iiippiter,  oj^itiilare  miserrimis! 

Pompus. 

Quenüationibiis  haiid  opus.     Curate  dum 
Cito  ferre  suppetias!    Periculum  in  mora  est. 

Pliilotecnium. 

Deest  Spiritus,  deest  animus,  o  Cacolalia. 
Reminiscor  heu  sero,  quod  Aristippus  mihi 
750  Praesagio  praedixerat  verissimo. 

Cacolalia. 
Sero  sapimus  miserrimae. 

Pompus. 

Haec  missa  facite! 
Curate,  quo  redimi  queant! 

Cacolalia. 

Quid  facto  opust'? 

Pomp  u  s. 
Scholastici  fuere? 

Cacolalia. 

Dudum  et  hactenus 
Ferulam  didaseali  subiere. 

Pompus. 

Solus  hie, 
755  Si  qua  est  ferenda,  opem  feret.     Properate  ad  hunc! 
Valete.     Xam  me  adesse  oportet  praesidi. 
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ACTVS  V.     SCAENA  IL 

lambici  tetramotri  quadrati. 

Philotecnium.    Cacolalia.   Aristippus.    Piier. 

Philotecnium. 

Quis  deiis  terrae  polive   proj^itium  luinc  nobis  dabit 
Yirura,  Cacolalia? 

Cacolalia. 

Male  merita  sinn  de  eo.     Tu  adito  eumi 

Pliilotecnium. 
Ego  sola  iieiitiquam  ausim. 

Cacolalia. 

Eamiis  igitur  atque  supplices 
760  Oremiis  Optimum  virum,  quo  iniuriae  immemor  ferat 
Patrocinium.     Miserebitur  fors  nostri  et  auxiliabitur. 
En  ipsus  obvius. 

Philotecnium. 

Vir  optime,  quem  quidem  indignae  sumus 
Precarier,  miserere  nobis  destitutis  undique 
Hominum  deumque  refugiol 

Aristippus. 

Hei  resurgite  et  Deum  optimum 
76.5  Ter  maximumque  solum  adoratel     Ecquid  est,  quod 

vultis  dari? 

Philotecnium. 

0  doctor  optime,  liberi  nostri  atque  discipuli  tui  heu 
LC4bi  Ob  furta  capti  sunt  necique   improperiosae  traditi. 

Aristippus. 

Hoc,   mulier,   est,   quod   dixeram   certissimo   dudum 

omine. 
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Philoteciiium. 
Heu  credidi  sero. 

Aristippus. 
Quid  ergo  vultis  ut  faciam?    Iii(|uitel 

Cacolalia. 

770  Pietate  flectere,  quaesumus !  Nostris  nialis  mala  me- 

ruimus. 
Dementiam  nostram  tua  sophia  vincat,  atque  filios 
Nostros  receptos  liberal    Nam  si  velis,  ^^rga  id  potes. 

Aristippus. 

Quo  iure,  die,  mulier,  cuiu  uterque  manum  meae  sub- 

duxerit 

Ferulae? 

Philotecnium. 

Per  hoc  caput  obsecro,  concede,  quia  nunc 

imminet 
775  Stata  hora  crudelis  necis!    Timeo,  mora  sit  discrimini. 

Aristippus. 

Tametsi   haud   meremini,   ibo    vobiscum   atque    oves 

veluti  meas 

Quaeram  vagabundas.     Phüosophia  docet  omnia  haec 

mala 

Pietate  vincere.     Date  virgulaml 

Puer. 

Hem. 

Aristippus. 

Praeite;  ego  subsequar. 

Philotecnium. 

Ad  hanc  viri  clementiam  meus  revixit  spiritus, 
780  Cacolalia. 
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Cacolalia. 
0  utinam  adsit!    Heu  nostros  video  producier. 

Philoteciüiim. 

lam  deficit  animiis,  labascnnt  omnia  artua,  nulliis  est 
Sensus.  Vtinam  adsit!  Heu  morarier  et  sedere  cogimur. 

ACTYS  Y.     SCAEXA  HL 

Tetranietri  catalecti[ci]  vel  septenarii. 

Lorarii  duo.     Captivi  duo.     Iudex. 

Lorarius. 

Iudex  tremende,  obnoxios  fiu-to  hos  duos  malignos 
ICöa]  Adducimus,  ut  sententia  mortis  in  eos  prolata, 
765  Qua  iudicati  sunt,  neei  tradantur  extimae  atque 

Haec  civitas  nostra  expietur  sceleiibus  pravorum. 

Iudex. 

Quo  haec  civitas  pagique  et  omnis  regio  liberetiu* 
Cahunniis  furtisque  flagitiisque  sceleratorum  et 
Yt  agricolae  sudore  j^artis  libere  uti  possint 

700  Noctesque   tranquillas   agere,    iustum   et   pium   arbi- 

tramur 
In  parvulum    animadvertere    improbuni    gregem,    ne- 

dum  per 
Ignaviam  nostram  sit  impunita  iniquitas,  mox 
Silvescat  omne  per  licentiam  malum.    Hac  de  causa 
Hos  impios  et  facinorosos,  quos  Dens  donavit 

705  Fmstra  tot  amplis  corporis  animique  dotibus,  mortis 
Sententia  damnaraus  et  crucis  ultimo  jjlectendos 
Pronuntiamus  supplicio. 

Lorarius. 

Paremus. 
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Iudex. 


Clangat  tiiba! 


Exseqiuintor  I 


Lorarius. 
Heus  uterqiie  se  commendet  omnipotenti! 

ACTVS  Y.     SCAEXA  IV. 

lambici  dimetii. 

Lorcoballus.     Marcolappiis. 

Lorcoballiis. 
Heus  Marcolap! 

Marcolappus. 

Hein  Lorcobal! 

Lorcoballus, 
800  Audin'  soTunn  illuni  buccinae? 

Marcolappus. 

Audio.     Quid  is  sibi  vult  sonus? 
Xum  se  parant  venatui? 

Lorcoballus. 

Ha  ha  barde,  stupide,  o  morio, 

Ytiiusque  ad  exsequias  parant 
[Cöbi  Sese  omnium  celeberrinias, 

Praeterea  et  in  laqueum  aucupes 

Nostrum  iraplicaliunt  turdulos. 

Nunc  strenuum,  satana,  age! 

Cave,  animae  ad  aethera  transvolent! 
810  AM  obside  tu  valvulas! 

Yiam  ipse  servem  gutturis. 

Marcolappus. 

Evaserit  mihi  neutiquam. 
Circumspice  exitus  tuos! 
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Hebetiulinis  nie  Lorcobal 
S15  Coarguit  frequentius, 

Yenintamen  victoria 

Mihi  cesserit  vel  hoc  die, 

Nam  qui,  laqueo  dum  stringitur 

Giüa,  transitum  menti  paretV 
€20  Plutonis  ingluviem  avidam 

Ego  sohis  exsaturavero. 

Tuba  intonat  secundo:  adest 

Tiiumphus  et  spectaculum. 

ACTVS  Y.     SCAEXA  Y. 

Anapaestici  dimetri  acatalecti. 

Dyscolus.     Clopicus.     Lorarii  duo. 

D  V  s  c  0 1  u  s. 

Tuba  terribilis  sonuit  nunc.     Heu 
[C6a]  Miseros  fures,  miseram  sortem! 
0  fata  inamata,  o  horiida  morsi 
Maledictum  sit  furtum,  quod  in  liunc 
Me  duxit  amaroreml    0  socii 
Comitesque.  valete!    Yaleto.  pater 
>530  Materque,  valete  sorores !    Heu 
ReditiH'us  nunquam  nunc  abeo. 

Clopicus. 

Concedite.  clericuli  et  pueii. 

Et  adeste,  omnis  iuvenum  coetus, 

Concumte  ad  haec  S]>ectacla  et  in  his 
€35  Compescite  lascivos  animi 

Mores!    Parete  parentibu.s  ac 

Senioribus  atque  magistris,  ne 

Et  in  haec  pariter  fata  cadatis! 

Luxus,  lusus  quoque  et  ebrietas, 
840  Sed  et  impunita  rebellio  nos 
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Adigiint  laqiieis  adigiintqiie  cruci. 
Curate  caveteque,  ne  similis 
Vos  poena  praeoccupet  incaiitos! 

Lorarius. 

Satis  est  quenüatum  et  contionatum. 
^5  Ad  cunctipotentem  vertite  vel 

Nunc  mentem,  animas  quo  suscipiat! 

Dvscohis. 

Aliter  quia  non  fieri  potent, 

Deus,  accipe  qiiaeso  animas  nostras! 

Clopicus. 

Sed  quem  video  huc  sie  properantem? 
[C6b]  Sinite  adveniat,  si  forte  mihi 
Alicpia  est  speranda  salus!    Sinite! 

Lorarius. 

Sinimus:  neque  enim  cupimus  vestrae 
Obstare  saluti,  si  qua  fuat. 

ACTYS  Y.     SGAENA  VI. 

Trochaici  trimetri  catalectici. 

Matres  duae.     Aristippus.     Iudex.     Captivi  duo. 

Matres. 

Tandem  adest  diu  expetitus  vir  pius, 
855  Per  quem  erit  speranda  iam  nobis  salus: 
Te  obsecramus.  adiuva! 

Aristippus. 

Silete  vos! 
Ne  cruci,  iudex,  profane  adducier 
Coge,  sub  sceptris  meis  qui  militant! 
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Iudex. 

Qiiis  es,  inque,  qiü  precari  non  modo 
860  Abnuis,  sed  et  imperare  niteris? 

Aristippus. 

Sum,  inqiiam,  Aristippus,  philosophiae  artibus 
Parvulos  iuvenesque  vestros  qui  instruo. 
Sunt  mei  hi  discipuli,  et  abs  te  coriigi 
Non  decet  philosophiae  artibus  deditos. 
865  Sub  mea  ferula  et  flagris  qui  militant 
Haud  cruce  aut  laqueo  tuo  plectendi  erant. 
Hac  reos  vii'ga  receptos  libero. 
Privilegiis  scholae  ne  derogal 

Iudex. 

Si  in  tuis  castris  iuvencli  militant, 
870  Tolle  eos,  ut  corrigas!    Iure  meo 

Cessero;  verum  cavento,  denuo 
[C7a]  Ne  manus  meas  facinorosi  incidant. 

Aristippus. 

Heus  adeste,  sequiminor,  scholastico  ut 
More  corrigamini!    Confiditel 


I 


ACTVS  V.     SCAENA  VII. 

Dimetri  acatalecti[ci]. 

Lorcoballus.     Marcolappus. 

Lorcoballus. 

875  Pro  Marcolapj)e,  Marcolap, 
Pro  superum  et  inferum  fidem 
Perii,  ego  me  discerpsero. 
Oj)eram  meam  omnem  perdidi. 
Si  j)raestitisses  te  vafrum, 
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880  Istae  ferae  piüposiüae 
Non  exc'idissent  cassibus. 

Marcolappus. 

Quid  implicas  me  innoxiiim? 
Solus  nam  Aiüstii^piis  reust'. 
Contorque  in  istunc  ungulas, 
88Ö  Qui  contra  fas  hos  abstulit. 

Lorcoballus. 

In  te,  nefande,  primitus 

Ylciscar  omnem  iniuriam, 

Propter  tuani  nani  ignaviani 

Orci  manent  nos  vincula 
890  Et  verbera  et  picis  igneae 

Commixta  sulfure  pocula. 

Experiar  in  te  hanc  fuscinam, 

Demens,  rudis,  brutissime;  has 
[CTb]  Te  proi)ter  aerumnas  fero. 

Marcolappus. 

895  Heu,  heu  miser  daemon,  quod  haud 
Comraiseram  infelix  luo! 

Lorcoballus. 

Fugiamus  hinc!    Tuba  intonat, 
Frendens  citat  nos  Lucifer. 


ACTYS  Y.     SCAEXA  YIIL 

lambici  trimetri  catalectici. 

Captivi  duo.     Matres  duae.     Aristippus. 

Captivi. 

0  luppiter  supreme,  servastin'  nos? 
900  In  somnio  haec  audimus  an  re  vera? 
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Xiun  libeii  siimiis  an  adhuc  morimnr? 
Ex  ipsius  leti  videmur  faiice 
Erejiti  et  aura  vescier  vitali. 
Ciiiiis  pntas  age  gratia  redempti? 

Matres. 

905  0  gnati,  Aristippus  uiagister  vester 
Flut  unicum  vobis  refugiuni  et  hie  vos 
Auetoritate  praeditns  servavit. 
Aeeeptani  huic  soll  feratis  oportet 
Vestram  salutem,  s])int\is  dum  hos  artus 

;)io  Yegetant. 

Captivi. 

Euge,  0  doctor,  o  praeceptor, 
0  cuius  optima  consiha  procaees 
Praesiimi)simiis  ridere  et  aspernari, 
Nunc  paenitentes  suscipe  et  eondona 
Quae  in  te  prius  commisimiis  delicta! 

•.»15  Gerne  poplites  flexos,  manus  complosas! 

lC3a]  Lapsnm  probrosum  corrige  et  castiga, 
Recipe  faciles,  quos  passus  es  rebelles! 

Aristippus. 

Remitto  quod  commissum  erat  delictum 
In  me.     Remitto  iniurias  probrumque. 
•.<20  Capitale  virgis  expiari  debet. 
Seqniminorl 

Captivi. 

Actutnm  sequimnr  uterqne 
Phis  dediti  ad  piagas,  quam  ad  impietatem 
Vnquam  fuimus  in  hunc  diem  proclives. 
Valete,  matres  mox  domi   videndae! 

Matres. 

i»25  Valete,  filiil    Domum  advolamus 

Vos  cum  didascalo  optime  excejiturae. 
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ACTVS  V.     SCAENA  IX. 

Tiimotri  catalecti[cil  ut  superiores. 

Philotecniiun.     Cacolalia. 

Philotecnium. 

Xiinc,  0  Cacolalia,  dat  mihi  intellectiim 
Yexatio,  nunc  displicet  taiii  laxa 
Gnati  educatio :  sero  sapimus  omnes. 
980  Dii  boni,  vestram  fidem,  ipüs  uiKjuain 
Adesse  rebus  adeo  desperatis 
Spem  crederet! 

Cacolalia. 

Philotecnium,  quod  honesti  et 

Boni  viri  consilia  sprevimus,  non 

Potuit  fore  impunitum.     At  intus 
03Ö  Dicam,  «juam  gratiam   beneficio  referemus. 

Rerum  omnium  iusto  gubernatori 

Deo  agamus  ante  gratias!    Ploremus 
ICHbi   Ea,  (piae  hactenus  commisimus! 

Philotecnium. 

Bene  suades. 
Templum  petamus  primulum,  «pio  agamus 
04U  Haec  commode,  dein  liberos  visurae, 
Quos  orci  ab  ipsis  faucibus  praereptos 
Recepiraus ! 

Cacolalia. 

Recte  mones.     Earaus 
Cenamrpie  post  didascalo,  vicinis 
Amiculisr|ue  proximis  paremus ! 


Lat.  Litteraturdenkm.  13. 
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GREX  per  EPILOGVM. 

Tiimetri  acatalocti. 

945  Piidica  Yobis  acta  spectatoril>us 

Haec  fabnla  est,  qua  nun  modo  spcctantium 
Mens  casta  niillis  impudicis  j^estibus 
Infecta  sordeat,  sed  et  paradig:inate 
Lepido  enidita  proficiat.     Matres,  proin 

950  Cavete,  ne  vestram  per  indnlgontiam 
Vestri  insolescant  liberi  ob  lieentiam! 
Caveat  puer  quorpie,  ne  insolenter  obstrepat 
Didascabs,  sed  institutis  integris 
Et  moribus  probis  det  opei-am  sedulo, 

955  Ne  ignavia  ac  luxu  in  necis  larpieuni  inruat. 
Vnde  eripier  in  sempiternnm  liand  possiet. 
Si  vnltis  et  si  placiiimiis.   iani  ])]aiiditel 

Finis  Rel)ellinm. 


ALTERA 

FABVLA  QV^  ALVTA 

infcribitur,  eodem  autore 
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Holzschnitt : 

"Wappen  der  Stadt 

Herzo-ienbiisch. 


(Div     .  Ad  lectorem. 

."51  liaec  videatiir  pleris*^iie  in  locis  hiulca  aut 
minus  elaborata.  non  mireris,  candide  lector,  quod  in 
d'.ebus  qnattiior  urgente  tempestate  prorsus,  ita  ut  est, 
absoluta  sit,  nihilo  tarnen  minus  exsecuto  munere 
ö  scholastico.  Yolebam  quidem  dudum  eius  nonniüla 
in  meliorem  quandam  formam  redigere;  verum  ut 
\'idi  minoris  negotii  esse  nova  cudere  quam  vetera 
reförare.  paucis  sparsini  interiectis  cessi  laboribus. 
Cetenim  quidquid  id  est,  quod  editur.  pueris  ediiur. 


[D2a;  Argumentum  in  Alutam. 

Heinonis  uxor  Aluta  vendit  in  foro 
Altilia  sciurae  credita  peeunia. 
Seil  pignori  gallimi  reservans.     Proximimi 
Ingi-essa  in  oenofK)lion  edit  et  bibit. 

5  Cum  tandem  inebriata  solvendo  haud  foret- 
Fnistra  morata  debitam  peeuniam 
Regredi  domum  piivata  gallo  nititur. 
At  pi"essa  somno  emptore  ab  ipso  vestibus 
Six>liatiu'  ac  larvata  reti  luditur. 

10  Tandem  excita  ut  domum  reiliit  insaniens, 
Per  sacrificimi  causa  asrnita  restituittu-. 
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DRAMATJS  PERSOXAE. 

Prologns  cum  Moro.  Paediuni,  puer.     , 

Alnta,  iixor.  Dro melius,  serviis. 

Heino,  niailtns.  Mystotus,  sacrificus. 

Spermologus,   parasitus.  Grex  seii  Ei)ilo2;ns. 
Har])ax,  scnn*a.                   I    Chorus  ]\riinallonum. 

Tolmesia,  cüupona.  Hacclius,  persona   mnta. 

An c i  1 1  a  cauponae.  T r i  1 1 u  1  e s .  jx-rsonae  mutae. 


[l)2b]  PROI.OrrYS 

in  Aliitam  cum  ]\roro. 

Carmen  ulii<]no  iainbicum  trimetrum  acatalectuiii  est  praeterquam 
in  choiK,  nlii  (liinetrum  est. 

Muliei'ciüam,  jirodire  (|uain  videbitis, 
^littit  niaritus  in  ftn-uni  venunidare 
Altilia.  _[)ullos,  anseres,  anates  qiioqiie 
Et  id  genus  volucrum  ex  cohoiie  phiria. 

5  Duobus  implanata  «juae  nebulonibus 
Siiavibusque  inelniata  i)0culis 
Mox,  «[ueniadnioduni  baccliabitur,  si)oliabitur 
Curabitnr(|ue,  si  lil)et,  spectabitis. 
Nee  j)lHra  de  arg-nmento  ob  ai-teni  comicani 

10  ^le  prolo(pii  scriptor  iubebat  fabiilae, 
Nisi  (piod  sit  eins  Ahita  nomen  fabulae. 
Paucis  tiimen  vos  ego  monendos  censui: 
AudHe  et  aniniadvertite  ergo,  rpiao  inipero 
Servanda;  si  secus  fiiant  (pii  fecerint, 

15  Faxo  seiant,  (piam  edictiones  histrieas 
Temerarii  contempserint. 

Monis. 
Eho! 

Prologus. 

Sile! 
Primiini  omniuni.  ne  indoctiores  hie  strepant 
Aiit  sibilis  aut  mussitationibus, 
Doctos  tpiod  admonere  neutiipiam  est  opus, 
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,ü;iaj   Suapte  qiii  probitate  iiltique  silti  iinjioraiit. 

Ipsos  tarnen  nee  praetereimdos  arbitror: 

Si  quicqiiani   inepte  exhiliituni  et  ineoneinniter 
.  Prolatnni  erit,  non  in  poetani  ganniant 

(Quid  dien?  in  auctorem  voleljani  dicere, 
25  Nam  aiietor  poetae  nomen  liaiid  sil»i  adrogat). 

Sed  histrionibus  tumiiltiiantibus 

Indulgeant,  gratuita  et  aecpii  consiilant. 

Dieo  omniljiis,  sed  niaxime  petulantibiis, 

Ineptidis  et  parviilis,  ne  lusibiis 
3<)  Puenlibus  cachinnulisque  tinnvilis 

Nos  distrahant.  ne  vapiüent. 

Morus. 

Ehe! 


Prologiis. 


Tace 


Morus. 
lam  ne  seniel  quidem  loipiar:  ianino  sileo? 

Prologus. 

Se<l  et  volo,   ne  quis,   quod  ante  opoiluit 
Factum,  aut  ab  alvo  crepitet  aut  foeduni  halituni 

35  Spiret,  ne  odore  gravi  theatrum  puteat. 

Paene  excidit,  quod  dictum  oportuit  et  prius: 
Quam  vis  ut  in  triclinio  discumbitis 
Variaque  nitent  fercla  bacchanalium, 
Kon  tamen  in  os  vobis  volabunt  pliasides, 

*j  Non  anseres,  non  turtures,  non  tuiduli 
Nee  delicatae  artocreae  aut  jdacentulae, 
Quod  histriones  nil  duant  nisi  faltulas: 
Proinde  quod  quisque  ap[)aravit,  edat  domi. 

[D3b;  Nisi  sit  satur  scaena  soluta  fabulis. 

45         Heus  tu,  puer,  qui  commodissimum  locum 
Theatri  occupas,  tibi  dico  et  omnil>us,  ne  iners 
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Socorsve  torpeas,  sed  ore,  iiarilius. 

Ociilis  et  anribiis,  iiianiliiis  et  ealcibiis 

Atteiulito,  aiijic'ultato  et  atlveitito  aiiimiiiii. 
öü  Ne  (juando  stertenteni  chorag-iis  te  aiidiat 

Discas(|ue  verl)ere,  verbulo  quo  neglegis. 

Advertite  itaf|ue  singiüi,  sedete  cum 

Silentiol     Caveata  Aluta,  ut  dixeram. 

Suis  oniista  altilibns  actntiun  exiet. 
öö  Yidete,  ne  clamore  vestro  aut  i])sa  aves 

Territa  reportet  aut  aves  tiiuidae  avolent 

Vanusque  fiat  hie-  apparatus  scaeuicus 

Et  tota  vestra  intcntio  frustrata  siti 


ACTVS  I.    scap:xa  L 

Aluta   sola. 

]\Iecastor  improl)uin  est  genus  hoc  liominum;    diein 

m  Totmn  hie  sedebo,  et  nemo  erit,  tpii  porrigat 

Tel  crustulum  panis  vel  haustum  aquae.    Ego  qui'lem 
Sto,  restito,  sedeo,  resideo,  nemo  omnium 

[D4;rj  Invitat  aut  salutat,  at  quasi  stu])idum 

Me  truncum  hal»ent  et,  si  adloquor,   muti  silont. 

05  Multo  secus  Beata,  Greta,  Bertula 
Et  Metta  convicaneae  me  tractitant, 
Verum  improbum  id  genus,  quod  urhes  incolit: 
Nam  rapere  dumtaxat  studet,  nihil  dare. 
Quod  si  anseres  pullosque  gallinaeeos, 

70  Quis  niaxime  inhiant  voluj)tuarii. 
Mihi  fraude  suppilare  possent,  ilico 
Festum  hunc  diem  sibi  ducerent  meque  miseram 
Ludibrio  habitam  pellerent.    Verum  mihi 
Meisque  cavero.     Caveam  obturabo,  ne 

75  Cuiuspiam  introrepat  liuc  manus  rapax. 
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Videone,  nt  imus  et  alter  liuc  spectet?    Scio, 
lam  4iiisi|iie  tractat,  si  (jueat  ]»ro  re  luilii 
Dare  verba.    Verum  Aluta.  ut  ini[nain,  caverit, 
Heinonis  uxor,  ne  dolo  iniiilanarier 

t><»  Cuiiispiamve  astu  <|iieat  spoliarier.   — 
Accedite.  ai>])ropeiate  et  oinite  (piilibet, 
Prae^^ente  sed  pecunia,  altilia  nieal 
Sola  est  opus  pecunia;  liibendum  erit, 
Edendum  erit  qnantocius.  —   Sol  cardini 

sj  lam  proximust'  et  venter  ut  famolicus 
Canis  esurit.  —  Ehodum!    Huc,  voluptuarii, 

in\>'  Adeste;  nam  paivo  aduKxlum  venumdabo. 

ACTYS  I.     SCAEXA  II. 

Spermologus.  Harpax. 

Spermologus. 

Ita  sancta  amet  me  Saturitas,  \vdc  niuliere 
Amentiorem.  rpiod  sciam,  nsipiam  gentium 

'M  Non  vidi  in  liunc  diem  us<pie.     Si  nccessitas 
Mo  adigeret.  onmia  eins  altilia  queam 
Dicto  facibus  tollere.     Harpax  obviust', 
Cuius  quidem  ventrem  tam  inanem  ao  flaccidum 
Modo  su>])icor,  quam  pera  pastoralis  est 

?'i  .Sub  vesperem.  —   Harpax.  ut  tuao  fortunulao 
Se  habent?    Quid  o\is  cassa  retis  est?    Niiiil 
Piscatum  in  hunc  diem? 

Har]»ax. 

Niliil.     Perf'o  fnnie 
M'sen-imus  nig-errima.     Nunc  tertius 
Agitur  dies,  quo  pmeter  liolera  putrida 
if^>  E  compitis  conlecta  nil  gustaverim. 

Quid  multaV    Yenter  mens  hie  tam  flaceidus 
Quam  inanis  haec  retis  eruci  me  destinat. 
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Spermolog'Tis. 
In  portii  adest  salus  tibi;  confiditol 

Haipax. 

Xon  fido,  qnaiido  nb  occidenle  et  nüseria 
1"')  Ventus  mihi  tlet  ingiter.    Vale! 

Sperinologiis. 

Heus ! 

Harpax. 

Quid  est? 

Spermolog'us. 

Si  potis  es,  Harj^ax,  callidus  depromere 
[D.'ifi]  Id,  (juod  bibamus,  faxo  ego,  ut  venter  tuus 
Tarn  flaccidus  sesquipede  iam  exstet  targidus. 

Harpax. 

Vah.  periit  ars  iiara.sitica.    Vnde  possies 
in»  Sic  amp]'ter  eonsulere  nostris  ventribus 
Tarn  inanibusV 

Spermologus. 

Scies,  cuui  atpialicrbun  huiie  tuuiu 
Vt  tynipauum  extensum  cibo  palpaveiis. 

Harpax. 
An  Vera,  Sperinologe,  reCers? 

Sj>ermnlogus. 

Verissima. 
Harpax. 

Id  saucta  faxit  SaturilasI    Sed  rpio  ordine? 

Spermologus. 

113  Yidesne  stolidam  feminam  illam  et  quid  ferat? 

Harpax. 

Quidni?    Cohortales  aves.  quam  plurimi 
Yt  veneant,  obtrndit  ultro  singulis. 
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Spormolog^us. 
Ulani  02:0  ut  avem  delusero,  mercem  aiiferani. 

Harjtax. 
Quo  paeto  id,  obsecro? 

Speniiulogus. 

Et  suuin  et  nomen  viri 
i-M  Modo  prodidit. 

Harpax. 
Tilji  co.<initam  finges? 

Spermologus. 

Sapis. 
Et  proxiniam.     Sed  adorior  muliercidam. 
Ne  nie  antevertat  quisjnam  ex  nugigerulis 
Circumfo raneis,  perinde  «pii  atque  nos 
Hiiiusmodi  aiiciij)io  Student. 

Harpax. 

Nil  certius. 
i2'j  I  ])rae.  licere  blanditer! 

Spermologus. 

Quin  actum  agis'? 
Sed  audin'? 

Ilarpax. 
Hem. 

Spermologus. 
Adsis  temporil 

Harpax. 

Memorem  mones. 
[D.jb]  Ybi  erit  opportunum,  adsequar.    Vade  ocius, 
Ne  trän  sf erat  merces,  quia  loco  se  movet! 
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ACTVS  I.     SCAEXA   TIT. 
Aluta.     Si)ermologus.     Harpax. 

AI  Uta. 

Quid  monstri  hoc  est?    Phoebi  umbra  fit  brevissima, 

i:^^)  (rallus  meus  medium  diei  nuntiat. 

Nee  quisquam  adhuc  lieitatus  est  aut  praebuit 
Argentiuu.     In  eminentiorem  illum  loeum 
Concessei'o,  ibi  resedero  et  quousque  obvios 
Excepero.     Eceum  conunodum,    luic   quidam  advolat 

135  Contorto  in  umerum  laevum  amictus  pallio. 

Quid  cesso  compellare?  —  Adesdum,  adesdum,  ohe!  — • 
Et  sequitur  alter,  ocius  venumdabo.  — 
Heu  quisquis  es,  bone  vir,  licere,  eme  optima 
Ac  piniiuia  altilia  mea,  anates,  anseres 

140  Pullosque  pinguiupculos,  galluin  quoque 

Pulcherrimuin,  parvo  admoduin!    Ecquid  restitas? 

Spermologus. 

Quid  restitem?    Id  etiam  rogas?    Xuiu  tu  uxor  es 
Heinonis  inclita,  nobilis  formosaque? 

Aluta. 
Ea  ipsa  sum;  sed  unde  me  nosti,  o  bone? 

Spermologus. 

145  Mea  Aluta.  mea  cognata,  non  te  noverim? 

Quicum  a  tenellis  unguibus  iocarier 
[DGai  Consueverim?    An  tibi  excidit  Petronii 

Tarn  dulce  cognati  tui  nomen? 

Aluta. 

Tun'  es? 
Tun*  ipsus  ades,  o  mi  Petroni,  o  mi  nepos? 
150  Quo  lapsa  tempora?    Non  quidem  agnovissem  in  hoc 
Te  atro  cucuUo,  nisi  te  ipsum  proderes. 
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Harpax. 

Hie  liercle  lionio  versutus  est,  facillinio 
All  »um  esse  iiigruni   liiiic,  reor.  persuaserit. 
PdiTO  indieat  nutu  ex  foro  secedere. 

Aluta. 

155  Stupeo  admodum,  cognate  nii.     Sed  (piaeso  die, 
Xiini  causa  emendi  nie  adieris! 

Spermologue. 

Pol  neutitjuam. 
Verniu  ut  saluteni  te,  advolo.     Nihilo  minus, 
Si  de  emptione  res  agitur,  est  qui  petat. 

Aluta. 
Quisnam  ipsiis  est? 

Spermologus. 

Consors  meust',  ol>aml»\üat 
160  Hie  uspiam.    Ybi  modo  vagatur  ipse  homo? 

Aluta. 
Post  angiüum  illum  forsitan  se  transtulit. 

Spermologus. 
Ita  suspicor.     Vin"  quaerit-enj? 

Aluta. 

Quidni?    Obseoro, 
Actutum  abi.  si  fors  queat  reducierl 

Spermologus. 

Lil>ens  facesso,  in  rem  ttiaaa  Ktatiin  hie  ero. 
165  Cave  alteris  nobis  emenda  distrahasi 

Aluta. 

Xeqiia^^nam  «gam,  Tobis  enim   s^^rravero. 
Be»e  awjVmla  ac  redajnbnlal    Ille  abivit  et 
3Ie  prindjjem  facturus  e8t,  «i  redieiit. 
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Spermologus. 

Tarn  noi^tra  praeda,  nostra  (|iiain  lux  solis  est. 
i7u  Sed  ante  convenire  oportet  Hai-paga. 

[iwo]  ACTYS  L     SCAENA  IV. 

Alnta  sola. 

Yestram,  dii,  fidem,  quis  urKjuam  id  augiiretr 
Seinel  omnia  accidunt  mihi  ex  sententia: 
Cognatns  antirpius,  noviis  arniciis:  fides 
Rediicta,  ([uae  exsulaverat,  si  adduxerit, 

175  Quem  abisse  porro  condolet.    In  eo  enim 
Mihi  totius  pendet  salutis  ancora. 
Periero  fame,  ni  redeat  emptor  ilico. 
Sed  ecciim  utninnpie  conspicor;  sunt  in  vado 
Modo  spes  meae.     At  mora  omnis  est  prolixiir. 

180  Nescio,  quid  inter  se  loqui  i)rndentiae 
Occeperint,  nisi  sit  de  emendis  mercibus. 

ACTVS  I.     SCAEXA  Y. 

Spermologus.  Haipax. 

Spermologus. 
Te  mox  oj^poitune  (j^uidem  subduxti. 

Harpax. 

Eho. 
Omisso  adesne  obsonio? 

Spermologus. 

Taee  modo  ac 
Te  principem  spera  futurum,   si  velisl 

Harpax. 
ISO  Hem,  quin  veUiR?    Quid  \Tilt  agi? 
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Spermologus. 

Te  principem 
Spermologus  liic  facturus  est,  si  adsenseris. 

Ilarpax. 
Adsentior.     (^)ui<l  postea? 

Spermologus. 

Te  noljilem  hoc 

Die  — 

Harpax. 
Licet. 

Spermologus. 
Regem  — 

Harpax. 
Licet. 

Spermologus. 

Croesum  dabo. 

[DTa]  Harpax. 

Apage  vel  oletum  facito  me,  modo  commodes! 

Spermologus. 
iro  Ego  faxo,  in  ijjsas  Croesi  opes  mox  inruas. 

Harpax. 

At  Croeso  misso  nunc  vel  Harj>aga  satura! 
Quid  facto  opust'? 

Spermologus. 

Parum  admodum.     Tute  emeris 
Altilia! 

Harpax. 

Tute  te  magis  susj)enderisl 
Cui  nee  obolus  est  quidem,  quo  restim  emam, 
loj  Epo  emeroV    In  crucem  tu  abi  naalam !    Ego  emero? 
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Spermolog'us. 

Hein  liem,  silel    Tu  emes,  ego  fideni  iussero. 
Intellegenti  paiica.     Cave,  ne  exaiidiat! 
Tua  dicta  fac  verbis  meis  respondeant ! 

ACTVS  I.     SCAEXA  TL 
Spermologus.     Aliita.     Harpax. 

Spermologns. 

Vt  hie  fideleni  experta  in  aliis  iitere, 
200  Mea  Aluta! 

AI  Uta. 

Mi  cognate,  hie  est,  quem  dixeras? 

Spermologus. 
Pol  ipsus.     En  hominem,  omnia  istaec  qui  auferet. 

Aluta. 
Salva  xiecuuia. 

Spermologus. 

Quid  istue?    Maxime. 

.Aluta. 
Xon  queo,  Petroni,  dignum  ut  est,  rependere. 

Harpax. 

Quanti  liaec  familiaV 

Aluta. 

Quindeeim  sestertiis. 
205  ^linutulum  est. 

Harpax. 

Hui.  niuiiuni  id  est;  decem  dabo. 

Aluta. 
Haudquaquam  eiit,  nain  pinguiuseula  est. 

Lat.  Litteraturdenkui.  13.  •(> 
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Harjiax. 

Sat  est. 
[D7b]  Nam  parvuli  pulli  admodiiin  ac  teiierriini. 

AI  Uta. 
Hoc  delicatiora  erunt  obsonia. 

Spermologus. 

Hein. 
Ago  proxenetam ;  assem  adliibe! 

Harpax. 

Eho,  addo. 
Aluta. 

Non  satis. 
Spermologus. 
210  Sat.  Aluta. 

Aluta. 
Xon. 

Spermologus. 

Addes  teruncium  et  auferes. 

Harpax. 
Nimium  est,  Petroni. 

Aluta. 

Etsi  ininust',  habeat  sibi. 
Tuam  auferet,  cognate  rai,  per  gratiam. 
Hern,  nummulos  priinuml 

Harpax. 

Dabuntur  primulum . 
Papae ! 

Spermologus. 

Heus,  ut  est? 

Harpax. 

Male,  quia  zonam  perdidi. 
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SiDermologus. 
2i5Xugae:  domi  li<|iiisti. 

Harpax. 

Id  hercle  suspicor. 

Spermologus. 
Certo  scio. 

Harpax. 

Sic?    Salva  res,  tu  solvito, 
Reddam  doiiii. 

Spermologus. 
Fideni  iubebo.     Tollitol 

Aluta. 

Malim  adferat;  tantisper  hie  luorabimur. 
Dum  redeat. 

Harpax. 

Ah,  non  phis  meniit  huius  fides? 

Spermologus. 
220  Gallum  relini|ue  pignoril 

Harpax. 

Do  pignori.     Hern 
Habeat,  moretiu-  paululum. 

Spermologus. 

Ocius  redi! 

Harpax. 

Ocissime;  sed  heus  tu,  ubi  te  offendero? 

Aluta. 

Ad  aureum  leonis  intersignium. 
Illic  edendum,  illic  bibendum  erit.  prius 
225  Quam  abeam. 

G* 
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Harpax. 
Hern. 

Spermologus. 

Sapis  i)rofecto;  curassis  cutemL 

Allita. 
Verum  age,  nepos,  ilhim  reducito  citiiis! 

Sperniologus. 

(^hiin  tu  taces?    Vterque  iam  te  iutro  sequimur 
Beilos  homunculos  ibi  acturi.    Vale! 

[i)Ka]  AI  Uta. 

Vale,  Petroni!    Hie  admodum  propensus  est 
2.30  Mihi.     Ni  amicus  esset,  liaud  se  impenderet. 
At  i)ignori  accepisse  galluni  certius 
Multoque  certius.     Nani  in  urltibus  dolus 
(^luam  plurinuis.     Gradior  in  oenoj)oliuin, 
Vbi  ventreiu  in  hoc  vico  prius  purgaverim. 

Spermologus. 

2a!»  Edat,  bibat  et  inebrietur  stolida!    Ego  hinc 
In  ganeum  procedam,  ut  adloquar  Haiiiaga. 
Fors  queat  adhuc  toga  inebriatae  tollier. 

CHORVS 
ex  Bacchidibus  seu  Mimallonibus. 

laccho  Bacche  ohe,  ohe, 
0  Bacche  lacche  ohe,  ohe, 
240  Ornate  Bacchanalibus 

Bacchum  Corona,  Bacchides! 
lacche  Bacche  ohe,  ohe, 
<)  Bacche  lacche  ohe,  ohe, 
Risu,  iocis  et  potibus 
245  Baccho  parantur  orgia. 
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lacche  Bacche  olie,  ohe, 
O  Bacclie  lacche  ohe,  ohe, 
Bacchi  furore  corripi 
Coetiis  oportet  niaenadiim. 
t250        laeclie  Bacche  ohe,  ohe, 
0  Bacche  lacche  ohe,  ohe, 
fD8b]  lo  Bromi,  Liber  pater, 
lo  Priape,  lacche  io. 
lacclie  Bacche  etc. 

Alius  CHORVS  extra  Bacchanaha 
ex  matronis  Bunscoticis. 

255        Faex  generis  liuniani  est  geniis 

Parasiticuin,  hirconicum, 

SciUTaruin  et  id  genus  oiniiium 

Qiii  in  otio  ventri  Student. 
Hi  callidos  facetiis, 
'2W  Hi  simplices  astutia, 

Hi  singnlos  frande  ac  dolo 

Pro  ventre  jmssim  inretiunt. 
Hos  nisi  ma^istratiis  vehit 

Fiires  latronesque  aut  lupos 
2GÖ  Ac  tigridas  e  re  pubhca 

Raserit,  eam  corniperit. 


ACTYS  IL     SCAENA  I. 
Aliita.     Tolmesia  canpona.     Ancilla. 

Aluta. 

Prudentis  est  nostratiiini  proverbio 
Yentrem  prius  purgare  quam  aUud  ingerat. 
lam  re  absoluta  pulsitandum  est  ostiura. 
270  Qiiis  has  fores  recludet?    Ecquis  aperiet? 
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Eia]  Piilsabo  validiiis.     Qiiis.  inqiiani.  aperiet  has 
Ambas  fores?    Exaudit  liic  nemo  omniiim? 

Tolmesia. 
Heus  ohe,  ut  iraportunal    Q\\\s  vult  ingredi? 

Alnta. 

Cum  gallo  ego  ipsa  Aluta  gallinaceo. 
275  Reclude  dum!    Quod  edatur  ac  bil^itur  huc 
Mox  adferatur  splendide, 

T  0 1  m  e  s  i  a. 

Est  pecunia? 

Aluta. 
^lox  aderit,  heus. 

Tolmesia. 
Hem. 

Aluta. 

Quae'pie  dulcia  sint. 

Tolmesia. 

Licet. 
Modo  splendeat  pecunia. 

Aluta. 

All  pecunia? 
Limus  pecunia.     Vina  dulcia,  blandula 
2S0  Massicaque  promel    Audin'? 

Tolmesia. 

Vel  insanit  vel  est 
Ebria  mulier. 

Ancilla. 

Vtut  est,  videbitur  ilico. 

Aluta. 

lam  numerat  argentum  mihi,  mox  tinniet. 
Vt  imperatrici  inclitae  mox  offeret. 
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Age  Aliita,  laetiim  ducito  liiinc  diem!    Ades  elioduni, 
285  Ehodiim  puella,  «[uin  ministras  fercula? 
Quin  Bromiiis  adsilitV 

Ancilla. 

Hein,  en  prior  tiVti  congiiis. 
Infnnde,  bibe,  dorn  sohito! 

Aluta. 

Curabitur. 

A  n  c  i  1 1  a. 
Nisi  tute  eures,  gallus  liic  servabitur. 

ACTVS  IL     SCAENA  II. 
Spermologns.  Harpax. 

Spermologus. 
290  Delusinius  probe  mulierem  per  lovem. 

Ignoro  tanien,  ubi  nebulo  sese  abstruserit, 
[Eib]  Cui  se  popinae  fornicive  immerserit. 
Nam  ganeum  lustravi  et  unum  et  alteruni, 
Nee  paret  usquam  gentium.     Hoc  equidem  scio, 
295  YbiuV>i  sit,  larido  esse  pestem  maxiniam. 

Sed  adest  liomo,  quem  quaerito,  paulo  alacrior. 
Portas  pecuniam? 

Hari)ax. 
Ha  lia  he,  nil  residuum  est? 
Spermologus. 
Toga  admodiini  bona,  pulla,  duplex,  civica. 

Harpax. 
Nostra  est,  modo  ebria  sit.     Latebo  clanculum^ 
3ito  Alio  adloquar  in  itinere  schemate. 

Si)ermologus. 

Hem,  ^'ide, 
Quid  possies!    Crepat  ostium;  cedamus  hinc! 


SS  MACROPEDIVS,    ALVTA.       II,    O. 

ACTVS  II.     SCAEXA  111. 
Aliita.     Tolmesia.     Ancilla. 

AI  Uta. 

Quiduni  moratur  perfidus,  ciiü-sese  ait 
Quantocius  redituriim  et  argentum  mihi 
Datiirum? 

Tolmesia. 

Ain*  vero  pecuniam  tibi 
305  Morarier? 

Aluta. 
Sic  dico. 

Tolmesia. 
Quibiis  ex  mercibus? 

AI  Uta. 

Altilia  qiiispiam  emit;  illi  credidi, 
Quia  perdidit  zonam,  pecuniam. 

Tolmesia. 


Obsecro, 


Quantam? 

Aluta. 

Vndecim  sestertios. 
Tolmesia. 


Novisti  eum? 


Aluta. 

Non  edejjol,  sed  eum  Petronius  mihi 
310  Cognatus  ut  consortem  et  intus  et  in  cute 
Novit. 

Tolmesia. 

Quis  liic  cognatus  est  tuus?    Quis  hic 
Petronius? 
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Aliita. 

Qiii  se  nepotem  dixprat. 
[E2a]  Qiii  addnxerat  honiinem,  fidem  (jui  iusserat. 

Tolmesia. 

Impostor  ille  fuit,  nee  est  in  nrbe,  quod 
3iü  Sciam,  vir  istoc  nomine. 

AI  Uta. 

Hen  me  miseram,  ut.  iit 
3Iihi  callidi  imposuere,  snbdoli  et  vafril 
Verum  hie  relictust'  pig-nori  gallus.     Putas, 
Reliipierint  mihi  tarn  animosum  a'/.iy.Tooa} 
Non  id  putes;  mox  aderit  hie  pecunia, 
320  Mox  aderit  et  Petronius. 

Tolmesia. 

Mox,  mox  I    Xisi 
Mox  solveris,  (piia  us<pie  mox,  gaUus  meust'. 
Nam  aliquid  volo  potius  rapere  quam  nil  dari. 

Aluta. 

Sic  impie  tollesne  delicias  meas? 
Quantum  est,  quod  edi,  quod  hibi?    Teruncio 
325  Sohi  potest.     Heinonis  uxor  sum,  dahit 
Libens,  forum  si  quando  raeda  accesserit. 
Tam  ignota  Aluta?    Ignotus  Heino? 

Tolmesia. 

Nescio, 
Quis  Heino  sit,  quae  Aluta  sit.     Tres  congios 
Tu  ternio  potasti  optimi  vini;  pro  eis 
330  Aut  aes  repones,  aut  a'/.ky.Torta  vindieo. 

Aluta. 

0  per^-igil  eustos  domus,  sicine  migras 
Cortem  in  alienam?    Ibo  et  querar  viro  meo. 
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Ancilla. 

Xoii  longe  abibis,  «niiii  Broiniiis  te  sopiet. 
Heni,  exi,  pavimentum  donius  ne  convoinas 
335  Foedesve  multo  tnr]iius;  cloacam  adil 

Allita. 
Exonereiii  ut  alvuiii.  denuo  hinc  secessero. 

lE2bj  CHORVS  maenadiim. 

lacclie  Bacche,  olie,  ohe, 
0  Bacche,  lacche  etc. 

Alius  CHORVS  matronaruin. 

Honesta  caiiponaria 
aio  Censetur  inter  divites; 
At  mihi  videtur  iinjjioba 
QuaestuS'jue  sordidissimus. 

Quid  foedius  quam  promere, 
Quo  inebrient  se  reprobi 
345  Reddantque  mentis  impotes, 
Immo  ex  hominibus  bestiasl 

H<x;  caupo  avarus  expetit, 
Vt  maxime  vino  oppleant 
Se  tum  viri  tum  feminae 
3Ö0  Et  vomitum  adusque  ingurgitent. 


ACTVS  HI.     SCAEXA  1. 
Harpax.  Spermologus. 

Harpax. 

E  vicido  vides  labantem  Bacchidem, 
A'iam  per  omnem  eiuctuantem  crebriter 
Ingiirgitatam  crapulam? 
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Spermologus. 

Video,  tiium  est. 

Har2»ax. 
Quidnam? 

Spermologus, 

Eogas?    An  non   spoi)ondisti  modo 
[E3aj  Sacroqne  foedere  deierasti  lancibus 
Meis  tua  adfutiira  abunde  pocula? 

Harpax. 
Iiiravi  et  nitro  tibi  probe  perfecero. 

Spermologus. 
Quonam  modo? 

Harj>ax. 

Sein',  rpiid  prius  snggesseris 
De  dnpliei  toga? 

Spermologus, 
Hern,  immo,     Perge  dicerel 

Harpax, 

3G0  lam  caespitat,  dormiturit.  mox  nspiam 
Sub  arboris  sopita  fronde  concidet 
Aut  propter  aggerem  vel  in  salebram;  ibi 
Indnstriam  meae  artis  exercuero, 

Spermologus. 


Sequar  brevi, 

Harpax. 

Audin"? 


Abi, 


Spermologus. 
Quid? 

Harpax. 

Sequere  quam  mox! 
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Spermolocns. 

Mofl... 
Harjiiix. 

:>i5  Quam  plena  cnranini  est  et  anxia  vita.  quae 
Hoc  retiaelo  com])arat  victum  sibi! 
Rete.  dolus,   inipostura.  fiirta  sunt  meae 
Artis  peritia,  inde  crux.     Hein.     Eecam  ebriam 
Hanc  vomicaiu.  ut  obliipiis  viani  metitur  hanc 

a7u  Gressibus  et  us<|ue  convoniit.     Sequar  eminus. 

ACTVS  III.     SCAEXA  II. 
Aluta.     Harpax.     Sperniologus. 

AI  Uta. 

0  galle,  galle,  ut  es  subduetus  et 
Relifpia  faniilia  tota!    Dii,  vestram  fidenil 
Petronius.  Petronius,  dolus,  dolus I 
Vt  cuncta  volvuntur  sinistro  ex  online. 
[E.3b]  Caelestia  et  terrestria  occidunt.  pedes 
Xutant.  Caput  dolet  admodiun.  cai)Ut.  caput. 
<>  Heino,  serva  uxorculam  tuani,  ob.secro.  ael 

Harpax. 

Modo  est  adire  commodum,  «juia  labitur. 
Mei'cui-ius  ad.sit!    Ecquid  est,  coniunx  mea? 
a'O  Quid  aegra  ades?    Quid  sonlida  es,  mea  Alutula  ? 

Aluta. 
0  Heino,  serva  Alutulam   tuani!    Labo. 

H  a  r  j)  a  X . 
Ego  (ne  time)  te  sustinebo,  Alutula. 

Aluta. 

Non  sum.  puto.  illa,  rpiae  olini  erani,  tua  Alutula. 
Hie  doniiienti  a^x;uml)el 
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Harpax. 

Ei^o  accubiiero  tibi 
383  Et  m<>llius  posuero. 

AI  Uta. 

Operi  vultus  meos! 
Yertuntur  omnia,  terra,  caeluin. 

Harpax. 

Operi  rier 

Yittane  vis? 

AI  Uta. 

Yolo,  nam  ca  optima  est. 

Harpax. 

Togam 

Ne  couvomas,  nuiu  detrahi  cupis? 

AI  Uta. 

A'olo,  ae. 
Harpax. 
Sic  sie,  ita  omnia  simnl  impura  evome! 

Spermologus. 

300  Per  Herculem  scelestiorem  uemiiiem 

Vidi  hoc  honiine.     Togam  tenet,  vestes  4U0<iue 
Praecidit  usrpie  ad  femora.     Quis  mehercle  vel 
Xequissimus  tarn  foeda,  tarn  insolentia 
Tentaverit?    Nunc  absei utis  technicis 

s«'ö  Yersutiis  suffarcinatus  omnibus 
Redit  alacer. 

Harpax. 

Xum  egi  probe  negotium? 

Spermologus. 

Ita  sancta  amet  me  Saturitas,  scelestus  es, 
Harpax.     Qui  id  actum?    Vbi  retis  est? 
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Har[)ax. 

Dicam  tilji, 
jE4a]    Vl>i   vieulum   liiinc  tiitum  siihieriinus. 

Spermologus. 

Sapis. 

Harpax. 

40(1  Ganeiim  adeamus  nunc  et  ollas  carniuni, 
Haec  praeda  suppeditaljit  ampla  pocnla. 

CHORYS  Mi  mal  Ion  um. 

lacche  Bacche  [ohe,  olie, 
0  Bacche  lacche,  ohe,  olie] 
Ornate  Bacchanalibus  .  .  .  iit  siipra. 

Aliiis  CHORYS  matronarum. 

Foeda  est  rpiidem  eV»i-ietas  viro, 
4C5  At  mulieri  foedissima: 

Natura  enim  haec  infirmior, 
Quod  hauserit,  foede  egerit. 
Yt  se  sues  spurcissimae 
Caeno  lutoqiie  immersitant, 
410  Ita  inebriatae  feminae 

Yomitu  atqiie  oleto  se  irnjuinant. 
Ad  mulieriim  terniilentiam  est 
Ita  adhgata  impnritas, 
Yt  lingiia,  sensus  et  manns 
415  Nil  tractitent  iiisi  turx)ia. 
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ACTYS  IV.     SCAENA  I. 
Heino.     Paedium. 

Hei  110. 

Quid  hoc  esse  siispicer.  (|Uod  iixor  nonduni  adest? 
Sol  vergit  in  declive  et  instat  atra  nox.   — 
I,  paedium.   — 

Paedi\im. 
Hern. 

Heino. 

At<jue  vise.  si  \is«|uani  appareat 
[E4b]  3Iaterciila! 

Paedium. 

E  foro  cuneos  latura? 

Heino. 

Ita. 
Paedium. 

420  Eo,  j)ater;  verum  timeo.  ne  mordeat 
]Me  lamia. 

Heino. 

Nequaqnam:  nam   adliuc  clarust'  dies. 

Paedium. 
Si  ai:>pareat  nusr|iiam,  pater,  vis  regrediar? 

Heino. 
Eegrederel    Cave,  ne  longe  abiverisl 

Paedium. 

Licet. 
Heino. 

Yade:  interim  nos  tritico  purgato,  uti 
425  Poposceras,  pultem  tibi  x>arabimus.  — 
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Tinieo  liercle  vero,  viserit  fnistra  puer. 
In  thermopolio  si  eam  qiiis  duxerit. 
Certe  actum  erit  de  re  domestica  hoc  die 
Et  crastino,  cum  ad  vina  sie  j)ropensa  sit, 
43ti  Vt  ]i<jn  <piiescat,  donicum  se  ingurgitet. 

ACTVS  IV.     SCAEXA  IL 

AI  Uta  sola. 

Heus,  che!  Vbisum?  Quaosum?  Quid  intuor  undique? 
Quis  daemonum  me  fascinavit  atque  in  liimc 
C>rbem  novum  perduxit  undique  laqueatum?  Vt  haec 
Mutata  subito!    Pro  supreme  luppiter, 

48"i  Nil  terra,  nil  caelum  est  nisi  rete  unicum. 
Non  absque  causa  mihi  natare  videbar  et 
Pisc^iier.     Xum  ego  Aluta  sum  Bunscotica, 
Heinonis  uxor  Hannii,  an  aliena  sum? 
In  conscientia  iftsa  sum,  inimo  ipsissima, 

|Höa]   Yenim  in  liabitu  prorsus  aliena  sum.     Xam  ubi 
Toga  est?    Vbi  ricula?    Ybi  crumenula  nigricans? 
Pmecisa  vestis  usque  ad  anchas.  foeda  vix 
Subucula  has  nates  tegit:  plane  occidi. 
Quo  conferam  me?    Cui  loquar?    Ego  neminem 

41'^  Agnosco,  cuncta  videntur  ut  labentia, 
XuUusque  noverit:   perii  plane  modo, 
lleinonem  adibo  sciscitans,  num  Aluta  sit 
Domi.     Si  ibi,  profecto  nulla  sum.     At  si  ibi 
Xon  fueiit.  aliqua  spes  milii  fors  residua  est. 

ACTVS  IV.     SCAEXA  III. 

Paed  i  um.     Ileino. 

Paed  i  um. 
4>j  Heu  heu,  paterl 

Heino. 
Quid  est.  puelle? 
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Paediiiiii. 

Hein  o. 
Quiesce,  siste  i)aiiliiliiiii  I    ».hiid,  gnato,   fies? 

Paed  in  in. 
Heu,  mater  — 

Hei  HO. 
Hein? 

Paed  in  in. 
Mater  inea  est  — 

Heino. 

Quid  mater  est? 
Paedinm. 

Ceriita  prorsus  est,  j)ater. 

Heino. 

Mater  tun? 

Paedinm. 
Etiam,  pater. 

Heino. 

<Jui   scis? 

Paedium. 

Obibat  clamitans, 
455  lactans  manns,  iactans  eai)iit,  ([iiasi  lamia 
Larvata  faeiem,   insanit  liorrt'iidum   nimis. 
Timeo  adinodnm.   pater. 

Heino. 

Sile,  fili,  sile! 
Cnrabitnr.   —   Qnid,  qnaeso,  id  esse  dixero? 
Strigesne  terrnere  vel  cacodaemones 
460  Hnnc  parvuliim?    II >o  foras,   ut  eventum  rei 
Yideam. 

Lat.  Littoniturdonkin.  13.  7 
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lK5b|  ACTVS   IV.     8CAENA  IV. 

AI  Uta.     Hoino.     Droinulus. 

Allita. 

Trilmles,  ob^^ecro  vestrnni   fidem, 
Ileinrmis  liocine  praediuin  est  et  haec  d(imiis? 
Xisi   niente  tota  eapta  suni,  haeo-  ea  i])sa  sunt, 
(^)nainquani   oiniiia  intiiar  aliono  sfheniato. 

H  e  i  n  o. 
4G5  Snpreme  luiipitor,  qiiitl   haec  jtorteiKlerint! 

xVliita. 
Ileino,  Heino,  iil»i  uxor  AlntaV    Xuiii«|ni(l  est  doini? 

H  e  i  n  o. 
Dil  Itoni  te,  Ahita,  servassint!    Venu 

Aluta. 
llau<l"|iiaqiiam;  enim  die  vero,  an  ijisa  sit  doniil 

Heino. 
Tiine  ifvsa  mea  matrona,  Aluta  ineaV    Yonil 

Aluta. 
47Ö  An  ijisa  siim? 

Heino. 

Tu  ij»sissima. 

Aluta. 

At  non   Silin   in   hal>itu. 

11  «"'i  no. 

Inp:re<]erel    Nos  videliiiniis.     Proli  lujtpiter, 
<^iiid  auspicabor  quove  nie  vertani   niiser? 
Qiiis  hanc  inisellam  ita  fascinavit,  ]>erdiditV 
Quis  consulet  nobis  modo?    I,  piier,  ad  sacnini 
47'.  Et  saerififuin   nostnini  adv^»ca  eelerrinie 
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Mystotiim,  ut  exorcizet  hanc  misorrimam, 
Ne  forte  (juovis  genio  ini<jno  adflata   sit. 


Licet. 

Vola! 


Dromulus. 

H  e  i  n  0. 

Dromulus. 
Licet. 

Heino. 

Cito  veniati 

Dromulus. 


Licet. 


Heino. 

Nos  interim   studebimus,  uti  dormiat 
480  Parumpcr,  ac  tantis|>er  hoc  sub  schematc, 

Quo  rediit  huc,  sinemus,  ille  dum  advolet. 
[EOa]  Xeque  dubito  eum,  cum  scivei'it,  mox  adfore. 

Ing-ressus  ita»jue  habebo  curam  coniugis. 

CHORYS. 

Lacche  Bacche,  ohe,  che, 
485  Ornate  Bacchanal ibus  etc. 

Alius  [chorus]. 

Nil  gravius  est  viro  bono 
Quam  habere  stultam  coniugem, 
Ciun  illi  foris  et  in  aedil>us 
Sit  usque  pestis  maxima. 
400        Haec  derogat  famae  viii, 
Corrumpit  omnem  familiam, 
Rem  dissipat  domesticam, 
Praesertim  ul)i  sapere  se  putat. 
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Diixisse  lu'aostat  efferani, 
495  Pigrain,  siipei-baiu  aut  iiividani 
(^hiam  stolidam  et  amenteni,  rei 
Olli  nulla  ciira  domesticae. 


ACTVS  V.     SCAEXA  I. 
Allita.     Heino. 

Aluta. 

Df>lus,  dolus,  malus  ilolus,  Petronius, 
Galhis  meus. 

Heino. 

Quiescc,  Aluta,  paululuni! 
5«x'  Nou  est  dolus. 

Aluta. 

Dolus,  dolus,  Petronius. 

[Efib]  Heino. 

(^)ui.snam  Petronius? 

Aluta. 

Nepos,  dolu? 
Petronius.   L^'dlus   meus. 


^ 


Heino. 

Mirabile  hoe 
Insaniae  genns!    Memorat  j^allos,  dolos, 
Petronios.     Sed  occii>it  »juiescere; 
ö«j5  Si  floi-miat,  8i>eß  ali<iua  curao  erit.     Foras 
Prodibo,  dum  veniat  sacrificus.     Eccum  adest, 
Indutus  albo  supparo,  cinctus  stola, 
8e  signat  undirpie  nescio  quid  murmurans;. 
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ACTVS  Y.     SCAENA  11. 

Sacrificiis.     Heino.     Aluta. 

Sacrificus. 
(^hiid   lioc-  mali  est,  Heino,  quod  uxori  accidit? 

Heino. 
510  Mystote,  tota  spes  mea  est  in  te  iniico. 

Sacrificus. 
A^ii,  <|iiomodo  et  (ßiando  accidit? 

Heino. 

Mane  exiit 

Mente  integra  ad  forum,  redit  iani  vesperi 

Lympliata,  ra]»ta  neseio  quo  daemone. 

Clainat,  vomit,  aliena  loquitur,  nullus  esc 

515  Rationis  usus.     Tu   vide,  quid  possies 

Per  verba  sacra  et  mj'stica  aut  quid  facto  opust'! 

Sacrificus. 

Dabo  operani.     At  ubi  posuistis  illam?    Ducite 
Me  intro! 

Heino. 

En  misellam,  ut  vultibus  turvis  iacet! 

Sacrificus. 

Hui,  quidnam  hoc  est,  quod  rete  caput  obvolvitur? 

Heino. 
520  Comparuit  ita,  neque  temere  tentavimus 
[E7aj  Resolvere. 

Sacrificus. 
Auferatur.     Hoc  non  «piodlibet 
Fore  rete,  sed  nebulonis  auguror. 

Aluta. 

Dolus, 
Dolus. 
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Hoi  no. 
Honi,   occii>it. 

Alutn. 

Petroiiius. 

Sacrificiis. 

(^)uisiinni  ip.sns  est? 
Alut:i. 

Tenebrico,  gallus  mens,  sestertii. 

Heino. 
'o2n  Haec  nsque  cantat. 

Sacrificiis. 

SingMilaris  admoduni   haec 
Insania  est.     Seorsuni  abite  paniuluml 

Hei  110. 

Paremus:   liaud   enim  tlecet  mvsteriis 
Sacris  adesse  rusticos.     Steiniis  jtrociill 

ACTVS  V.     8CAEXA  TIL 
Mvstotus    sacrificiis.     Aluta. 

Mystotiis. 

In   nomine  j)atris  at(jiie  filii,   sar-ri 
53rt  Quoqiie  sjiiritus  cede.   nialedicte  diabolo, 
Ab  hac  Dei   faiimla  et  da  honorem   illi   J)po, 
Qui   iudicare  mortiios  ventiirns  e.st 
Vivosfjue  ])er  flaminami 

Aluta. 
Heus  Bromi.  heus  Jacclie,  ades! 

Mvstotus. 

Ego  te.  Broini.  exorcizo.     Jac(;he,  adiuro  te 
535  Per  filium   Dei,  ut   vol  cxeas  vol   ut  — 
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Alnta. 
Pili,   Broniio,   plii,   jilii,  liacdin,   [»lii.  t|iiaiu  aiiuinis  esl 

M  VSt  dt  US. 

\'i\v   (lulcia? 

Alnta. 

Hein,  sint  unaetine  dnlcia,  Massica. 
Möx  cmptor  solvent. 

M  vstotns. 

Per  Herculem  patrenniue 
Libernm,  non  adnirxlnni   liaec  mnlier  nialo 
[K7b]   Adflata   nnmine  est.     Vt  andiit  niystei-ia, 
Mox  nitro  jirosilnit  nocens  solo  halitn, 
Quem   proruens  post  se  reli(piit,  fetido. 

ACTVS  A\     SC^AEXA  lY. 
Heino.     Mvstotns  sacrificus. 

Hei  no. 

Foras  repente  prosilit  saerificnlns. 
Timeo.   male  est  rei. 

M3'stotns. 

Timere  desinel 
5J5  Buna  pars  projndsa  est  nnniinis  .saevissinii, 
(^)nod  adi'ipit   snhin  viros  fortissimos. 

Heino. 

Hau! 

Mvstotns. 

Ceteruni  ijuiescat,  edormiscat  id, 
Qnod  residuuni  est.     In  crastinum  pericnlnni 
Xnlluni.    Yltro  reli<pnun  piornet.   —  Vos  deniqne, 
550  Qni  adestis  hnic  speetacnlo,  animadvertite ! 
Hand  inipio  est  adflata  genio  mnlier  haec: 
Adre[»ta  Bacelio,  Pacchidum  move  hactenns 
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Riccliata  t<an(lein  resi]»iot.    Veniiii  moras 
Resciiulite:   haiid  oiiiin   niodo,  sed  crastino 
:»."iO  Die  intus  in   penita  aede  soibitinnoula 
Curabitnr.     (^)nod  accidit  nebnlonihns 
Cras  scibitis;  nam  iiterque  dei)rolien8ns  est 
Plectendus  in  fiirca,  die  sed  crastino.  — 
Nos,  Heino,  eanms  intro  et  ijtso  nnniine, 
üW  Quo  uxor  tua  est  adflata  in  iirbe,  BaceluV-o 
[E8a)  Nostram  cutem  onremiis  isto  praovio 
Mi  SSO  dolore  nioUiter! 

Heino. 

Placet.     llieet. 
Grex  histrionnm. 
Spectastis  onines,  »puini  ef::innis  comoediam; 
Verum  vereniur,  oinnihus  liaud  conduxerit. 
iG5  Qui   non  alacrior  excolendis  inoril>us 
Probis  bonisque  litteris  evaserit, 
Profecto  is  absque  fruge  spectator  fuit. 
Cavete  jiroin,  ne  eiajinla  aut  teniulentia 
Graveniinil    Hand  enini   ullus  est  j)rudentiae, 
570  Vbi  regnat  ebrietas,  locus.     Cavete  dein, 
Ne  fraudibus  vacetis  aut  furto!    Ipsa  enim 
Laipieo  iuguluin  adigunt.    Valete,  jilauditel 

Finis  Alutae. 

IJVSCIDVCIS,    ftpud  Gerar.liim 

lliitaniuni.   Anno  a  partn  Vir- 

L'inpo.      M.  I).  XXXV. 

Monse  Novomhri. 

[E.S>>1  Et'fi    hlafif/ros.srr    J loh, schnitt,    auf  doiii   Amor    mit   vcr- 
hunflrnrn   Aiufrn   einen  Pfeil  al)Mhieüsnnl  dcirfff stellt   ist. 

I)(iriilßer  steht: 

Odi-.-f  prae>tat  quam  pcrire  (yupidine;  darunter: 

MiatTv  afibivov  ^Eoonoq  ij  uno'/.tTv  fit/.f-i. 

-«♦> 
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